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Jahrtausendseier in Berlin .
ValerlSndikche Kundgebung

vor dem Reichstag .
Tür Freiheit deutschen Bodens in Ost und West .

* Verlin , 15 . Juni . (Eigene Drahtmeldung .) Im Rahmen der

(0
" 'fö ' n Jahrtausendseiern in der Reichshauptstadt fand am Sonn -

eine große vaterländische Kundgebung auf dem Königs -

$JL 0ot dem Reichstag statt , die von allen landsmannschaftlichen

Uit in Berlin , defl westdeutschen , ostdeutschen und den Ber -

^
^ Trauenverbänden vorbereitet und getragen war . Die Veteili -

war außerordentlich stark.
wurde mit dem gemischten Chor der Ost- und West -

diel kbände , mit dem „Deutschen Lied " eingeleitet . Dem Vortrag

' (t ji) - iekt5 folgte der Gesang „Am schönen Rhein " durch den Aache-

^ limnevgesangverein Concordia .
die westdeutschen Verbände sprach sodann .der frühere Kölner

Bürgermeister

Staatsminister a. D . Wallraf .
^ a . ausführte : „Die Jahrtausendfeier am Rhein ist kein rhei -

hier ? ' ^ ^ Krn ein deutsches Fe . st Darum begehen wir es auch

die >,
tn bet Hauptstadt des Reiches . Wir begehen es überall , soweit

»ftz Zunge klingt . Ehrlich und redlich dürfen wir dieses Festes

SIeiA !Uen ' denn die Vergangenheit und Gegenwart verbürgen z,l <

kerndeutsche Zukunft des Rheines . Mehr als

^ Jahre schon blüht am Rhein deutsche Art . Jede Seite der

tz ^
' Ichen Geschichte raunt , nein donnert uns die Mahnung zu :

ist », ^ ' nig , einig , einig ! Und ein Prophetenwort war und

Sj/ * Spruch , der am Deutschen Eck zu Koblenz , dort wo Rhein und

}iJ
el 'Sie Wasser mischen, das Standbild des großen alten Kaisers

Spruch Max von Schenkendorfs : Nimmer wird das Reich
wenn ihr einig seid und treu !

Wik* * besten grüßt heute den Osten , die Wacht an der Weichsel
Kldie Wacht am Rhein . Was am Rhein oder an der Weich -

v ist deutsches Leid oder deutsch« Freude . Und weil wir treu
*onb lwl6 halten wir auch fest an dem angestammten Staatsver -

fytinr Hessen, Bayern , Preußen haben gemeinsam für das
hl, gesorgt . Allen Wetterstürmen der Vergangenheit haben

des Rheines getrotzt , alle Wetterstürme der Zukunft wird
putsche Hexz am Rhein siegreich bestehen .

"

ostdeutschen Verbände sprach der Leiter des Abftimmungs -
^ in Ostpreußen .

^ Max W - rgitzki- Allenstekn .

be, j
"• ausführte : „In wenigen Wochen jährt sich zum füntfen Male

Z»Ij ^ da wir d e u t s ch e n O st m ä r k e r , wir Westpreußen , am 11 .

k
ÖQS Gelöbnis der Treue für unser deutsches Vaterland ab -

^ e» . ^ en. Der 11 . Juli war für uns nicht nur ein Gelöbnis der
deutschen Volke , sondern auch zum deutschen Staate , zu

ben und zum Reich . Wir geloben , daß wir auch in den kommen -
alle unsere Kraft , unser Letztes , daran setzen wollen , Ost-

§W n dem deutschen Vaterlande zu erhalten . Wir grüßen in dieser
»>ir 0

e
.. ,0lle die deutschen Brüder in den deutschen Grenzlanden und

en besonders die deutschen Brüder am deutschen Rhein . Wir
d r z wissen , daß dort am Rheinumden Fortbestand

tischen Reiches gerungen wird und wir haben das
^e8tciA vertrauen , daß unsere rheinischen Brüder den Kampf zum

">en Ende führen werden .
"

le Erüßx der Reichsregierung überbrachte
^ eichsminister für die besetzten Gebiete Dr . Frenke ».

Sfr »Zu Ihrer heutigen Kundgebung entbiete ich Ihnen den
»i>Ik^

Ct Reichsregierung . Ihre Feier ist dem Willen der Be -
n9 der Reichshauptstadt entspningen . Mit der rheinischen

'. in . uwdfeier in Berlin die oft - und we st preußische Ab -
^ Nke ^ Ssgedenkfeier zu verbinden , war ein fruchtbarer Ge-
'4Ufeiih * rheinische Jahrtausendfeier blickt auf ein ganzes Jahr -
^ Uifn deutscher Geschichte zurück, auf Zeiten des Glanzes und des
' ' ' falte

3 ' auf Zeiten prachtvoller Entfaltung und schlimmer Wech-
"'»nde

' indem sie zeigt , wie die trüben Zeiten immer über -

ij- ,
" hurten , erfüllt sie unsere Herzen mit untrüglicher Hoffnung .

!lher ^ ? "lUlrgsgedenkfeier des Ostens hat nur auf fünf Jahre deut -
"en W * * zurückschallen. Aber diese fünf Jahre schei-
^ °Ik ,/ ^ ' ch lang . Schwerstes trug in diesen Jahren das deutsche
d«,, ^

IÜ) doch hat es dank dem Zusammenwirken aller Volksschichten
^

rges^ ^
r Besserung seines Loses und zum langsamen Aufstieg wie -

^ eiln«
die Lehre beider Feiern des heutigen Tages in der

-
, is ' daß Eintracht emporführt . Die sittlichen Güter des

f
-n die 6 !ein bester Schutz, aus dem immer wieder in trüben Zei -

testest ra ft kommt , an die bessere Zukunft zu glauben und ihr zu

iiif i^c dritte Erwägung drängt sich mir aus der heutigen Feier

g j
r Sieg des Deutschtums im Osten , dessen Andenken

^ » lk
n ßi

.
It - war ein Sieg der Selbstbestimmung des

r!inbbf ' ° in Sieg des Rechtes und der Gerechtigkeit . Deutsches
A be« ' daß es deutsch ist und bleiben will . Auch im Jahre

. je j !V Un5 die rheinische Jahrtausendfeier zuwendet , hat Land ,
JjiH, Uni.

^ ?hrhunderten deutsch war , bekundet , daß es deutsch sein

i "etof Bekundung erneuert nach tausend Jahren die heutige
![« 5B er,

l°n am Rhein mit der ernstesten Feierlichkeit . So zeigt sich
io„ n ^ ' im Osten , daß das deutsche Volk , seitdem es zum

x
' ^? ußtsein erwacht ist , trotz aller Stammesunterschiede am

. ^ „^ tschen Vaterlande festhält als am höchsten nationalen Gut .
'«ies j>Q

' '' "' ^ es Schicksal, deutsches Schicksal, rheinisches Land , dent -
^Sert - rheinischer Strom , deutscher Strom . Aus diesen Empfin -

süssen Entschlüsse und Taten kommen .
ie Befreiung des Rheinlandes muß unser Ziel sein.

° Nze Volk kann diesem Ziele dienen , indem es durch Sei5 »

tracht und Opfermut dem Befteiungswerk den Weg bereitet .
Westen und Osten zusammen , das ganze deutsche Vaterland ,
muß der Befreiung des Rheinlandes dienen auf dem Wege , den die
heutigen Feiern weisen , aus dem Wege der Verwirklichung , des
Rechtes und der Gerechtigkeit . Gehen wir entschlossen und opser -

freudig diesen Weg in Eintracht , so sind wir sicher , daß das kostbare
? iel , die rheinische , deutsche Freiheit erzielt wird : Ein einiges freies
Reich !

Nach dem gemeinsam gesungenen Deutschlandlied wurde die
Absendung eines Telegramms an den rheinischen Provinziallandtag
in Düsseldorf und an den Oberpräsidenten des Rheinlandes und Ost -
preußens sowie an den ostpreußischen Provinziallandtag beschlossen.
Das Telegramm hat folgenden Wortlaut :

„Tausende , vor dem Deutschen Reichstag in Berlin zur Jahr -
tausendfeier und den oft- und westpreußischen Abstimmungsgedenk -
feiern versammelte deutsche Frauen und Männer , getragen von dem
Bewußtsein gemeinsamen Schicksals und gemeinsamer deutscher Hoff -
nung , gednken in unerschütterlicher Treue der deutschen Brüder und
Schwestern im Westen und Osten ".

Mit Ehorgesängen des rheinischen Männergesangvereins Berlin
und des Aachener Männergesangvereins Eoncordia fand die gewal -
«ige Kundgebung für die Freiheit deutschen Bodens im Westen und
Osten ihren wirkungsvollen Abschluß . Während der Veranstaltung
umkreisten zwei Junkers -Flugzeuge den Platz .

Verbotene Iabrlaufendfeiern .
o Saarbrücken , 15. Juni . Wie wir soeben erfahren , hat die

Regierungskommission des Saargebietes , die be-
reits durch verschiedene Erlasse an die Beamtenschaft die würdige
Ausgestaltung der rheinischen Jahrtausendfeier im Saargebiet zu
erschweren versuchte , nunmehr auch die geplante Veranstaltung eines
Fackelzuges , der am Abend des 20. Juni durch Saarbrücken führen
sollte , verboten . Das Verbot gründet sich auf die angebliche
Befürchtung der Saarregierung , daß der Fackelzug wegen „der
großen Zahl seiner Teilnehmer und begünstigt von der Dunkelheit
in eine unzulässige Kundgebung ausarten kann und daß ernste
Zwischenfälle zu befürchten sind"

. — Ebenso hat die Regierungs -
lommission eine Feier , die am Morgen des 21. Juni auf dem Rat -
hausplatz in Saarbrücken stattfinden sollte , untersagt mit der
absonderlichen Begründung : „ Eine derartige F « er würde bedeu -
ten , daß die Jahrtausendfeier unter dem offiziellen Protektorat der
Stadt Saarbrücken gefeiert wird (weil sie zufällig auf dem Rat -
hausplatz stattfindet . D . Red .) . Dies wäre aber unvereinbar mit
der Neutralität , die die Regierungskommisjion zu beobachten und
deren Beobachtung sie durchzuführen hat ."

#
o Bingen . 15. Juni . Wie von der Bürgermeisterei mitgeteilt

wird , hat der Kreisdelegierte sämtliche geplanten Veranstaltun -
gen zur Jahrtausendfeier in Bingen v e r b o t e n mit Ausnahme des
Konzerts , das für Montag , 22. Juni , in der Festhalle angesetzt ist.

Kanzlerreden im Rheinlanö .
o Köln . 15 . Juni . (Eig . Drahtmeldung .) Reichskanzler Dr .

Luther wird in der nächsten Woche zwei - größere Reden im
Rheinlands halten , am Donnerstag in Düsseldorf und am Samstag
in Koblenz . Von besonderer Bedeutung werden seine Ausfüh -
rungen in der Jahrtausendsitzung des Provinziallandtages in Düs -
seldorf sein , in der er die außenpolitischen Fragen grundlegend be-
handeln wird . Bei der gleichen Gelegenheit wird Landeshaupt -
mann Dr . Horion auf die politische Haltung der Rheinländer in
der Vergangenheit , namentlich in der Separatistenzeit , und für die
Zukunft eingehen .

Die Kilssexpedttion sür Amundsen.
Tll . Paris , 15. Juni . (Drahtbericht .j Nach dem „Petit Parisien "

wird von Bord der „Fram " gemeldet , daß die Hilfsexpedition
in der Adoentsbucht eingetroffen ißt und mit der Ausladung der
Flugzeuge begonnen hat . In der Nacht vom Samstag zum Sonntag
wurden in der Mitternachtssonne gelungene Flugversuche aus -
geführt . Die Expedition wird wahrscheinlich heute nach den Dänischen
Inseln aufbrechen .

Ein Frankfurter Sporifln.̂ eug abgestürzt .
Der Pilot Rissler tot .

Frankfurt , 15 . Juni . Die Mitglieder des Frankfurter Aero -
Clubs , die Herren Riffler und Spika unternahmen gestern
Abend gegen 5 Uhr mit dem Sportflugzeug „Frankfurter Adler " einen
Probeflug . Kurz voro der Landung rutschte die Maschine in
150 Meter Höhe ab und stürzte zu Boden . Die Maschine wurde zer¬
trümmert und beide Flieger schwer verletzt . Der 34-
jährige Pilot Riffler erlag kurze Zeit darauf seinen Verletzun -
gen , während sein Mitflieger Spika mit lebensgefährlichen Ver -
letzungen ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

Protest der deutschen Luftschisfer
gegen die Unterbindung der deutschen Fliegerei ?

TU . Würzburg . 15 . Juni . (Drahtszcricht .) Die feit dem 11.
Juni hier tagende Versammlung des Deutschen Luftfahreroerbandes .
dem 20 000 Mitglieder aller Stände angehören , sandte folgendes
Telegramm an die Reichsregierung .

„Der 19. Deutsche Luftfahrertag in Würzburg der von Ver -
tretern der gesamten deutschen Luftfahrt besucht ist, erbebt einstim -
miq schärfsten Einspruch gegen die Unterbindung des ' deutschen
Luftverkehrs und der Fliegerei im besetzten Gebiet . Er protestiert
vor aller Welt gegen die Beschränkung ?>es deutschen Luftfahrzeug -
baues , die iih ' i die Bestimmungen der Nersailler Urkunde hinaus -
geht und nach dem offenen Zugeständnis der Gegenseite lediglich
der wirtschaftlichen Behinderung unseres Lustverkehrs und Luftspor -
tes dient . Er erblickt eine unverantwortliche Rechtsbeugung darin ,
daß die staatlichen Flugplätze in der neutralen Zone als Mobil -

machungsanlagen erklärt werden . Der Deutsche -Luktfohrer -Verband
fordert alle Volksgenossen auf , einmütig zusammenzustehen in der
Währung unserer Lufthoheit und in der Befreiung unseres Luft -

Fährverkehrs im hejetzten Gebiet ,

Umschau.
15. Juni 1925.

"

Am heutigen Tag ist die dreijährige Frist abgelaufen , für die

nach den Bestimmungen der Verträge von Versailles und Genf

Deutschland gebunden war , aus dem polnisch gewordenen Teil Ober -

schlesiens gewisse Kontingente von Gütern zollfrei über die Grenze

zu lassen . Diese Bestimmung hat schwer auf der deutschen Wirtschaft

gelastet , insbesondere aber war es die aus ihr resultierende Not »

wendigkeit , allmonatlich fünfhunderttausend Tonnen Kohle au »

Polnisch - Oerschlesien einzuführen , die angesichts der überaus

schwierigen Lage des deutschen Kohlenmarktes immer unerträglicher
wurde , und die in der letzten Zeit eine akute Gefahr geworden ist.
Wir haben schon bei früheren Gelegenheiten darauf hingewiesen ,
wie nicht nur im Westen , sondern auch im Waldenburger Revier ,
dem am ungünstigsten liegenden deutschen Kohlenbezirk und in

Deutsch - Schlesien die Kohle auf die Halde geschüttet werden muß und

dort zu einem beträchtlichen Teil durch Selbstentzündung verdirbt ,
wührelid gleichzeitig die Kohlenzüge über die polnische Grenze her »

überrollen und die Konjunktur noch verschlechtern . Diese Dikge mutz
man zuvor festltellen , um der Einwendung zu begegnen , daß die Kohle
nur einen bescheidenen Teil des deutsch-polnischen Güterverkehrs dar »

stelle . Zahlenmäßig stimmt das ohne Zweifel , denn im ersten Viertel -

jähr 1925 betrug die polnische Ausfuhr nach Deutschland einhundert -

iechsunddreißig Millionen Mark , die deutsche Ausfuhr nach Polen
aber nur einhundertzwei Millionen Mark , sodaß wir erheblich passir >

eblieben sind , und bei dieser Differenz spielen immerhin auch Ne

fünfzehn Millionen Diark , auf die man den Wert der in drei Mo -
naten herübergebrachten 1,5 Millionen Tonnen Kohle bei der Heu-

( igen Marktlage beziffern kann , eine Rolle . Es kommt hinzu , daß
auch für die polnische Seite im besonderen Hinblick auf Ost - Ober -

schlesien oie Kohlenfraoe von größter Bedeutung ist, und deshalb
steht oem deutschen Verlangen nach Befreiung von dem Abnahme -

zwang ein ebenso starkes polnisches Bestreben nach Aufrechterhaltung
des zollfreien Kontingents gegenüber . Während auf der einen Seite
die deutschen Unterhändler mit vollem moralischem und faktischem
Recht beanspruchen , von der Befreiung , die uns der 15 . Juni bringt ,
auch praktischen Gebrauch machen zu können , verlangen die Polen
Fortdauer des jetzigen Zustandes und drohen mit Restriktionen ,
falls Deutschland sich weigere .

Die Haltung Polens in der letzten Zeit läßt eine Ver -

ständigunp schwer erscheinen . Nicht nur , daß die seit Anfang März
lausenden Verhandlungen über einen Wi '. tschaftsvertrag praktisch
nicht einen Schritt vorangekommen sind : auch die jüngste , ganz um
vorbereitet den mit Polen in wirtschaftlichem Verkehr stehenden Län »
dern vorgesetzte Zollerhöhung ist ein Zeichen für die in Warschau
herrschende rücksichtslose Stimmung , die allerdings im wesentlichen
herzuleiten sein dürfte aus der überaus üblen inneren Lage Polens .
Sein ganzes Streben geht dahin , die Währung zu halten , und die

Erwägung ist naheliegend , daß die für die Kohlenlieferungen ein -
kommenden deutschen Reichsmark ein sehr willkommenes Mittel der
Stärkung für den rapide schwindenden Devisenbestand der polnischen
Staatsbank darstellen . Erklärt sich aus solchen Erwägungen das

polnische Drängen auf Fortdauer der Kohlenlieferungen , so ist doch
auf der anderen Seite das vitale Interesse nicht zu verkennen , das

Polen an der Fortdauer , wenn schon nicht an dem baldigen Abschluß
der Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland haben muß .
Denn nur wenn und !o lange das Ausland , insbesondere die Ver »

einigten Staten den Eindruck haben , daß eine wirtschaftliche Verstän »

digung und Verbindung zwischen Polen und Deutschland gesichert ist.
kann man in Warschau einige Hoffnung aus einen Erfolg der An -

leihewünsche haben , mit denen man den sehr gewandten Außen »

minister jetzt gerade nach Amerika geschickt hat .
¥

Sucht man aus den gegenwärtigen Schwierigkeiten , die durch
den Termin des 15. Juni hoch akut geworden sind , einen Ausweg , so
scheint er uns angesichts der Haltung Polens nur in dem Versuch
eines Handelsprovisoriums zu liegen . Deutschland hat
kein Interesse an einem Handelskrieg , denn wenn auch sein Austausch
mit Polen im Gesamtbild seiner Wirtschaft keine überwältigende
Rolle spielt , so steht Polen für uns als Ausfuhrland doch immerhi »
an fünfter Stelle . Auch wenn man darauf hinweist , wieviel ab -

hängiger Polen von uns sein muß als wir von ihm , so sprechen doch
eine ganze Reihe sehr gewichtiger Gründe gegen den Gedanken , daß
Deutschland es einfach auf eine Kraftprobe ankommen lassen solle.
Um so mehr , als wir angesichts dieser Lage wohl bei geschickter Ver -

bandlung darauf rechnen könnten , zu einem vorläufigen Kompromiß
zu kommen . Wenn etwa von deutscher Seite für die Dauer eines

solchen Provisoriums ein kleines Kontingent an Kohleneinfuhr den

Polen zugestanden würde , — Korfanty hat dieser Tage von 60 000
Tonnen Kohle gesprochen , und diese Zahl dürfte ungefähr der deut -

schen Bereitschaft angemessen sein — so könnten unsere Unterhändler
versuchen , dagegen eine polnische Gegenleistung zu erreichen . Eine

solche läge etwa in einer Unterbrechung der bislang geradezu hem ^

mungslos betriebenen Liquidierung deutschen landwirtschaftlichen
und städtischen Besitzes in Polen , an dem wir nicht nur um des

Deutschtulns willen ein Interesse haben müssen , sondern auch aus
wirtjchastsvdlitischen Gesichtspunkten , weil diese deutschen Elemente
die sichersten Stützen sür den Absatz deutscher Einkuhrgiiter in Polen
sind . Auch in einer Sicherung gegen dwan .> Einfuhrverbote läge
ftie polnische Eigenleistung gegen eine deutshe Konzession in der

stohlenkrage . Es kann sich bei solchen Erwägungen aber selbstver -

faindnch nur um ein Provisorium banden , und die erste Vorai !«:-

setzung ist, daß Polen nicht etwa nach dem nun abgelaufenen kriti -

schen Termin auf d :n Gedanken kommt , kich in irgendwelchen Gewalt -

niaßnahmen ?u rersuchen . Sein eigenstes Interesse müßte ihm das

verbieten , cker man weiß , ja , unter welchem Druck die polnische
Stimmung gegenwärtig steht und zu welchen unvorhergesehenen
Sprüngen sie imstande ist.

TU . Berlin , 15 . Juin . (Drahtbericht .) Wie die Morgenblätter
melden , haben streikende Bergarbeiter die Warenlager der British
Steel Corporation in S i d n e y geplündert und die Polizei mit
Steinen beworfen . In Halifax drangen die Streikenden in fast
alle Geschäfte und Büros ein ,
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In Erwartung der Sicherhettsantworl .

Uebergabe am Dienstag 7
Noch keine Antwort Italiens . — In Erwartungeines Notenwechsels und mündlicher VerHand-
wngen — England gegen die Brenner-Garanlie ?f . h. Paris, 15 . Juni. lDrahtmeldung unseres Berichterftatters .1Die italienische Regierung äußerte sich zu der französischenNote in der Sicherheitsfrage bis heute noch nicht.

Ohne Rücksicht darauf , ob heut « eine Note in Paria eintreffenwird , wird der französische Botschafter in Berlin am Dienstagdi« Antwort des Quai d'Orsay auf die deutschen Sicherheit »«
vorschlage in der Wilhelmstraße übergeben .

48 Stunden später werden die deutschen Vorschläge , die französischeAntwort und der ganze diplomatische Notenwechsel zwischen Frankreichund England in dieser Angelegenheit veröffentlicht werden. Der
deutschen öffentlichen Meinung soll dadurch eine Beweis gebracht wer-
den, daß zwischen Paris und London volles Einverständnis bezügl . der
französischen Note an Deutschland herrsche . Die Slot« selbst ist in Ab-
schnitte eingeteilt , die mit fortlaufenden Nummern versehen sind.

Die Note erklärt , daß die Verhandlungen über den Pakt vor
Beginn der nächsten Tagung des Bölkerbundsrates im Eep »

tember beendet sein müssen.
Frankreich erwartet von Deutschland eine schriftliche Ant -

wort und nur, wenn diese befriedigend lautet , würden dann münd¬
lich « Verhandlungen über den Patt beginnen können. Frank-
reich verweist darauf , daß Großbritannien , Belgien , die Tschechoslo -
wakei und Polen der französischen Note zugestimmt haben , letztere,nachdem sie die notwendigeBeruhigung ( !) erhalten haben .
Auf eine italienische Zustimmung scheint man in Paris anscheinend
nicht mehr zu rechnen, und erklärte hies damit ,

daß England es ablehnte , die Brennergrenze zu garantieren ,
vdwohl Frankreich bereit gewesen sei. seine Garantie zu geben. Aber
Wegen des englischen Widerstandes mußte Frankreich darauf verzichten,Italien eine Garantie zu geben . Doch wäre es möglich , daß später ein
andrer Garantipakt mit Italien abgschlossen würde .
Ikj. *

m. Berlin , 15. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Wus Kreisen , die der französischen Votschaft in Berlin nahe -
stehen, wird angedeutet , daß die Antwort der französischen Regierung
auf unsere Sicherheitsvorschläg « sich bereits in Berlin befindet und
daß Briand auf die Note aus Rom nicht länger warten will . Des -
halh wird damit gerechnet, daß Herr de Marguerie sie vielleicht
am Dienstag schon dem Außenministerium überreicht, daß sie in
verbindlichem Ton gehalten sei. Neuerdings heißt es auch wieder ,daß sie mehr di« allgemeinen Gesichtspunkte in den Vordergrund
jfchiebe und die französischen Wünsche mehr zwischen den Zeilen an-
deute , sodaß durchaus die Möglichkeit einer Fortsetzung der Debatte
gegeben wäre . Inwieweit diese Angaben richtig sind, muß bei den
widerspruchsvollen Behauptungen der französischen Presse daihinge-
stellt bleiben . Bis zum Montag Mittag hatte sich übrigens auch der
französische Botschafter noch nicht offiziell im Auswärtigen Amt an-
gemeldet .

Nervosität in Paris. >
? . H. Paris , 15. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nachdem die Presse in der letzten Zeit den englischen Standpunkt
in der Paktfrage wiederholt darlegte , hat sie jetzt aufgehört , Be °
trachtungen hierüber anzustellen . Mit um so größerem Eifer ver-
langen die Blätter vom Auswärtigen Amt , daß endlich vollkommene
Klarheit geschaffen werde . Man bezeichnet es als „verdächtig "

, daß
di « deutschen Vorschläge und die französische Atrttwi aher nichts
über die Verhandlungen zwischen Frankreich und Enzland veröffeni -
licht werden . Man erklärt , daß di« französische Antwort sicherlich
wiederum ein Schriftstück sein werde , welches man auslegen könne,
wie man , wolle . Man verlangt Klarheit , und der „Daily Herald "
kündigt an ,

daß in dieser Woche an Chamberlain ein « direkte Anfrage
gerichtet werde.

Der .Daily Expreß- veröffentlicht heute «inen Artikel von Haw -
kin einem Schwager des südafrikanisch?!! Generals Zotha , welcher

di« Stimmung in SüdafrAa genau kennt und dort wichtige Posten
inne hatte . In diesem Bericht wird ausgeführt , daß sich Südafrita .
wenn «s dazu kommen sollte , aus denselben Standpunkt stellen würde
wie Kanada und sich sicherlich

weigern würde , eine Politik mitzumachen, welch« darauf ge-
richtet sei , für Frankreich die Kastanien aus dem F «uer zu holen.

Uebrigens sind in London seit «inigen Tagen Gerüchte verbreitet
über einen bevorstehenden Rücktritt Mussolinis au» Gesund-
heitsrucksichten. Es wird behauptet , die Aerzte hätten angekündigt ,
daß er vollkommen zusammenbrechen werde wenn er sich nicht zurück-
ziehen würde .

Dr. Luther über die Befriedung
Europas.

? . H. Paris , 15. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die in Newyork erscheinende „Revu « os Foreign Assairs " veröffent -
licht einen Artikel von Reichskanzler Dr . Luther , worin erklärt
wird , daß der Dawesplan zweifellos einen wichtigen Schritt für
die Wiederherstellung der normalen Weltwirtschaftslage bedeute .

Ob die Paktverhandlungen eine bessere politische Situation in
Europa herbeiführen würden , lasse sich noch nicht sagen.

Die ganze Angelegenheit dürfe nicht isoliert betrachtet werden , sie
sei nur ein Teil des allgemeinen Programms , das Leben in Europa
so zu gestalten , daß sich alle europäischen Völkern gegenseitiges
Vertrauen entgegenbrächten und alle zum Gedeihen der Welt
beitrügen . Auch der Friede von Versailles habe insbesondere durch die
Bestimmungen über den interallierten Gerichtshof einen
Versuch gemacht, das gegenseitige Vertrauen herzustellen, aber

die Bestimmungen über die allgemeine Abrüstung trügen nicht
zur Pazifizierung bei,

sondern gerade zum Gegenteil , weil diese Bestimmungen nur ein -
seitig , nämlich in Deutschland , durchgeführt würden .

Schwierigkeiten Painleves .
Vor einem neuen Kabinett Äerriot ?

F. H. Paris , 15. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Es war kein Zufall , daß gestern zu derselben Stunde Eaillauxin Beauvais und Herriot in einem kleinen Orte eine große poli-tische Rede hielten . Die des elfteren kann als A b s ch i e d s r e d «,die des letzteren als Kanoidatenrede für die Mini st er -
Präsidentschaft bezeichnet werden. Die Krise, die beinaheseit dem Amtsantritt des Kabinetts Painlevs herrscht , muß in dieserWoche zum Ausbruch kommen , und es besteht kein Zweifel darüber,wie der Rücktritt des Kabinetts enden wird . Die Sozialisten sindmehr denn jemals entschlossen, ihre Pläne wegen Einführung einerKapitalsteuer zur Erörterung zu stellen. Man hat aus dergestrigen Rede Herriots den Eindruck, daß er für diesen Plan durch-aus gewonnen ist, es ist aber kaum anzunehmen, daß Painlevs denMut hat, den Linksblock zu zerstören und mit einer aus Radikal -
sozialisten und Rechtsparteien bestehenden Mehrheit zu regieren .Infolgedessen wird ihm nichts anderes übrig bleiben , als zu de -missionieren . Seine Nachfolge wird natürlich in erster LinieH e r r t o t angetragen werden, und es verlautet gerüchtweise , daßin dem Kabinett Herrict Löon Blum Finanzminister , und dernur dem Namen nach als Sozialist geltende Paul BoncourKriegsminister sein wird . Selbstverständlich werden im Verlaufder nächsten Tage noch die größten Anstrengungen gemacht werden,um die Sozialisten bei der Stange zu halten und zu bewegen, wenig-stens bis zum Herbst das Kabinett Painlevs am Leben zu halten.

Die Kämpfe in Marokko .
F. H. Paris , 15 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)P a i n l e v 6 flog gestern nachmittag mit seiner Begleitung von Ra-bat nach Malaga, wo er in den Abendstunden wohlbehalten eintraf.Die Nacht verbrachte der Präsident in Malaga und wird heute dortmit Vertretern der spanischen Regierung zusammentreffen.Eine Besprechung mit dem General Primo de Rivera ist aber nicht in

Ansicht genommen. Der Kabinettschef Painleves , General Jacque-uiot, gab gestern in Rabat einen sehr optimistischen Bericht über die
militärische Situation . Painlevö sprach sich vor den Journalisten be-

Und Pippa tanzt.
Erstaufführung .

Diese Dichtung Gerhart Hauptmans ist ein Märchen . Aus dem
Woden der Wirklichkeit wächst es heraus und verliert sich ins Gren¬
zend», in Bereiche, wo nur Gefühl und Ahnung noch ar .nm können.
D -r Verstand oersagt. Er kann die Worte und die Gestalten nicht
mchr wägen und messen ; er findet feiiin logischen , ja nicht einmal
einen psychologischen Maßstab . wallet die Phantasie ; sie streut
Blumen von wundervoller Poesie flicht aber auch launisch und un-
berechenbar Unsinn und Tiessinn zu einem Kranze . Viel ist schon
über dieses Glashüttenmärchen geschrieben worden . Es hat von
vornherein starke Kritik erfahren . Zwar verleugnet das Werk
nicht den großen Meister des Naturalismus — in der Schenke im
Rotwassergrunde schuf er ein prachtvolles Milieubild, und mit
wenigen Strichen gestaltet er Menschen von Fleisch und Blut —
»der sie bedeuten für Gerhart Hauptmann mehr als einmal lobende
NSenschen, er verleiht ihnen symbolische Bedeutung . Von Akt zu
Akt verwandelt sich das Wirkliche mehr und mehr in Symbolisches.
Die bald realistisch - triviale , bald wundervoll poetische Sprache ver-
duwkelt dann und wann die Idee. So mußte Gerhart Hauptmann
selbst Hinweise geben, um unerwünschte r Mißdeutungen seines
Stückes zu vermeiden. „Was schwebte mir nicht alles vor !" Pippa,das graziöse, zierliche Mädchen, soll als Verkörperung .Her Schön¬
heit in ihrer Macht und Vergänglichkeit" gelten , symbolisiert im
„glitzernden, feinschillermden zerbrechlichen Glase." Ein Himmels-
funken, der in jeder Brust Sehnsucht entzündet.So in dem alten Glasbläser Huhn, einem triebhasten Natur-
wesen , das noch nicht zu reinem Menschheitsbewußtsein erwacht ist.Sein elementares Begehren offenbart sich in dem Satze : „Was eener
ni hat. das muß a sich nahma !" und feine niedrige Sittlichkeit in
dem Gedanken: Was ich nicht haben kann, soll keiner haben .

" So
zerdrückt er das zarte Ideal in Gestalt eines feinen Glases mit
rohen Händen , und Pippa stirbt dahin .

Dann der Glashüttendirektor . Ein Herrenmensch der die Ge-
nüsse der Welt kennt. Ihn zieht der Reiz des unberührten Mäd¬
chens an . Er hat Sinn für den Schönheitszauber dieses Kunstwerkes.In feinem Traume sieht auch er Pippa aus dem Glasofen hervor-
gehen , nicht als züngelndes Flämmchen wie der alte Huhn, sondernals schlankes , edles Zierglas. Da? Unpraktische seiner verträumten
Sehnsucht quält ihn . er will den „Schwächt" los fein. Als er merkt ,daß ein Ideal nicht so leicht verwirklicht werden kann, gibt er es
auf . „Es hat geholfen ! Ich bin kuriert !" DgDer Dritt ? ist Michel ^ ellriegel . der wandernde Glasmacherge-
seile , der Einfältige, der Träumer. Er verkörpert für den Dichte :
zugleich die romantische Sehnsucht de? Deutschen nach italienischerSchönheit. Er kann von Pippa . dem Schönheitsideal . nicht lassen ! siegehört zu ihm . Er kommt ihr innerlich am nä >Men. Aber auchihm entschwebt sie , da ja für den Künstler die Schönheit stets ein
unerreichbar fernes ideales Ziel ist . S " in körperliche ? Auge erlischt ,
Sein

seelisches Auge blickt auf und scha» t die unsägliche? Herrlich-eiten und Wunder des phantasievollen Jnenlebens,

Wann , die mythisch - Persönlichkeit, ist die viert« Gestalt Auchsie gerat vorübergehend in den Bann Pippas . Er ist der wissen-chaftlich« Mensch . Ein Greis , der abgeklärt auf Dinge und Men -
schen steht . Pippa erstrahlt ihm wie ein „Fünkchen aus dem Para -diese des Lichts"

, eine Verkörperung sein ? Wahrheitsideales Werer verzichtet als Wissender: denn er weiß daß er sein Ideal nicht indie irdische Welt herabzivingen kann . Er entsagt . Es bleibt ihmein anderes stilles Glück : den Strauchelnden auf die Beine zu helfenund den verwundeten die Dornen aus den F rsen zu ziehen ^oer ,bie beiden in der Wirclrchkeitswelt Irrenden . Pippa undMichel auf lind gewährt ihnen Schutz in seinem sicheren ft im . Bolln?« tger Entsagung geleitet er den Michel ins sownenweite Landd« Marchenpbantasie und ruft ihm die Worte zu : „Fahre hin , fahrehin , kleines Gondelschiffchen .
#

Es ist nicht alles Gestalt und Bild geworden, was GerhartHauptmann erstrebte. Die nicht eindeutigen Symbole verdunkelnmanchmal den « inn . Ueppig wuchernde Poesie versteckt die nackte-Segriffltchkeit der Jvee manchmal so. daß sie kaum mehr zu findenist . Was dem Dich,er nicht gelungen ist. die schlackenlose Verschmel -zung von Realismus und phantastischer Symbolik , kann natürlichvon einer Aufführung , die das Geistige in feste, faßbare , schwereFiaterie bannen muß. nicht verlangt werden. Was aber FelixSaum dach als Regisseur geleistet hat. verdient höchste Anerken-nung . Schon in die realistischen Anfangsszenen läßt er Märchen-itlmmung einströmen, von Akt zu Akt mit zunehmender Stärke Erm « cht gegen Ende des -weiten Bildes (Liebesszene zwischen Pippaund Michel) und in den Wann-Szenen ein seltenes Maß von poeti-Icher Stimmung. Was aus der Dichtung für die Bühne herauszu -zaubern ist, hat er zu sinnlicher Anschaulichkeit gebracht. Unterstütztwurde er cabei durch das ganz vorzügliche Spiel Stefan Dah -lens als vellriegel und Robert Bürkners als Wann. Sieerfüllten die dichterische » Symbole Hauptmanns mit echtem Leben,zahlen verstand es, seinen verträumten, kindlich frechen Handwerks-burschen nr t einem Duft feinster Poesie zu umgeben, der das Theatervergessen ließ und den Blick in ein wunderbares Märchenland er-schlog. Vürkner gestaltete seinen majestätischen Wann voll über-legener Güte und Weisheit . Sein edler Bariton ertönte klangvollund weich. Auch Hanii Nasse spielte die Märchenfigur Pippaentzuckend Allerdings konnte sie nicht alle Erdenschwere von ihrenBewegungen, auch im Tanze , nehmen. Es fehlte ihr die letzte Leicht -heit und Grazie eines Ideals . Der Glashüttendirektorvon Sieg -fried Nürnberger war im ersten Bilde kauin zu verstehen, soselbstbewußt und elegant auch sein Spiel dahinfloß . Im drittenBilde sprach er verständlicher. Felix Baumbach erfaßte seinenHuhn von vornherein als groteske Märchenurweltsgestalt , als unge-
schlachten täppischen Bergwaldriesen svor allem auch in der Auf-machung , die sich Gerhart Hauptmann doch etwas realistischer ge-
dacht hat ) . Die Rolle ist nicht leicht . Das Täppische und Schwer-
fällige wirkt immer gern komisch, auch der Bärentanz. Aber er-
greifend, geradezu erschütternd erklang sein wiederholter , gesteiger-

Montaa . den 15 . Juni
friedigend über sein« Reis « aus und erklärt«, was feine Stello ^ ^
der französischen Kammer b«i den Sozialisten nicht gerat»« erlei
wird , daß Frankreich d « a Kri « g in Marokko u

^
dingt fortf « tz » n werde . Da , Einvernehmen mit Spanien ^
die Herstellung eine , dauerhaften Frieden » zum Zweck. Vflt

£ {i|,
machte die wichtig« Bemerkung , daß alle », wa , man von der »

nahm « ausländifchir Offizi « » « und von der P ^ j™.
im Lager Abd el Krim » ««zählt Hab«, üd « rtrieb « n sei. * »"*£ 24
weise seien einig « früher« deutsche oder russische Offizier « bei ^
Krim, aber derartig « Abenteurer gäbe «» immer bei Rebellens»?

Abberufung Colombals. ,
F. H. Paris , 15. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichte! sta >>

^
Nach einer Meldung des „Matin " aus Rabat soll der w<■
Eotombat von seinem Posten abberufen werden , insbesondere ^
der Panik , die in den letzten Tagen bei llezjan herrschte ,
General Eolombat kene entschieden« Haltung gegenüber den ^
griffen der Rifkabylen «inzunehmen wüßt «. Ein «
stätigung der Nachricht fehlt einstweilen .

Neue schwere Unruhe« in ClM^
y .D . London , 15. Juni . (Drahtmeldung unsere» Bertchterstâ ^

Di « „Times " enthalten heut « «ine Reih « wichtiger DepeM
China . Nach einer Meldung aus Shanghai find
schwere Unruhen bei K i o u- K i a n g ausgebrochen . Di « ^
kerung drang in die auswärtigen Konzessionen «in und zersto j
englische und japanisch« Konsulat vollkommen . Di « japanisv °

^^bei Taiwan wurd « in Brand gesteckt. Chinesische Soldaten , die '
gezogen wurden , konnten di« Ornung wieder herst«ll«n. ^ i>
nicht zu beklagen, der Schaden ist bed«ut «nd. Ein japanische' .j«»
ral , der sich gegenwärtig in China befindet , griff in di«
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entscheidend ein. Er forderte von seiner Regierung di« j -
Absenkung von vier Zerstörern «rster (j i#
Shanghai ist es ruhig , di « B «HSrd«n baten darum , daß «in
Truppen zurückgezogen werde. Nach nichtoffiziell «n chinesil « ^

f»
richten wurde die katholisch « Kirch « in Kai
Brand gesteckt. Ein italienischer Geistlicher soll getötet
fein. Es verlautet , daß de, chinesisch« Außenminister stch »>'
halte , weil er fürchtet, daß die Studenten daraus dringen wur» >^
von ihnen gestellten Forderungen zu erfüllen , was er nicht tu « yl
(Nach einer Meldung der „Times " aus Shanghai beträgt d '«
der Toten und Verwundeten nach den Kämpfen in Kanton l»

[(iJNS Kanton, 15. Juni . Die Kantonisten haben ontel
Gefangenen Punanefen ein furchtbares Eem « tz « l angeria! j, «
dessen Verlauf schätzungsweise 700 Offizier « und S » 11 , n «n
getötet worden sind . Di« Kantonisten kreuzigt « n «

[j
Offizier bei lebendigem Leibe , schlugen eine An?
lange, bis sie tot zu Boden sanken und warfen
Honangfluß , wo sie ertranken . ^
Metternaitiria >t«ndi« i»Ii der badilckien Bon6e6roetttrmert # 2£l!i^ y

Statinen

A?«rthelm . . >
jlönigftuhl . » .<Karlsruh « . .Baden -Badtn ,
Badenweiler
St . Blasien . ,
Billingen . . .^eidberaer Hof
Höchenschwand >
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den hat sich die Abflachung des Irland -Hoch verzögert, sodaß
land noch ferner unter seinem Einfluß liegt . Die Temperatur i;
seit gestern in ganz Deutschland um durchschnittlich 4 ° ^ S1' l '

.
'
-
1

gegangen — der übliche Iuni -Kälterückfall — doch ist mit ne ^
wärmung zu rechnen , da sich über England und Nordsee « '"
Temperatur -Steigegebiet ausgebildet hat. .

Voraussichtlich « Witterung für Dienstag , den 1K. Ivnr :
bewölkt, langsame Erwärmung .

Wasserstand des Rhein » :
K«hl , 15. Juni , morgens 6 Uhr : 267 cm , gest. 2 om.
? lizau . 15. Juni , morgens 6 Uh : r 426 cm , gest. 2 cm.

1-ttrtivröttfi ß QH7 nrYl (Ißf« *Mannheim , 15 . Juni , morgens 6 Uhr : 307 cm ,

Die Seqmucht .
aller geht dahin , dem Mitmenschenin Figur und Umgang ang^
sein . Ein bewährtes Mittel, dieses Ziel zu erreichen , ist der
Körperpuder , der üblen Körpergeruch beseitigt, und die B» !«" '

^ ^ ^ ^ ^ elche
^
di

^^ au^ ar^ md ^ eschmeidi^ nacht
^^ ^ ^ ^

ter Freudenjubel : jumala» ! Unter den realistischen Gestalt ^

nommen.

ersten Bildes sind vor allem der Vollblutitaliener Tagliaz
Hermann Brand und der fein charakterisierte Wirt von
Müller hervorzuheben . . oiifß ''

Die Hauptmannsche Dichtung wurve mit großer Warm
m

Drei bedeutende philosopbilche Kongresse in Halle. ®
der h . rvorragendsten Gelehrten aus allen Teilen Deutsch
des Auslandes kam nach Hille um den drei philosopml ^ t '
gressen , die dort abgehalten wurlen. beizuwohnen. bei,,,Evangelisch - Soziale Kongreß brachte Vortrag ^ ^
rühmten hallischen Physiologen Geh -Rat Abderhal
Bevölkerungsfragen , des Staatspräsidenten Dr. Hell F >

schl
°>>

ruche und der Politikerin Anna v . G i e r k e - Berlin. AN .? chal ' '
sich die Generalversammlung der K antgeie ' »agliNg- .der größten philosophischen Vereinigung der Welt, deren gelfu^als Philosophen - Kongress - von internationalem ^ ^^ ^Ässlungerlangt haben. Das Verbandlungsthema bildete die KlU ??.«

'
Aietaphyiik zu Philosophie, eingeteilt in drei
Metaphysik und Philosophie . Metaphysik und
Metaphysik und Geisteswissenschaft . Zu den einzelnen
ckien u . a . Professor Me n zer - Halle, Professor $
Marburg, Professor Schmalenbach . Köttingen^

s ch - Leipzig . Professor Becher - München.
Hamburg , Professor Guttmann - Berlin.

Grubst,
Natmwiil -n '

^ .
Theme"

Driesch - Leipzig , Professor e cy er . ^ i« ^,«3c t c i n = Hamburg , Professor Guttmann - Berlin. ^ . \ itträge der einzelnen Redner bildeten interessant« D «sM !>
auifsckilußreiche Erörterungen über die vorgelegten Fragen^ M
der Tagungen wurde als „A l s - O b - K o n f e r e n z
sellschaft der Freunde des „Als-Ob" veranstaltet und Wi
lussion und der Weiterbildung der Problem « der Als- ..^ xhaUp .tung . der fiktiven Methoden und dem Fiktionalismus ^ s,no
In einer geschäftlichen Cikung wurde mitgeteilt , daß f>®

{Wf W® .
ziellen Verhältnisse der Gesellschaft äußerst bedenklich
und daß e? großer finanzieller Ovfer der Freunde der

^
^ ©er

bedürfe, wenn die wissenschaftlichen Veröffentlichungen
schaft weiter herausgegeben werden sollen . .

Tanzverbot in Tokio. Eine Polizeiverordnung , die > - (erlassen wurde , verbietet allen Fremden das Tanzen » „h 'V
stüben und sonstigen öffentlichen Lokalen. Ausgenomnajr{0atfl cljfitdie Tanzsalons , die die Tamerlaubnis haben , unv +

j. 10 ^,r,schaften ; aber auch ' da dürfen Fremde nicht länger ®l9
h{c TaN ->"^ jabends tanzen . Das Verbot ist hauvtsächlich

anstaltungen gerichtet , die im Hotel Imperialdenen sich täglich die elegante Fremdenwelt vonoenen iitn lagiicy oie eieganie e>remoenweli u»« - hcrum im Jazz und Shimmy zu schwelgen . Ein Dersum
schaften , das Verbot zu beseitigen, ist gescheitert . «c»von Tokio behauptet , daß durch die öffentliche Von
modernen Tänze die Unsittlichkeit unter dem japam ! . g^^cr «ch
fördert werde und daß die Polizei diesem Treiben n>a>r
los zusehen können . Tatsächlich aber vermutet ma > * jtfaPf" 1
bei diesem Verbot um einen Sieg der AnhängerKultur Handelt , die alle fremden Einflüsse in Japan
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erne Verkehrsromaattk .
ueuzeittiche Reise Karlsruhe —Frankfurt .
° " unserem Redaktionsmitglied .)

"
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cs Jahrhundert urtb jede Epoche haben ihre eigene Melodie
% ,

e,8enes Lied. Verklungen ist die Romantik der gelben Post->
1!Wte

geworden die Beschaulichkeit der Vinnen -Wasserreisen;
^ Gleichmaß der Eisenbahn , das Schnauben und Pusten

r
°^CS UnJ) iws Surren und Funkengeknister der Elektrischen

! °>sern Emmern und klopfen den Takt der Alltagsmelosie
;J1 , Schienenparanelen . Frei und losgelöst von dem holp-
'
gl Jĵ jj

^rinth der baumbesäumten Wege und dem gleitenden
^ r Eisenschienen nimmt das Flugzeug seinen Kurs

'* ob
tragenden Element der Luft . Nicht mchr wie früher tritt

I u J .
1 n € Reisende , für den bei der Schnellebigkeit des Heute

. bedeutet, an den Fahrkartenschalter der Bahnhofs -
>ändern löst sich auf dem Flugplatz der Badischen Luft -

s o n!
3 9 e ' e 11 1 ch o f t seinen Flugschein.

■- ^ tag Morgen ! —
fahle Sonne auf den Silberflügeln des Iunkers -Eanz -

ti
l!'Stufie

83
w?

U0S "® 571 '
~ Fluggäste , darunter Vertreter der

tP : ^ ^ Presse , nehmen in der eleganten und bequemen Kabine
1 ;5jbett p

C
- P ro Pe^ et werden angeworsen , ein leises Zittern geht

« - - dxz Riesenvogels , der sich nach kurzem erdgebundenentIP

5 -» oe'
j, ^ ^ ächerstadt mit Schloß und Kirchen und Häusermeer.

ft
; '56j[^ cm Filmstreifen rollt das zunächst noch bekannte Land^

^ l' ch nach dem Fahrplan , vom Boden erhebt . Langsam
\ .

r W) höher und höher und kleiner wird das vielgestaltig ?
ljx

' * A H A . a A SKA ..«V —

das bleierne vielgewundene
l " " " ^ ( i h |i i ii m s um seinen idyllische !

"'
Will

^er bescheidenen A l b , Pfinz und R e ck l a ch mit
X» ; «os -i: lamen Dörfchen und Städtchen . Kaleidoskopartig reihen
ft H *»« . und Grün und Gold der Felder , asymetrisch , oder zu
4 1t, ta:;

'? e" Ornamenten geordnet. Dunkel zeichnen sich aus der
il ^ wir 800 Meter über der Erde in schwachen Böen leise
>t> Erabener Wald und all die vielen Wäldchen auf der
!<■ '!( 7t

c" Landkarte ab . Kaum winkt vom Westen her die letzte
4 iJiillt Fia Kaiser , das Dom-Massiv von Speyer , ihre Gruße,

schon der ganze Zauber des Dornröschenschlosses und

i «,

Auf dem Karlsruher Flugplatz

Luftreisenden wb : ^
Wr °5 en Rhein st roms mit seinen idyllischen Allwasieru ,

Itrf! Kaiser , das Dom-Massiv von
^ iirrf|

llTtS ^ on i^anze Zauber des Dornröschenschlosses und

i
'! °°in „ ,en P arts von Schwetzingen . Dann wendet sich der
Wj Mein « ab In südöstlicher Richtung mit einer Stunden -

Wjt . Don 160 Kilometern den Hügeln und Bergen des aus
SHtn ft 'c erwachsenden Odenwaldes zu . Noch sieht man die
X 8t

Schlote der Rheinau mit dem Großkraftwerk und in der

» kann
1 8rau ' Mannheim mit den unzähligen Kaminen von

< ^etfQr
0e^ es zwischen Seckenheim und Ladenburg über

. .. Da bricht auch zeitweise die Sonne durch die Wolken-
Bergstraße mit ihren reizenden Städtchen und

% schimmern . Beim Melibocus verspüren die Fluggäste
der Luftströmungen , und leise gcht es auf und ab ,

' ) ez rJj
'weÜ der Maschine, der festen Hand und starken Nerven-

A l t h a u s , sicher, „genießt" man den Reiz
'%H

" Eekribbels , das die Bauchdecke ab und auf — oder war
, »»j innen ? — tastet . Nach vierzigminutigem Flug sehen
7«i>z £

S Leiten und Treiben der ehemals zroßherzoglich hessischen
n? stadt hinab , erfreuen uns an der grünen Edel -

We ochlr" ♦ >- •- -- -

,,Ät > 5fr .
Sit r?

Fe
i<

j
'
^t 8j

'
-atrt eine graue Wolkenmauer . Lose, weiße , lockere Wolk :n-

! ! - in sich in den Hängen im Osten und in den Baum -
Afts Tiefen : unter den Tragflächen des Silbervogels segeln

K . . tBron — klopfen an den Fenstern der Kabine
einige Wassertropfen, Nachzügler eines

Hl UW p» I" * « « IVVMV!» ^ WH W * ö l " " VIV V/WVt-

S c ")lofjlttppetn und dem Gekrabbel auf dem Wochenmarkt,
5n L Us lrauen das Sonntagsgemüse liefert .

^ ^ Feme, wo der Main , vom Spessart kommend, sich

tth' ts (?iir
" ®ann klopfen an den Fenstern der Kabine

J 'tsjj schüchtern einige Wassertropfen, Nachzügler eine-
y !ünb

» cns, der sich wohl in den Bergen entladen haben mag.
Mainbrücken, Frankfurts Dom, das dichter werdende

e ten»
Uni) das erstehende Stadion , an dessen Bau sich fleißige

" • die Stadt Eoethens an . Größer werden Däuser. Bäume .Stadt Eoethens an . Größer werden Häuser, Bäume ,
iW

™U. >£ • -1 1" ,
/Wq[:

• ytne Rauchpatrone gibt dem Mann am Führersitz das
«!> ^ larth Dahnsteig eins !" und schon setzt die Maschine auf
^ Aftern

6 ? es FraPifurter Flugplatzes auf . um neben fünf fchlan -
^ ^ halten und die lebende Fracht herauszulassen,

' •tau ,
"ten, nachdem wir uns vom badischen Heimatboden er-ÄS ,

V̂ it v . der kurzen Pause , die uns bis zum Rückflug bleibt , be-
^ >>nk^

' ° Deister durch körpermäßige Atzung . Von Verlin fliegt
|> t =<Hugzeug des „Aero-Lloyd" und kurz darauf ein Dornier -

'eichen Gesellschaft , von Zürich- über Stuttgart kommend ,
VW ^ W an - ® 'n gewisses Stolzge -fühl fomtnt einen an .

in bitterster Notzeit sich ein solches , weit ins Ausland
.^uftverkehrsnetz schaffen konnte, lleberall , wo man von

' ^ erd
^ d̂ Deutschlands Name als einer der besten ge-

. cl . Dieser kleine , im Zeitraum von weniger als einer
"t V^ Un

°n1enc Bildausschnitt deutscher Luftfahrt nötigt aber
k ^UnfA0® vor deutschem Unternehmungsgeist , der an und für
V ® auf o

Ui ' ist der Lustdienst eines der unrentabelsten ,
A verschlingenden „Geschäfte "

, und nur der feste
mm

'
m W

fin
5lnnp

"
..? ^" tschlands Zukunft kann dem Idealismus und dem
ee jt

n" ^eben , der die Männer der Luftverkehrsgefell-

,s uiih rotiern wieder Motor und Propeller und führen
Insassen wieder aus der Mainstadt, um dann 1 .08 Uhr
^

Ct Flugzeughalle wieder zum Stillstand zu kommen ,
" tb i C

:
nbet Eindrücke voll, durch das Relief gesegneter deutscher

(j o
^ ? lkraft deutschen Geistes vermittelt , entsteigen wir

3auberroß der Lüfte , im Herzen und auf den Lippen
»Eliick ab für und für ! K .

Tödliche Schiffsfrachten.- ä . . . . — . • ••
'V 15 find 10 Arbeiter beim Ausladen eines

die Gase schwer geschädigt worden , die von in Gärung
■Vc^ iem 11 ■3utfer ausströmten . Solche Fälle sind garnicht so
'lihfeiiow? ' ^" nehmen möchte, und kur» vorher wurden in Leith

" 31' "on getötet durch die giftigen Gase , die sich in einer
Y '<i]in "'ein ' ichetn Dünger und Asphalt entwickelten. Die bei-

clrale n als erste den Lagerraum des Schiffes, nachdem
und stürzten sofort betäubt hin . Der erste Offi-

Hz
^ Nien ^ beiter , die sie rei?»n wollten , wurden ebenfalls be-

" ten \ .ab er mit dem Leben davon , während die beiden ersten
""" muchilcute mit Rauchhelmen mußten in den Raum

die Körper zu bergen . Es gibt verschiedene Ladun-

vi|,y "H,et —i wirken können. So starben vor einigen Jahren
H>ii^ ^>ährend einer Fahrt über die Nordsee , und als Todes-

L . (jj
' ®e Vergiftung festgestellt. Man fand dann , daß neun
^ er^e geladen waren , die giftige Gase entwickelt hatten .

V sie
'""Üen sind an und für sich giftig , andere werden es erst ,

8efKt r
l '£ljung geraten oder feucht werden. Zwiebeln z^B.tv cX wL ^ unu geraten oder feucht werden . Zwiebeln z . B .

^ J°n A^ lich. wenn sie in Fäulnis übergehen . Das Gas , das

V °r h .2tttM ausgeht , ist so stark , daß auf einem französischen
*V ' niit l ,n Marseille ausgeladen wurde, ein Arbeiter , der den

Jot ' den verfaulten Zwiebeln öffnete, sofort zusammenbrach
! ? toirf säuren sind ebenfalls eine gefährliche Ladung , die

V ^ Wr )1 kann. Ar.f einem Dampfer gingen einige Behälter .
!i i* w enthielten , entzwei während eines Sturms , und
'>> ua) «ntwickelnden Dämpfe wurden 3 Personen getötet .

- der einen Preis auf seinen Kvf setzt.
der über ein außerordentlich hohes Selbstgefühl ver-

sich in einer Zuschrift cm ein Krakauer Blatt über den

Goldgewinnung aus dem Meere.
Schähe des Meeres und ihre Kebung.

Von
n . Woltereck .

Die verschiedenen Hebungsversuche an Schiffen, die während des
Krieges versenkt wurden , haben — besonders nach den meist recht
günstigen Ergebnissen dieser Versuche — die allgemeine Aufmerksam-
keit auf die immense Schatzkammer gelenkt, die das Meer für den
Menschen darstellt . Von der Reichhaltigkeit dieser noch ungehobenen
Schätze kann man sich nur schwer einen richtigen Begriff machen —
namentlich deshalb , weil bis jetzt die überhaupt von Tauchern und
Unterseebooten erreichten Tiefen verschwindend gering waren . Tau -
cher erreichten noch vor kurzem kaum 60 Meter Tiefe , in sel-
tenen Ausnahmefällen die Unterseeboote bis 130 Meter
— was will das bedeuten gegenüber Tiefen von fast 10000
Meter , wie sie kürzlich im Stillen Ozean gelotet wurden ? Diese
Ueberlegungen haben nun in der ganzen Welt die Ingenieure ange-
feuert , neue Methoden aufzufinden , um dem Menschen auch den Blick
in bis jetzt noch verborgenen Tiefen des Weltmeeres zu ermöglichen.
So hat ein englischer Erfinder einen Tauchapparat konstruirt ,
mit dem es möglich sein soll , die Schätze der im Weltkriege versenk -
ten „Lusitania "

, die in einer Tiefe von 85 Meter liegt , zu bergen —
Den Erfolg mutz man abwarten . Roch größere Tiefen hat man mit
einem deutschen Apparat erzielt , der das Arbeiten unter
Wasser noch bei einer Tiefe von etwa 200 Meter ermög-
licht . Es wurde küzlich über mit diesem Apparate im Walchensee ge¬
machte Versuche berichtet, bei denen in Tiesen bis zu 160 Meter sogar
von Nicht -Tauchern noch zufriedenstellend gearbeitet werden konnte .
Wenn es auch von 200 Meter zu 10 000 noch ein gewaltiger Schritt
sein dürfte , so ist der erwähnten deutschen Erfindung die Möglichkeit
gegeben , in flachen Meeren oder in der Nähe der Küste den Meeres -
boden zu untersuchen oder die Schätze versunkener Schiffe zu bergen.

Und doch ist die Konstruktion von Tauchapparaten nur ein klei-
ner Teil der Aufgabe , vor die sich der Mensch gestellt sieht , wenn er
wirklich die Schätze des Meeres heben will . Ebenso wichtig, wenn
nicht noch wichtiger, ist nämlich neben der Bergung im Meere versun-
kener Schätze die Gewinnung der kostbaren Stoffe , die das Meerwas -
ser enthält und hier stehen wir noch ziemlich im Anfang . Gewiß man
hat schon vielfach und manchmal auch mit Erfolg versucht , wenigstens
etwas von diesen Schätzen zu gewinnen , besonders die Produktion
von Kochsalz aus dem Meere bereitet heute keinerlei besondere
Schwierigkeiten und wird an dazu geeigneten Stellen auch vielfach
betrieben ! aber schließlich enthält das Meer doch wertvollere Stoffe ,
als Salz , das wir auch auf der Erde in völlig genügender Menge zur
Verfügung haben.

Das Wichtigste von den im Meereswasser enthaltenen „chemi-
schen Schätzen " ist das Gold — den meisten dürfte^ die Tatsache
unbekannt sein , daß man nach zuverlässigen wissenschaftlichen
Schätzungen die Gesamtmenge des in den Weltmeeren enthaltenen
Goldes auf rund zwanzig Millionen Tonnen veranschlagt. — Von
dieser gewaltigen Menge kann man sich eine Vorstellung machen ,
wenn man bedenkt, daß die gesamte seit der Entdeckung Amerikas
aus der Erde gewonnene Goldmenge nur rund 20 000 Tonnen beträgt .
An sich ist der G o l d r e i ch t u m des Meeres schließlich kein
Wunder , da alle goldhaltigen Flüsse, aus deren Sande man bekannt-
lich vielfach das begehrte Metall gewinnt , das Gold mit ihrem Was-
ser in gewaltigen Mengen in die Meere ergießen. So hat man
beispielsweise festgestellt , daß an der Mündung des M u r r a y , eines
australischen Flusses, der Goldgehalt des Meeres bis zu 40 Milligramm
pro Tonne ansteigt . Aehnlich hohe Prozentzahlen hat man aber
auch sonst stets an den Mündungen von Flüssen aus goldreichen Län -

dern gefunden — es ist alfo nicht erstaunlich, daß man normalerweis »
im Meer rund 0,02 mg auf eine Tonne Wasser findet . Es ist übrigen»

ganz interessant , daß in einigen europäischen Meeren erheblich höher»

Goldgehalte festgestellt wurden — so enthält das Wasser der River «
rund zweieinhalb ms je Tonne , das der Adria sogar zwischen 4
und b rag. .

Besonders reichhaltig scheint übrigens in dieser Beziehung dt»

Tiefsee zu sein — nach Untersuchungen des bekannten Gelehrten
Wagener finden sich im Tiefseeschlamm sehr erheb »

liche Mengen Gold — und übrigens auch Silber — vor ;
leider besteht allerdings bis jetzt keine Möglichkeit, diese Kenntniss»

irgendwie praktisch auszuwerten . Ob es in absehbarer Zeit aber

auch in den anderen Meeren — selbst den goldreichsten — gelingen
wird , das Metall zu gewinnen , muß als äußerst zweifelhaft bezeich»

net werden. Der Grund liegt nicht in der Unmöglichkeit, an sich auf
chemischen oder anderen Wegen das Gold zu erhalten , sondern in den

Kosten all derartiger Verfahren . Es würde theorethisch sicherlich
möglich sein , auf irgend eine Weise Eold aus dem Meerwasser zu ge»
winnen — sicher aber würden alle derartigen Verfahren unrentabel
arbeiten . Also warten wir lieber , bis Prof . Miethe uns so billig
künstliches Gold herstellt, daß wir auf das „Meeresgold " verzichten
können . Aehnlich liegt die Sache übrigens beim Selber — trotzdem
das Meerwasser in 100 Litern schon rund ein mg dieses Metalles

enthält , haben die oben erwähnten praktischen Schwierigkeiten auch
hier eine Gewinnung unmöglich gemacht .

Günstiger scheinen die Umstände bei einem ganz anderen , aber

auch recht wertvollen Stoffe zu liegen , nämlich beim Brom . Vor

einigen Tagen wurde gemeldet, daß eine amerikanische Gesellschaft
allen Ernstes beabsichtigt , mit einem der vielen im Kriege m Amerika

hergestellten Holzschiffe die Bromgewinnung aus dem

Meerwasser aufzunehmen. Langjährige Laborationsverfuche
mit S 'ewasser sollen zu einer rentablen Gewinnungsmethode geführt
haben - ja man ist optimistisch , daß man sogar hofft, später di«
ganze oufliegende Flotte der Vereinigten Staaten für die neue Er »

findvng nutzbar zu machen . Da man „nebenbei" auch das bekannt»
lich ungeheuer wertvolle Radium aus dem Meereswasser
gewinnen will , würde ein günstiges Ergebnis dieser Versuche eine
sehr wichtige Umwälzung bedeuten . . . aber gerade Amerika
gegenüber ist in solchen Dingen eine erhebliche Skepsis angebracht,
trot-dem es sich diesmal um eine sehr bekannte Firma handelt . Wenn

nämlich die amerikanische Gesellschaft das Brom aus dem Meere
rentabel zu gewinnen vermag , das nur zu rund 0 .015 Prozent im
Ozeanwasser enthalten ist . so müßte sie schließlich auch andere , noch
wertvollere Stoffe auf diese Weise gewinnen können . Die Gesell -

schaft erklärt , daß für ie Anwendung ihres neuen Verfahrens be-
stimmte Vorbedingungen nöti/ seien — gleichmäßige Temperatur de»
Meerwassers usw . — , die tr. oer Nähe der Küsten nicht vorhanden
ist. Ergo wird das Schiff eine günstige Stelle auf dem Meere suchen
und dann „seine Kammern mit Brom füllen"

, wie der Bericht besagt.
Es bleibt abzuwarten ob der Versuch gelingt — aber selbst wenn die»
der Fall ist, dürfte es noch sehr zweifelhaft sein , ob die neue Methode
die Konkurrenz mit den bisherigen aufnehmen kann. Also warten
wir ab . . . .

Aus dem Gesagten geht hervor , wieviel ungelöste Probleme das
Meer uns noch ausgibt . . . diese Schatzkammer ist jedenfalls noch
so gut wie unangegriffen : ob sie es jemals werdM witd , muß die Zu»
kunft lehren.

niedrigen Preis von nur 4000 Mark , den die Polizei auf seinen Kopf
gesetzt hat . Dieser stolze Räuber hat zahlreiche Raub - und Mord -
taten ausgeführt , und man hat ihm wegen seines romantischen Auf-
tretens den Ramen ,^>er kleine Lord" verliehen - „Ich erkenne die
finanziellen Schwierigkeiten unseres Vaterlandes vollkommen an" ,
sagt er in seinem Brief , „aber ich denke , daß mein Kopf doch mehr
wert ist als lumpige 4000 Mark .

" Er selbst schätzt sein Leben sehr
viel höher ein und hat , um dies zu beweisen, selbst einen stattlichen
Preis auf seinen Kopf gesetzt. Er verspricht in dem Schreiben an die
Zeitung , demjenigen , der ihn in die Hände der Polizei liefert , 21000
Mark und gibt sein „Ehrenwort "

, daß er sein Versprechen halten und
sich an dem. der ihn fängt , nicht rächen wird .

Ein glücklicher Perlenfinder .
Eine der schönsten Dattelplantagen , die es in Vasra gibt , ist non

einem gewissen Halal Muntari für 300 000 Rupien , etwa 450 000
Mark , gekauft worden . Der Erwerber dieses wertvollen Besitzes war
noch vor kurzem ein ganz armer Teusel , der die Steine von Datteln
verkaufte, die als Nahrung für Esel dienen . Den ersten Schritt zu
seinem heutige^ großen Reichtum machte er dadurch , daß er im Persi -
schen Golf eine kostbare Perle fand , die er in Paris für 50 000 Rupien
verkaufte. Er widmete sich dann weiter dem Perlensuchen mit solchem
Glück, daß er im vergangenen Jahr Perlen für die Riesensumme von
2 700 000 Rupien , mehr als 4 Millionen Mark , verkaufen konnte.

Explosion in einer Brauerei .
Leipzig, 15 . Juni . Durch eine Unvorsichtigkeit ereignete sich in

der Tischlerei der Leipziger Bierbrauerei Riebeck und Co . eine Ex -
plosion . Drei Personen trugen schwere Brandwunden davon.

E ' n Mechfelfälfcher festgenommen .
Dortmund , 15. Juni . Hier wurde der Kaufmann August Theis

aus Dortmund festgenommen. Er hatte Wechsel in Höhe von je 3000
bis 6000 Mark gefälscht und in den Verkehr gebracht. Nach bisherigen
Feststellungen sind bisher für 62 000 Mark gefälschte Wechsel ausge -

geben worden , doch sollen sich noch weitere im Umlauf befinden.

Lzvlz ^ Äochzeil tm Gefängnis .
Breslau , 15. Juni . Der zu lebenslänglicher Freiheitsstrafe ver-

urteilte Kommunist Max Hölz , der sich schon lange in der Breslauer
Strafanstalt befindet , hat in diesen Tagen im Gefängnis geheiratet .
Seine Frau ist eine Gesinnungsgenossin. ^Die Trauung fand in der
Breslauer Strafanstalt statt . Als Zeugen fungierten zwei kommu -
nistische Breslauer Parteiführer .

Illisgedenkfeier .
Berlin . IS. Juni . Am 17 . Juni find 25 Jahre seit der Erstürmung

der Takuforts vergangen , bei welcher das Kanonenboot „Iltis " unter

feinein Kommandanten Admiral o . Lans unvergeßlichen Ruhm erntete .
Die überlebenden Offiziere und Mannschaften des „Iltis " vereinigen
sich am 17. Juni in Berlin zu einer einfachen Gedenkfeier.

Absturz eines rumänischen Milttärslugzeuges .
Bukarest, 15. Juni . In der Nähe van Klausenburg ist ein Mi -

litärklugzeug aus großer Höhe abgestürzt. Die beiden Insassen , ein

Kapitän und ein Mechaniker blieben tot unter dem brennenden Flug -

zeug liegen.
Slraslose Lynch -Iusiiz .

Rom. 15. Juni . Nach 14 tägigen Vorhand '., .ngcn vor dem Schwur¬
gericht Apuila wurde im Prozeß wegen der Lynchung des Reliquien -

schänders von Celano das Urteil gesprochen . Der Dieb , der seinerzeit
einen kostbar«n Reliquienschrein erbrochen und die Gebeine mehrerer
Heiliger auf den Erdboden verstreut hatte , war von der Volksmenge
aus dem Gefängnis herausgeholt , getötet und an einem Eisengitter

aufgehängt worden. Dann begoß man die Leiche mit Benzin und ver»
brannte sie . Der Gerichtshof sprach sämtliche Angeklaaten frei , da
sie in religiöser Psychose gehandelt hätten und folglich unverantwo « ,
lich seien .

Eine versinkende Stadl .
London, 15. Juni . Die Stadt Abertillery , die sich schon seit einig- r

Zeit zu bewegen schien, hat sich von neuem merklich gesenkt . Der
Spielhof der dortigen Schule sank gestern plötzlich über W Meter . Die
Mauern , auf denen die Eisenbahnstränge der Great Western Railway
liegen , drohen einzustürzen und die Mauern der Schule und der Kirche
weisen große Risse aus . Der Boden scheint nachzugeben. Die Auf-

regung der Bevölkerung ist sehr groß.

Die Schrecken der Dschnngsln .
London, 15 . Juni . Aus Bombay wird gemeldet : In einem

Dorse unweit Ealieut sind in den letzten Tagen 21 Kinder spurlos
verschwunden. Die Nachforschungen haben ergeben, daß die Kinder
zur Nachtzeit von Tigern und Wölfen , die aus den naheliegenden
Dschungeln hervorbrachen, fortgeschleppt worden sind . Der Polizei
ist es gelungen , bei einer Streife durch die Dfchungeln ein Kind aus
den Klauen eines Tigers zu befreien.

Schweres Schiffsnnglück durch eine Zigarelle .
Newyork, 15 . Jujti . Auf einer Privatyacht an der Küste von

Atlantic City entstand gestern eine furchtbare Explosion, durch die
das Schiff in Brand geriet und nach wenigen Minuten sank. Fünf
Personen wurden getötet , die übrigen konnten sich retten . Das Un-
glück wurde durch einen zu einem Ball an Bord geladenen Gast, der
eine brennende Zigarette in den Maschinenraum geworfen hatte , her»
vorgerufen .

Schwere Anweller in Amerika -
Newyork, 15 . Juni . Der mittlere Westen ist in den letzten Tagen

von schweren Unwettern heimgesucht worden, die,in der letzten Nacht
ihren Höhepunkt erreicht haben . Am schlimmsten sind die Staaten
Südminnesota und Iowa betrosfen worden. Der Sachschaden wird
auf eine Million Dollar geschätzt. An verschiedenen Orten hat das
Unwetter auch Opser an Menschenleben gefordert . In Texas schlug
der Blitz in eine Schule, tötete vier Kinder und verletzte fünfzehn.
Infolge der anhaltenden Regengüsse wurden verschiedene kleiners
!DttjcfyGftctt unter 3Bdjfct flejetjt , toobutd) ctiüci 500 Perfonen ob«
dachlos geworden sind .
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Niederlage öerbad . Regierung im
KaushaUsausschuh des Landtags

Von
Hr . Mattet ^ tockaoh , H . d . L,

In der badischen Politik hat sich «twa » Reu« , gänzlich Unge.
wohntes ereignet Eine bedeutungsvoll« Regierungsvorlage ist in den
Ausschuß -Beratungen des Landtages grundsätzlich abgelehnt worden.
Da dies nur mit Unterstützung aus a« der Regierung beteiligten
Kreisen geschehen kann, so bedeutet dies , daß die Regierung von den
eigenen Anhängern verlassen worden ist. Co etwa« ist bisher im
Badischen Landtag noch nie vorgekommen. Die« neue Ereignis ist
eingetreten bei der Beratung der Erhöhung der Gebäudesochoersteuer ,
um dadurch die Mittet für eine erhöhte Förderung des Wohnunzs -
bau es zu gewinnen.

Die Regierung will zur Förderung de« Wohnungsbaue » erhöhte
Mittel aufwenden und schlug als Weg zur Beschaffung dieser Mittel
die Erhöhung der Eebäudesondersteuer von SS auf 1 .56 Mark von 100
Mark Steuerwert vor. Bis 1. Oktober d. I . hätte diese Erhöhung
«inen Mehrbetrag von nicht ganz 2 Millionen Mark für den Woh¬
nungsbau ergeben.

Im Haushaltsausschuß des Badischen Landtage « standen fich
nun drei Meinungen gegenüber . Einigkeit bestand über die Not-
wendigkeit einer erhöhten Forderung de» Wohnungsbaues . Den von
der Regierung vorgeschlagenen Weg, di« Eebäudesondersteuer zu
erhöhen, vertreten grundsätzlich das Zentrum und der Landbund . Die
Sozialdemokratie , die Demokratie und Deutschnationale Volkspartet
«waren für eine Erhöhung der allgemeinen Grund - und Gewerbe-
peuer zu diesem Zweck und gegen die Erhöhung der Gebäudesonder-
steuer und die Deutsche Volkspartei vertrat den Standpunkt , dah die
für die Förderung des Wohnungsbaues weiteren Mittel überhaupt
nicht auf dem Wege der Steuer , sondern der der Anleihe und einer
Zinsverbilligung durch den Staat zu decken seien . Der von der
Deutschen Volkspartei vertreten « Standpunkt fand Zustimmung bei
der Regierung und bei allen Parteien . Aber man hielt ihn zur Zeit
Aodj nicht für möglich . Nach längerer Beratung wurde zuerst über
den Antrag , die Erund - und Gewerbesteuer zu erhöhen, abgestimmt.
Dieser Antrag wurde mit den Stimmen der Sozialdemokraten , der
Demokraten , der Deutschnationalen und der Kommunisten gegen die
Stimmen des Zentrums und des Landbundes , bei Stimmenthaltung
der Deutschen Volkspartei , und des Vertreters der Wirtschaftlichen
Vereinigung , angenommen. Damit war di« Regierungsvorlage grund-
Mötzlich abgelehnt .

Während der Beratung der Regierungsvorlage war eine Reihe
von Anträgen auf Abänderung des alten Eebäudefonderfteuergesetzes
eingegangen . Di« wichtigsten hiervon sind : Ein Antrag des
Zentrums , die Landwirtschaft ftei zu lassen ; ein Antrag der Deutschen
Volkspartei , die vom Eigentümer benutzten gewerblichen Räume und
die eigene Wohnung mit einem Mietwert bis zu 1000 Mark frei zu
lassen ; ein weiterer Antrag der Deutschen Volkspartei , diejenigen von
der Steuer zu befreien, die Wohnungsneubauten im größeren Umfange
in den letzten Iahren erstellt haben ; ein Antrag der Wirtschaftlichen
Vereinigung , die Zwangswirtschaft nach württembergischem Vorbild
abzubauen . Alle diese Anträge mit Ausnahme jenes der Deutschen
Voltvpartei , die Saison -Betriebe zu befreien, wurden angenommen.
Der Antrag , die Saison -Betriebe zu befreien , wurd« mit der Begrün,
dunx abgelehnt , durch die Annahme des Antrages , die vom Eigen-
Himer benutzten gewerblichen Räum « von der Gebäudesondersteuer zu
befreien , sei dieses Ziel ja bereits erreicht. Wenn biefe Beschlüsse
durchgeführt werden, so wird das finanzielle Ergebnis der Gebäude-
sondersteuer auf ein Drittel der bisherigen Höhe sinken. Zum Schluß
bestanden zwischen den Koalitionsparteien noch Meinungsverschieden-
heiten über die HAeutung dieser Beschlüsse. Der Vorsitzende des
Haushaltsausschu ^ s meinte, sie wären vorläufiger Natur . Vom
Zentrum wurde ole Meinung vertreten , die Beschlüsse seien endgültig
gefaßt und mußten durchgeführt werden.

In besonders streng parlamentarischen Staaten pflegt die Regie-
rung . wenn eine wichtige Vorlage von ihr abgelehnt wird , zurück-
zutreten . In andern ebenfalls parlamentarisch regierten Staaten
wird die Ablehnung einer einzelnen Regierungsvorlage noch nicht als
Mißtrauensvotum aufgefaßt . Da die badische Politik auf diesemGebiete keinen Präzedenzfall hat . ist in ihr diese Frage noch unent -
schieden. Immerhin ist die Lage, die durch die Ablehnung einer Re-
g -erungsvorlage und durch die grundsätzliche Aenderung eines wich-
tigen Gesetzes, ohne daß das Staatsministerium in der Lage war ,vorher zu dieser wichtigen Aenderung Stellung zu nehmen, so neu,
daß die körnenden politischen Dinge sicherlich nicht interessant sein
werden.

Tagung der Mwestdeulschen Nerven- und
Irrenärzte .

Der Kongreß südwestdeutscher Nerven-- und Irrenärzte , der seit
Jahren in Baden-Baden seine Tagungen abhält , hatte die Bäder -
kadt auch für die Feier seines 50jährigen Bestehens gewählt . Geh.
Rat Hoche - Freiburg begrüßte in seiner Eröffnungsrede den einzig
noch überlebenden Gründer Schulze - Bonn und den ebenfalls an-
wesenden Nestor der inneren Medizin , Prof . Naunyn . In Vor-
trägen über die verschiedenen Gebiete wurde u . a . die Frage einer
Trennung der Neurologie von der Inneren Medizin , die Möglich-
keiten der experimentellen Pathologie und die Heilung der Para -
lyse mit Malaria - und Rückfallfieber- Infektionen erörtert . Zu
letzterer Frage wurde von Weygant - Hamburg die Mitteilung
gemacht , daß nach seiner Statistik 40—50 Prozent Heilungen bis zur
Arbeitsfähigkeit aufzuweisen sind. (Auch in badischen Heil- und
Pflegeanstalten wird Heilung der Paralyse durch Malaria -Infek¬
tionen versucht ; auch hier sind merkliche Erfolge aufzuwehen.)

Der Freibnrger Flugtag 1925 .
Hauptmann a. D. Karjuv tödlich verunglückt.

Beim gestrigen „F r e i b u r g e r F l u g t a g"
, der vom Breisgau »

verein für Luftfahrt zusammen mit der Luftverkehrsgesellschaft
..Schwarzwald" veranstaltet wurde , ereignete sich ein schwerer lln -
glückssall . Der einarmige Kunstflieger Hauptmann a. D . Karjus
stürzte mit seinem Eindecker kurz nach dem Aufstieg über dem Moos-
wald aus geringer Höhe ab, wobei der Apparat in Trümmer ging
und der Führer einen doppelten Schädelbruch, sowie mehrfachen
Schenkelbruch erlitt . Gegen Abend ist Karjus in der Chirurgischen
Klinik seinen Verletzungen erlegen . Die Veranstaltung
wurde nach dem Unfall nur noch durch die Kunstflüge des Piloten
K a tz e n st e i n fortgeführt , der bei seinen atemraubenden Flugerperi -
menten die Nerven der Zuschauer zuweilen starken Belastungen aus-
setzte . Hauptmann Karjus gehörte übrigens im Kriege zu der Jagd -
staffel Richthofen.

Die Silberfuchszuchlfarmen in Baden .
Sn-n oem badischen Verein für Silberfuchszucht (Freiburg )

werden m Baden drei Silberfuchszuchtfarmen eingerichtet und zwar
eine in Baden - Baden , eine weitere bei Titisee und eine

UHU
-reistMOHwcW ,

Landestagung des Badischen GendarmerievereB
Im Rahmen der Tagungen der Polizeibeamten wurde am

Montag vormittag auch der Vereinstag des Badischen Gendarmerie -
Vereins in Karlsruhe abgehalten ; es war der 7. seit der Gründung .
Um 8 Uhr fanden sich die Teilnehmer, die in großer Zahl aus den?
ganzen Land« hierher gekommen waren -, im Gartensaal der Städti¬
schen Festhalle zusammen . Ferner hatten sich dazu mehrere Ehren -
gaste eingefunden , u . a . Minister R e m m e l e , Oberregierungsrat
Dr . Barck , als Vertreter des Justizministeriums Eeneralstaats -
anwalt Dr . Hafner und Oberstaatsanwalt Mehl , weiter Landrat
Schäuble , ein Vertreter des Badischen Beamtenbundes , die Offi-
ziere des Gsndarmeriekorps , Kameraden aus Oldenburg Thüringen
und Sachsen , der Vorsitzende des Reichsbundes der Gendarmerie -
vereine Deutschlands und der Reichsschatzmeister des Bundes .

Der Vorsitzende , Oberwachtmeister Ludwig von Karlsruhe .
begrüßte die Anwenden , zeigte die Ziele des Vereins und gedachte
der im letzten Jahre verstorbeilen Mitglieder des Vereins , nament -
lich des Gendarmerieinspektors Uhl , der am heutigen Tage auf dem
Karlsruher Friedhof beerdigt wurde . Dann verbreitete sich , der Vor¬
sitzende über die Organisa t -ion der Polizeibeamten und er-
innerte an die Versuch« , diese alle zu einem großen Verbände zu-
sammenzusassen , die Gendarmen eingeschlossen . Die Verhandlungen
haben aber zu keinem endgültigen Ergebnis geführt . Daher sei der
Gendarmerieverem auf sich selbst angewiesen und müsse seine In -
teressen allein vertreten . In den sieben Iahren seines Bestehens
habe er feine Existenzberechtigung und seine Existenzfähigkeit bewie,
sen und auf dem bisherigen Wege werde er weiter arbeiten .

Zunächst wurde ein Antrag auf Aenderung der U n i f o t m
beraten . Danach soll das Ministerium ersucht werden , die Uniform-
frage einer nochmaligen Prüfung z» unterzieben . Boden habe beute
die schmuckloseste Uniform von allen deutschen Ländern . Durch
Einführung von goldenen Achselstücken und Ersetzung der Wollitzen
durch goldene Litzen könnte man die badische Uniform zu der
schmucksten machen . Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Auch die Frage des Tragens des K a r a b i n e r s soll das Ministe-
rium nochmals prüfen . Der Wert und die Bedeutung de«? Karabi¬
ners werde überschätzt . Baden stehe hi -»r allein da . Andere Länder
baben den Karabiner schon vor dem Kriege abgeschafft ; Oldenburg
bat nie einen gehabt . Dieses Gewehr hindert den Gendarmen bei
der Ausübung feines Dienstes. Das Tragen des Karabiners solle
daher in das Ermessen der Gendarmerie aestellt werden. Der beutige
Armoerevolver sei ein vollwertiger Ersatz . ? n längerer Auslnrache
wurden die Nachteil« des Karabiners und die Vorteile der Pistole
dargelegt : auch darauf wurde hingewiesen daß die Grenzbeamten ,
deren Dienst ebenso schwierig sei wie der d- s Gendarmen , keinen
Karabiner tragen . Weiter wurden klagen Wer die Bekleidung
vorgebracht, die vielfach als umweckmähi .i geschildert wurde ; auch
wurde für fene Beamten , die auf dem hoben Cchwanmald und im
Odenwald stationiert sind , sachgemäße Aus ^nldung im Skilaufen ver«
langt . ? in Anschluß bieran wurde ein Antrag erörtert , nach dem
das Ministerium die Frag « d*« Streifendienste ? cm «it+ vrü-
feit soll , d b . dieser soll von aller unnötigen schematischen Belastung
befreit werden. Die heute noch geltende Dienstvorschrift stammt aus
dem Jahre 1830 . Vor allem wird vorgeschlagen, das Fabrrad dabei
verwenden zu können , da au ? dies« Weis« es leichter möglich sei , die
Ordnung draußen auf dem Lande aufrecht zu erbaten ; die gegen -
wärtige schematische Dienstführunz erschwer « dies sehr . Der Antrag
fand einstimmige Annahme ,

Nach diesen mehr äußeren Fragen ging man zur Beratung de»
Kapitels Beförderungen und Versetzungen . Dabei wurde

der Wunsch ausgesprochen, es möchte jenen Beamten . die j .
liären oder aus anderen Gründen « ine Berusung aus ein ^
ablehnen , eindeutig und klar zum Bewußtsein 'gebracht tt lW '

gj|t
solcher Verzicht schwerwiegende Folgen für sie haben kann> p »
der Mitte der Versammlung eingebrachter Antrag : »-% ,,$ < feit ,wolle dahin wirken, daß Beamten der Uebertritt in
anderer Behörden unter Einreihung in die gleiche Befolg ^
ermöglicht wird , um den jüngeren Beamten ein schnelleres }j
rnett zu sichern," wurde einstimmig angenommen . Dann \
Antrag angenommen , nach dem an den Badischen Landtag ^ v <>i
suchen gerichtet werden soll , älteren Gendarmeriebcamten , . ^
los bei der Besoldungsordnung von der Beförderung, ?unt ...
meister ausgeschlossen worden seien , für ihre Person die^

11 p
und die Bezüge eines Oberwachtmeisters zu verleihen
Anträge sind in gewissem Sinn « Folgen des Personalabv »
den den Gendameriebearnten der Zugang zum Steuer -
wesen nicht mehr in dem Maße wie früher möglich ist.
auf diese Weise verminderten Abgang beim Gendarmer>

eine gewisse Ueberalterung der Gendarmeriebean ^ibt sich eine gewisse Ueberalterung der Gendarmerieve» ^ ^
Versammlung wünscht eine Vermehrung der Zahl der v ^

meisterstellen. , », «it i Iii ,Der Vertreter des Badischen Beamtenbunde » Thuw t
einige Erläuterungen über die Besoldungsregelung Ä
Beamtenrecht . Dabei bedauerte er. daß dieses noch nicht. v« ^ l %
sei. An die Regierung richtete er die Bitte , sie .

. Io j
treter Badens in Berlin anweisen, daß er dort die Set
badischen Beamten mit Nachdruck vertrete . Minister ^ l „ t
gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß soviel« <en •; lg.
beamte nach Karlsruhe zur Besichtigung der Internatioi 19 -
^ {technischen Ausstellung gekommen feien. „Diese diene Mi d
die Bevölkerung zu einer anderen Gedankeneinstellung BJ

*
allgemeinen Polizei zu erziehen, denn der Dienst der V>

p}f « te
ten sei heute ganz anders als in der Vorkriegszeit und im Rnb
noch viele Menschen dem Dienst der Polizei negiereno » j# ŝ
könnten sich noch nicht daran gewöhnen, daß diese heute ttn
Aufgaben zu erfüllen Hab« als ehedem . Wenn die „ j1 -
dauernd so bleiben , wie sie jetzt seien , dann könne man °'

ie$,
verschiedenen der heute angeschnittenen Fragen näher 3« 1 ^
Ueberalterung der Gendarmeriebeamten beschäftige o >e ^ ie
schon sehr lang « und sei im Staatsministerium wiederyo «b
beraten worden. Die wichtigste Sorge sei die einer orve ^ w Cj„
soldung. Die Notlage der unteren Beamtengruppen l° > j« lih
rung wohl bekannt und sie sei wiederholt dabei flerocl «"« i0f-
bessern , aber vom Reichsschiedsgerichtshof in Leipzig » gcA
korrigiert worden . Die Reichsregierung sei in schwer ^
rüber , ob
müss« man
in Deutschland noa? nieyr yrnroeg ,eien.
stungen der Beamtenschaft und der Gendarmeri « «rkan

nung auf alle Beamten laut ; ein «ntspr « chenver! -an» »? ^ i<.
stimmig qllgenommen. Ein weiterer Antrag wünscht ».
Aushau des Gendarmerieetat « im Staatshaushalt , u»
mehrung der Dienststellung w der 0., 7. und ». G«h<u
Antrag wurde angenommen. Dann wurde «in « Anzaq
träg « erledigt , die sich hauptsächlich auf Inn«« Anir« gj,
ziehen. Hier wurden die Beratungen bi» nachmittag»
b "

%
Der
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rochen .

dritt « auf dem Zastler zwischen Feldberg und Schauinsland . All«
drei Farmen werden mit erstklassigen erprobten amerikanischen
Eilberfuchszuchttieren aus der Vogesenfarm bei Tannenkirch unter
persönlicher Aufsicht des amerikanischen Züchters Henri Bernay aus
Watertown besetzt. Der Besuch der Schwarzwaldsilberzuchtfarm wird
im September dieses Jahres dem Publikum gestattet werden.

« -

) !( Durlach, 16. Juni . (Städtisches Allerlei .) Die Einwohner -
z<chl beträgt zur Zeit 18106. — Trotz der vom Bezirksamt vorge-
brachten Bedenken gegen die Verlegung des Kirchweihfestes auf den
zweiten Sonntag im August bleibt der Stadtrat nach Anhörung des
Derkehrsvoreins aus seinem bisher eingenommenen Standpunkt ste-
hen ; das Bezirksamt Karlsruhe wird nochmals ersucht dem Antrag
Zu eirtisprechen. — Bahnarbeiter a . D . Wilhelm G e i h l e r und ^selne
Ehefrau Barbara , geb . Lichtenberger, im Stadtteil Aue, feierten
am Samstag ihre goldene Hochzeit . Gleichzeitig feierte der älteste
Sohn die silberne und die jüngste Tochter die grüne £>cchzeii' Juli . (Ausstellung für Vogels ^ utz.)

Schlosses wurde vor einigen Tagen eine
Es ist dies die erste derartige

Schwetzingen, 14
ir Zirkelbau

Im

. .usstellung für Vogelschutz eröffnet.
Ausstellung , die in Baden stattfindet . Im Ausstellungsraum sind m
höchst anschaulicher Weise unsere heimischen Vögel ausgestellt . Der
Heidelberger Ornithologe Professor Dr . Fehringer hat eine
sehenswerte Vogelschau zusammengestellt, die Niststatten der ver-
schiedensten Vögel getreulich in die Ausstellung verpflanzt , Muster-
schutzgehölze und vorbildliche Futter - und Tränkvlatze geschasten .
Mit dieser Ausstellung ist ein Stück wertvollster Kulturarbeit ge-
leiste

^
w?^

en
^ ^ ^ I «ni . lDe« Dichter» Dank.) Wie bereits

gemeldet, hat der Stadtrat den Dichter von ,.Alt -Heidelberg Wil -
Helm Meyer - Förster , der vollständig erblindet ist und m
Berlin -Grunewald lebt , zum Ehrenbürger der Stadt Heidelberg er-
nannt . Auf die Mitteilung davon hat der Dichter mit folgendem
Telegramm geantwortet : „An Herrn Bürgermeister Melandt . Hei -
delberg. Tiefbewegt durch die große Ehrung , welche Heidelberg mir
erwies , danke ich Ihnen , hochgeehrter Herr Bürgermeister , für die
herzlichen Worte , mit denen Sie mir den Beschluß der Stadt heute
mitteilten . Als ich an einem Frühlingstag 1885 die Stadt zum
erstenmal sah und der Anblick mir das Herz weitete wie selten vor-
her und nachher, konnte ich freilich nicht ahnen , daß dieses Heidel-
berg mich einmal zu seinem Bürger machen würde . Mein Herz
wird der Stadt stets gehören und alles Gute wünsche ich ihr heute
und für immer . Milhelm Meyer - Förster ". Die Direk-
tion des Heidelberger Stadttheaters richtete auf Veranlassung der
Stadtverwaltung an den Dichter eine Einladung zum Besuch der
ihm zu Ehren veranstalteten Festvorstellung. Darauf erhielt die
Direktion folgende Antwort : „Für Ihre und der Stadt Heidelberg
lichenswürdige Einladung sage ich herzlichen Dank. Aufrichtig leid
tut es mir . aus Rücksichten der Gesundheit einer so ehrenvollen und
freundlich gemeinten Aufforderung nicht Folge leisten zu können.
Ihnen und der schönen Stadt sendet einen dankbaren Gruß Wil -
Helm Meyer - Förster . "

— Fahrenbach (bei Eberbach) . 14. Juni . (Das Genick gebro¬
chen.) Der Landwirt August Kirschenlohr hatte sich mit
einem zweijährigen Kiiid auf einen beladenen Heuwagen gesetzt.
Bei der Heimfahrt kippte der Wagen plötzlich um und Kirschenlohr
stürzte kopfüber auf den Boden , wobei er das Genick brach und nach
2 Stunden starb . Das Kind kam unverletzt davon .

= Emmendingen, 15. Juni (Schützenjubiläum .) Am Fron-
leichnamstage feierte der Privatier Hubert Frey lein goldenes
Schützenfubiläum. An diesem Tage waren es 50 Jahre , daß er sich
in der hiesigen Schützengilde aktiv betätigte . Anläßlich dieses Tages
stiftete die Emmendinger Schützengilde eine Ehreniche!be und über-
reichte dem Jubilar ein Diplom . Der Deutsche Schützenbund ( Sitz
Nürnlvral batte ihm eine Ehrenurkunde aesandt

st. Miillheim , 15. Juni . (Tödlicher Autounfall ) . In der Nahe
des Oertchens Hach . zwischen Müllheim und Auggen. prallte ein
Auto , das in rasender Geschwindigkeit aus der Richtung Freiburg ge¬
fahren kam , an einer Straßenkurve auf eine Telegia ?enstange und
hernach auf einen Baum . Dabei wurde der Telearafenmast abge-
brachen , aber auch der Kraftwagen ging völlig in Trümmer . Trotz -
dem ärztliche Hilfe bald zur Stelle war . starb der Chauffeur bald
nach der Einlieferung in das Miillheimer Krankenhaus an den er-
littenen Verletzungen ; ein zweiter Insasse des Kraftwagens , der
beim Anprall in weitem Bogen herausflog, kam mit leichtem Ver-
Setzungen davon.

— Donautsching«« , 15 . 3 »itt (« -» fahr««d-»
Sitte« traurigen Abschluß fand für «in» SchWenning 8.1' (
gestrig« Konzert de» Berliner Lehrergesangv«r « in». |a

"
j

abends wollt« fich die 25jährig « Kontoristin Antont« ^ 1
^ ( J#f

ihrer Mutter und ihrem Bräutigam von Villingen naw Sei
gen zurückbegeben . Si « befand fich auf der Plattform 0« ftg
stürzte in dem Augenblick vom Zug« , als dieser fi ®
setzte . Das Trittbrett des nachfolgenden Wagens
den Schädel, sodaß fi« sofort tot war . Infolg « des
eine erhebliche Verspätung de» Zuge» «in.

--- Radolfzell, IS. Juni . (Schwer« Gewitter .)
tag gingen über die ganze Seegegend schwer« Eenntr ^
sonders Radolfzell wurde schwer heimgesucht . Der

8 ;

^ jjii
iMt» I bc.
sin k

lc
mehrere Male ein , oihn« jedoch zu zünden. Lediglich kin
beschädigt . In Stockach fielen die Hagelkör»er besonnt
Konstanz gingen von Freitag auf Samstag Mgembr 1
nieder ohne jedoch größeren Schaden anzuncht<■ ■ «jjl

- Konstanz. 15. Juni . (Der nasse Tod.)
hier am Rhein die Kleider eines Schülers des HWK ^
beim sogenannten Schänzle aufgefunden. Die TW #
Untersuchung ergab , daß der Schüler , welcher ^ . >
A^^nd vorher an derselben Stelle am Rhein 0kba £> j/
Schüler nicht mehr zum Vorschein gekommen It . n p »i,
daß er infolge einer Herzlähmung oder eines Kram?? ^ M
" — - '

.nden bat . Die Leiche kannte noch k
u-cti Kitcuen — o>it der Militärbadeanstalt fand •

J
'J'

ftt *5j(
'

den Tod, daß er aus zwei Meter Höhe einen K »pfi?r»™ fe

ninml<
r.rt*

im Wasser gefunden bat . Die Leiche konnte noch ' J
den werden — In der Militärbadeanstalt fand ein ^ 1» , ;

1 .80 Meter tiefe Wasser machte . Er stieß mit dein ^
vöodeit aus und brach das Genick, was den soforr ^
führte .

Ans Ken Nachbarländer̂
Massenkundgebung der pfälzischen kLinZ^

Landau , 13. Juni . In einer außerordcnt >
^ ^

lung der Bürgermeister des Landgemeindenverban Si > t
Landau wurde beschlossen, am 15 . oder 21 . ? uni am ^ •:*

kvigshöhe eine Massenkundgebung des Winzerstan - ffir
deutsch - spanischen Handelsvertrag ^
Abbau der Steuer zu veranstalten .

bduckhah ^
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Evnkaa . Sett 15 . Sttn ! IST » . A -cklflye Preise sMoniaq -AuZaave ^ Nr . 269 . Sciic 5 . '

Am Scr Lanoesyauplslas».
» Karlsruhe , IS. Juni 1S2S .

^ sozialpolitischeund volkswirtschaftliche Charakter
% ( , der neuen Botkszähtung .
,f ^ . ^ langreichste Volkszählung . — Die erste Volkszählung mit ge.
F ^ und landwirtschaftlicher Betricbszählung . — Klein -
l!< gärtner und Volkszählung .

^ Juni findet laut reichsgesetzlicher Bestimmung eine

# li sfi
5 ° ^ Iun ß statt , welch« den größten Umfang aller

$ !»gi ^ ri ß e « Volkszählungen aufzuweisen hat , denn
der Volkszählung erfolgt eine Berufszählung , 3. eins ge-

M Vetriebszählung und 4 . eine landwirtschaftliche Betriebs -

' llte ^etn 3 ®$.®® 1910 stellt diese Volkszählung wieder die

$ewJ' at ' stifdje großzügige Maßnahm « dar . um die Anzahl der in

Ma . ' ' aub lebenden Ausländer , der im Ausland lebenden Deutschen

tij^ / ^ ^stellen . Seit dem Jahre 1307 ist es wieder die erste Be -

^ j/Mlung . Im Kriege und ein Jahr nach dem Kriege haben
b *! 5i{

'
Zählungen stattgefunden , denen aber die Zuverlässigkeit fehlt .

"L Mit
m 'c Zählung ausgeführt wird , ist allgemein bekannt und

. t üUncrf
aUt^ 0113 dem Bogen hervor , welche den einzelnen Haushalten

!» - ! merden . Sehr wichtig P aber diese Volkszählung aus

« f »!
a * * n Gründen , da mit ikir , wie schon oben erwähnt , eine

ch « und landwirtschaftliche Vetriebszäh -

« I
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9 " Kunden ist. Es wird hier zum ersten Male möglich sein .

^ geheure Produktionsgebiet Deutschlands statistisch zu erfaisen

Sröo.
ers nach den Größenvechältnissen zu ordnen . Es ist von

""ieM t
®€^cutun 8 für die Entwicklung der Wirtschaftsvevhältnisie ,

lind
'
^ ^ robb « triebe , Mittelbetriebe und Kleinbetriebe vorhanden

j{,en ^ iefe gewerbliche Betriebszählung wird den Aufbau der beut »

Hon ? ' ^ !chaft graphisch zur Darstellung bringen und schon darum

Jüir or
°^ et Bedeutung werden , weil die ungeheure Veränderung darin

^ ' r ru <* fonimt > durch Krieg und Inflationszeit im deutschen

die
' •a ft5Wrpet entstanden sind . Aus den gleichen Gründen , wie

zz^.^ erbliche Betriebszählung hat die landwirtschaftliche Betriebs -
' ^rc ungeheure Bedeutung , denn auch hier ist die Frage der

lich/
' lung des Landes in Groß - und Kleinbetriebe , in landwirtschaft -

ws
v °upt - und Nebenbetriebe , Weinbau , Gärtnerei , Kornbau , Kar -
au usw . von größter Wichtigkeit . Die Verschiebung der Beoöl -

be; ^ ®on der Stadt nach dem Lande und umgekehrt , das Verhältnis
SUbL ^ r^ eitcr zu den Landarbeitern , der geweMichen Betriebe

V ; wirtschaftlichen Betrieben , kurz , alle die großen Fragen , welche

foiiit
""

^ ägen eines Volke ? bestimmen , werden hier seit langer Zeit

Arsten Mal einheitlich beantwortet werden .
Volkszählung hat aber zugleich auch für den Klein -

. einc hervorragende Bedeutung , weil zum erstenmal im
Z-ihli ,

" ^>ner amtlichen , sich auf das ganze Reichsgebiet erstreckende
neben der Land - und Forstwirtschaftlichen Betriebsziih <

sch eine Ausnahme über die bewirtschafteten
Mch. " Lorten stattfindet , welche nach Zahl der Gärten und

fsart der Inhaber , Besitzverhältnis (Eigentümer oder

iwituna h
" 11 " ach der Zahl der Obstbäume erfolgt . Die für die

0
,1»

k
si
i» '

^
nd- und Forstwirtschastsbogen auszufüllen .

J -f über die Kleingärten gewonnene Urmaterial wird von

TOtttipL , Verarbeitung betrauten Behörden in Tabellenform zu-

» "»Nen ^ n ' st Reichswegen vorgesehen , daß Zu -
« t ->»n! Hungen über die Kleingärten nach dem Beruf ihrer Jnha -

h*. $ - werden . Diese Zusammenstellungen werden gegliedert
^ rhältnin rohe des Kleingartens , Zahl der Kleingärten , den Besitz-

a i ?'8 üih1 ; „ Äletngaren mit unter 2 Sir ; 2 Ar bis unter 5 Ar ; 5 Ar

SauV r
^ r' 10 bis unter 20 Ar . Die sorgfältige Ausfüllung?es « r , iu Ar vis umer zu Ar . nie >orgsau,ge Ausfüllung

jeden » ?h.altungsbogens , des Land - und Forstwirtschaftsbogens durch
' ' in gr

etn 8öitncr ist von besonderer Bedeutung , weil auf Grund
fci ^ ngtben eine genaue Feststellung über den deutschen Klein -

H
A

k
K
•i '

V

" •tbaiT erfolgen wird .

K. «ig jfnrf ' H°chslut von Veranstaltungen brachte der gestrige Sonn -
Jf - "lett '

;
Iet ötadt . Noch nie ist es so deutlich zum Ausdruck gslom «

J ? 1 »inet qj gerade im ÜJtonat Juni , daß Karlsruhe in letzter Zeit zu

i x un0s * und Kongreßstadt geworden ist. Zahllose Ta -

der Ä .^ ^^^insfestlichkeiten wurden am Samstag und Sonntag
®^ Men Landeshauptstadt abgehalten . Taujende von aus -

®tabt s löchern bevölkerten den Stadtgarten und die Lokale ver
**nnt ^ uuächft sei der allgemeine Rote - Kreuz - Tag ge-

i l im tv
1 ^ ' e Aufmerksamkeit der Bevölkerung auf die Tätigkeit

Dienste der allgemeinen Nächstenliebe tätigen Organisationen

«?a"üot - vor allem auch die Bedeutung der Tätigkeit unserer
mt?.™ ationen der Bevölkerung ins Gedächtnis rufen sollte .

<teti > Mädchen sammelten in den Straßen der Stadt für das Rote

iLen,>mm verkauften Blumen und Postkarten , die überall gerne ab -

jwfw i ? wurden . Von den zahlreich nach Karlsruhe gekommenen
Mit , / e' en vor allem die Teilnehmer der an^ Samstag in Frank

M . Ende asaannenen Preußischengegangenen Preußischen Polizeiwoche
Jitbej

' c,e am Sonntag hier eintrafen und , wie aus dem Bericht an
Ml - „ Stelle dieser Nummer zu ersehen ist, in der Ausstellung ?-
V- nn. Auch

L4 2 er ,
r - ,lu 1 ' uel vereine qane zayireillie aiiswariige Teil -

. ? ' erhergelockt . So herrschte gestern in den Straßen unserer
i " eise ein recht buntes Leben . Man sah Vereine mit Spiel -

^ nionsiv - ch die Straßen der Stadt ziehen und am Nachmittag
Inerten die Arbeitersportler durch Umzug und sport -

Pks ». arbietunaen aus dem ??estballe« lad für den Gedanken herGedanken der
amerikani »gelungen auf dem Festhalleplatz für

Leibesübungen . Unsere deutsch - ameriranr »
Und e sahen sich unsere Stadt an und überall sah man Männer

nÜMh m en mit Abzeichen in den amerikanischen Nationalfarben
l * Straßen der Stadt ziehen . Am Nachmittag fanden zu

^ K deutjch - amerikanischen Gäste im Stadtgarten außer

j\ j 8l'it noch Tanzdarbietungen der bekaitnten Tanzschule
°>e 2 a Merten5 -2cgci mit ihren Tanzschülerinnen statt ,

uur bei den Gästen , sondern auch bei dem Karlsruher
ein» . Nr reckt ftiirmifrftptt frttihim fS-o mnr tntphpr pinntfiT«V - m » cht stürmischen Beifall fanden . Es war wieder einmal

, ^ Nign ^ ' ge Bereicherung der Veranstaltungen des Stadtgartens ,
dieser Form nur noch manche Wiederholung wünschenä , - --" vjv *. y vuii iiuv iivu -/ IHUUU./V iuu Ii | u; tn

Jitie
'
t fn ,

au Mertens -Leger zeigte erneut , daß ihre Tanzschule auf

Vitien j„ v
' wehr zu übertreffenden Höhe steht , in der die Schüler -

$ >etu, f ^er
. vieseitigsten Weise im Tanz ausgebildet werden . Am

fc
l die überfüllten Festhallesaal ein Abschiedsbankett
"tritt s ' chcn Landsleute aus Newyork statt , zu dem bei freiem

»Nst,lt
' " cr Andrang ganz enorm war . Unter den sportlichen Ver -

? verdienen besonders die Karlsruher Pferde -
.? hervorgehoben zu werden , über die wir im Sportblatt

^ JJ ' ch berichten . Die Wagen -Auffahrt der Besucher fand viel

Tie TeillielMer iier PrechWe « Polizeiwche in KMsrche .
Die Vegrützuugsfeier in der Ausstellungshalle . — Besprechung sämtlicher preuhischen Polizei -

Präsidenten in Karlsruhe .
li - rlörube . de» 15. Juni .

Am gestrigen Sonntag trafen die Teilnehmer der preußischen
polizeiwissenschastlichen Woche zu einem Besuch der Internationalen
polizeitechnischen Ausstellung in Karlsruhe ein . Um 10 Uhr fand
im Raum der internationalen Ausstellungen eine Begrüßungs -

feier statt , die mit einem Musikstück . .Nordlandvolk " von Grieg .
vorgetragen durch die Vereinigung badischer Polizeimusiker , eröff -

net wurde ^ Der Regierungskommissar Oberregierungsrat Dr . B a r ck

hieß die Gäste im Namen des badischen Innenministers auss herz -

lichste willkommen . Er würdigte dabei die Polizeiwoche als einen
bei den bereits in längerer Praxis stehenden Beamten besonders ge-

schätzten Sonderlehrkurs . Auch die Karlsruher Ausstellung werde
den Besuchern , vor allem auf dem Gebiete des Erkennungsdienstes
und des Straßendienstes vieles Neue und Anregende bieten . Der
Redner wies dabei besanders auf die Ausstellung der römischen
Polizeischule von Prof . Dr . Ottolenghi und auf die Ausstellung der

weiblichen Polizei hin . Unter lebhaftem Beifall der Anwesenden
begrüßte Oberregierungsrat Dr . Barck den an diesem . Tage einge -

troffenen Delegierten des Newyorker Polizeipräs i-

d e n t e ti Richard E . Enright , den Kommandanten R o t h e n g a st.
Die Polizeien aller Länder müsse, so schloß der Redner , ein enges
Band beruflicher Kameradschaft umschlingen . Denn im Kampfe

gegen das Verbrechertum mußten alle Polizeiamten in geschlossener
Einheitsfront stehen .

Im Namen der Teilnehmer der Frankfurter Polizeiwoche dankte

Ministerialdirektor Dr . Ab ^ gg - Berlin für die Begrüßung . Sie

alle seien davon überzeugt , daß die Veranstaltung einer polizei -

technischen Ausstellung eine wirklich große Tat sei, für die Baden

ein besonderer Dank gebühre . Die Polizei sei für alle Staaten

zweifellos das beste Fundament für den Wiederaufbau . Auch dieser
. ' - , . -vi 6 . .. rv? . . : rt1l«x tlir

und Kriminalwissenschaft . Er hob dabei hervor , daß die deutsche

Polizei nichts anderes sein wolle als ein Instrument des Friedens .
Die Polizeien aller Länder müssen in engster Kameradschaft und

Gemeinschaft zusammenwirken . Dieser gemeinsamen Arbeit dien «

auch die Karlsruher Polizeiausstellung . Mit dem nochmaligen
Dank an die badische Regierung und die badischen Polizeibehörden
für den großen Dienst , oen sie durch die Ausstellung der Fachwelt
und den Laien aller deutscher Länder geleistet haben , schloß der

Redner seine gleichfalls mit starkem Beifall aufgenommenen Dar -

legungen . Nach einem Musikstück der Polizeimusiker erfolgte di«

Besichtigung der Ausstellung unter sachgemäßer Führung und die

Vorsührung polizeilicher Filme , bei denen die Vorführungen au »

dem Berliner Straßendienst und vom Newyorker Polizeikongreh
besonderes Interesse fanden .

Kommandant Rothengast hatte kurz zuvor dem Regierungs «

kommissar Obrregierungsrat Dr . Barck die herzlichen Grüße seine »

Chefs überbracht . Der Newyorker Polizeipräsident , der durch di »

Wahlen am persönlichen Erscheinen verhindert ist. begleitet die Aus »

stellung mit seinen besten Wünschen für einen vollen Erfolg . Ober »

regierungsrat Dr . Barck knüpfte daran Worte höchster Anerkennung
für Herrn Enrights Verdienste um die Förderung des Polizeiwesens .

Er bat den Delegierten , ihm Dank und Gegengrüße der badischea

Regierung und Ausstellungsleitung zu übermitteln .

Um 1 Uhr gab die Freie Vereinigung für Polizeitechnik z«

Ehren der Gäste ein Frühstück im Kassee Nowack . an dem auch der

Minister des Innern Remmel « teilnahm . Der Vorsitzende der

Vereinigung Gendarmerieoberstleutnant D i e tz begrüßte den Ntt »

nistei , die Teilnehmer der Frankfurter Polizeiwoche und die Vertrete «

der Freien Vereinigung für Polizei - und Kriminalwissensckaft Ber »

lin aufs herzlichste und wies kurz auf die Zwecke und Ziele der
.. • . .. rv>. .. • . • . r:: „ O? t «*» Cf?» am Sav

Redner sprach dem Newyorker Polizeipräsidenten den Dank aus für Freien Vereinigung für Polizeitechnik hin Im Namen der GäNe

nrnilp Kntaeaenkommen . das die deutschen Besucher des New - dankte Ministerialdirektor Dr . Ab egg für dre erwiesene Galt .
das große Entgegenkommen , das die deutschen Besucher

yorker Polizeikongresses gesunden hätten und für das ^ nteresle ,

das Präsident Enright der Karlsruher Ausstellung entgegenbringe .

Dr . Abegg gab dann einen kurzen Ueberblick über dre Entwicklung

der Polizei und den außerordentliche schnellen Ausstieg der ^. oli ^ei -

freund ^chast und betonte auch hier den Wert enger Zusammenarbeit
aller Polizeien . — Heute Montag und morgen Dienstag
weilen die preußischen Polizeipräsidenten zu einer Besprechung in

Karlsruhe . Die Besprechung ist vertraulicher Natur .

Aufmerksamkeit und zeigte , daß die Rennen auch m wirtschaftlicher

Hinsicht ein nicht zu verachtender Faktor sind . Wahrend dre deuisch-

amerikanischen Gaste ihre Koffer packen, um nunmehr heute bis zur

Rückkehr nach Newyork in alle Gegenden des Reiches zum Besua >e

von Verwandten und Bekannten zu fahren , rüstet man sich in Karls -

runhe schon wieder zum Empfang eines weiteren Gastes , des

Berliner L e h r e r g e s a n g v e r e i n s , der heute Montag

nachmittag 4 Uhr auf seiner Grenzlandsahrt in Karlsruhe eintrifft

und von der Karlsruher Sängervereinigung feierlich empfangen

wird . Am Abend singt der Berliner Lehrergesangoerein rm großen

Saale der Festhalle und anschließend findet zu Ehren der Gäste eine

Seebeleuchtung im Stadtgarten und ein Bankett im kleinen Fest -

Hallesaal statt .
X Sonderzug von Basel nach Köln . Am IS . Juni fährt der

nächste Sonderzug von Basel nach Köln —Düsseldorf —Duisburg —

Essen . Abfahrtszeit ab Basel Bad . Bahnh . 9 .00 vorm . . Frerburg

9 57 . Ossenburg 10 .55, Baden -Oos 11 .32 , Karlsruhe 12.02,

Mannheim 1 .04 , Ludwigshafen 1 .22, Frankenthal 1 .38 Worms 152 .

Mainz 2 .55. Der Zug führt nur dritter Klaffe und bietet eine Er -

Mäßigung von 33 '̂ Prozent . Ein weiterer Vorteil liegt dann , dag

die Rückfahrt innerhalb 60 Tagen mit jedem beliebigen Zuge ange -

treten werden kann . Wegen der hervorragenden Bedeutung bcson -

der ? der großen Kölner Iabrtausendausstellung wäre ernc rege Be -

teiligung an dieser Vergünstigung sehr erwünscht .

§ Unfall : Am 13 . Juni abends wurde beim Überschreiten der

Kar ! Wilhelmstraße ein Schulkan ?rdat von hier von einem in Rich -

tun ., Rintheim fahrenden Motorrrv ?ahcer angefahren und zu Boden

geworfen . Der Angefahrene trug einige Hautabschürfungen an den

Armen und Händen davon .

tz Zusammenstoß : Auf der Kaiseritraye stieß am letzten Samstag

nachmittag ein Personenkraftwagen mit einem Stragenbahnwagcn

uns einem Vierfuhrwerk zusammen , wodurch das Auto leicht be.

schid ! ,it nurde . Die Schuld an &>: in Zusammenstoß dürfte den Auto

sührer treffen . Personen wu ' de .r nicht verletzt .

§ Zimmerbrand : In einem Hause der Durlacherstraße entstand

vorgestern abend dadurch ein Zimmerbrand , daß ein aus einem

Schließkorb stehender Spirituskocher , auf dem Wasier warm gemacht

werden sollte , umfiel , wodurch der Schließkorb Feuer fing . Außer

einigen Kleidungsstücken , die verbrannten , wurden auch die Wände

des Zimmers beschädigt . Die alarmierte Feuerwache brauchte nicht

in Tätigkeit zu treten . >

§ Festgenommen wurden : Ein 30 Jahre alter geschiedener Tech-

niker aus Hohenwettersbach wegen mehrfachen Betrugs , ein verhei -

rateter Postaushelfer von hier wegen Amtsunterschlagung , ein 51

Jahre alter Maschinenarbeiter und Hilfsdiener aus Bulach wegen

Diebstahls , ein Arbeiter von hier wegen Körperverletzung , je eine

Dienstmagd von Annweiler und Blankenloch wegen Diebstahls .

Bas Abschiedsbankett für die „ Badische Karmonie "
Newyork .

Zu Ehren des Gesangvereins „Badische Harmonie "
,

Newyork , der auf seiner Deutschlandfahrt vor allem badische Hei -

mat bereist hat , und dessen Mitglieder sich nun in die engere Heimat

zu ihren Verwandten und Angehörigen begeben werden , veranstaltete
die Stadt . Karlsruhe am gestrigen Sonntag in der Festhalle ein

Abschieds - Bankett . Die Veranstaltung erfreute sich eines so

starken Besuches , daß die Festhalle bald überfüllt war und geschlossen
werden mußte . Die Harmoniekapelle begann die Vortragsfolge mit
d« Ouvertüre zur Oper „Der Freischütz '̂ unter Leitung des Herrn
Hugo Rudolph . . .Das deutsche Lied "

, vom Gesangverein Vadenia

zu Gehör gebracht , folgte und wurde mit starkem Beifall aufgenom -

mcn . Musikalische Vorträge der Mandolinen - und Wand er -

freunde Karlsruhe fanden lebhaften Anklang .
In Vertretung des Herrn Oberbürgermeisters , der leider erkrankt

ist, rrchtete Herr Stadtrat Dr . Franz herzliche Abschiedsworte an
die gefeierten Gäste . Er führte dabei u . <r . aus : Der Besuch hat uns

gezeigt , daß Heimatliebe noch in Ihren Herzen widerhallt . Der
Empfang , der Ihnen bereitet wurde , hat gezeigt , daß wir in Ihnen
nicht den amerrkanifchen Bürger , sondern ehemalige Deutsche sehen
und ehren . Seit 150 Iahren hat das deutsche Volk dem Drange nach
der neuen Welt Folge geleistet und Deutsche sind jenseits des Meeres

Träger kultureller Ideale geworden . Sie haben sich in zäher Arbeit
eine neue Heimat geschaffen . In einem Jahrzehnt , in den 40er bis
50er Jahren , sind über eine Mllion hinüber gewandert , und sie kön-
nen nicht untergegangen fein . Auch in den neueren Jahrzehnten in
den 60er und 90er Jahren gingen annähernd 2 Millionen Deutsche

hinüber . Diese fünf Millionen bedeuteten für die Heimat Kraft - und

Nationalverlust , drüben aber war es Gewinn . Der Weltkrieg brachte
den Deutschamerikaner in bedrängte Lage , manche Beziehungen
mit der Heimat sind abgerissen . Aber nachher sind neue Bande ge»

knüpft worden durch die hochherzigen Spenden zur Kinderhitfe . für
die wir alle von Herzen danken . Sie sind im Begriff , in die engere
Heimat abzureisen und Sie werden wohl eine gute Aufnahme fir .den ,
von einem Geschlecht, das im Kampf gereift ist . Die Stadtverwaltung
ruft Ihnen ein herzliches „Glück auf "

hu , zur Fahrt über die liebe ,
traute , in der Erinnerung lebendig gebliebene Heimatflur . Wir aber

wollen die Erkenntnis gewinnen , daß der deutsche Staat weiter

reicht als seine Grenzen , in denen w i r wohnen " .

Mit brausendem Beifall bekundeten alle Anwesenden ihre Zu -

stimmung zu diesen Aussührungen . Nach dem Liede : „Bergmanns
Auffahrt . gesungen durch den Gesangverein „E a s i n o - L « e d e r-

kränz " Muhlburg und zwei reizenden von Fräulein Nelly S ch l a -

g e r feinemp >unden zum Vortrag gebrachten Liedern von Brahm »
und Josef Marx ergriff Herr L e h n e r t das Wort und richtete im

Auftrag des Vorstandes der Karlsruher Sängervereinigung folgende
Worte an die Ehrengäste : „Es gereicht uns zu großer Ehre und ver »

pflichtet uns zu Dank , daß wir Sie gestern singen hören dursten .
Wir haben dabei den Glauben gefestigt , daß Sie als echte deutsche
Sangesbrüder für das deutsche Lied über dem Meere drüben

eingestanden sind und einstehen werden . Dank dafür ! Wir lieben
Sie darum als unsere Schwestern und Brüder . Aus Ihrem Gesang
und von der Aussprache her wissen wir , daß Sie mit uns einig sind
in dem Gedanken an ein neues besseres Deutschland . Sagen Sie

unseren Brüder und Schwestern drüben , daß wir sie schätzen , acht '.a
und lieben . Für ferneren Aufenthalt und Heimfahrt ein herzliches
„Glück auf "

. Vergessen Sie uns nicht , insbesondere uns Karlsruher
Sänger und denken sie daran , daß wir das deutsche Lied hochzuhalten
wissen , zum Segen unserer deutschen Heimat .

Herr Heil , der Dirigent und Reisemarschall des Gesang¬
vereins . .Badische Harmonie Newyork " sprach nunmehr den Dank
der Gäste aus . „Liebe Schwestern und Brüder , — denn nur in

diesem Verhältnis kann ich mir einen so herzlichen Empfang wie
den unseren denken — ich spreche im Sinne meiner Reisesreunde ,
wenn ich sage : wir haben die Gaue des Badnerlandes bererst , haben
Empfänge gefeiert und sind zuletzt in Karlsruhe gastlich aufgenom »
men worden . Ich bin der festen Ueberzeugung , daß wenn wir zu»
rückkommen und unseren Freunden erzählen von dem großen Er »
leben bei der Reise durchs Badnerland so wird das einen größeren
Eindruck auf unsere Mitbürger machen , als die Lügenpropaganda
unserer Feinde . Mr sind nicht gekommen aus Vergnügungssucht ,
aus Zeitvertreib , sondern wir haben die Brücke nach der
alten Heimat wieder versucht aufzubauen , die

schon etwas zerbröckelt war . Und ich kann feststellen , daß dies aufs
Beste gelungen ist. Ihr habt uns überrascht ihr Karlsruher durch
Eure Herzlichkeit . Wir wissen Euch warmen Dank dasür , 1927 wol »
len wir wieder da sein !

In bunter Reihe wechselten noch Vorträge gesanglicher und
musikalischer Art . Herr Willy E d e r fand mit Cello -Vorträgen
lebhaften Anklang , und auch Herr Hofschauspieler a . D . August
Heinrich - Bellheim erntete rauschende Sympatbiebezeugungen .
Fräulein Nelly Schlager fand beim prächtigen Vortrag zweier
weiterer Lieder freudige Anerkennung der gesamten Zuhörerschaft .
Der Gesangverein .Lassallia " und der Gesangverein „Po -

st a l i a " trugen nach besten Kräften ^ur Verschönerung des Abends
bei . Das Doppelquartett des Männergesangvereins
Karlsruhe sang im Verlaiife des Abends zwei schwungvolle
Heimatlieder „Ihr Berge lebt wohl " von Baumann und „Abschie»
von der Mutter " von Kreutzer unter Leitung von Hauvtlehrer
Haberstroh . Histor . Märsche aus der Zeit vom 13 . bis 18. Jahrhundert
zusammengestellt von Ad . Boettge und gespielt von der Harmonie -

kapelle schlössen die an stimmungsvollen , schönen und erhebenden
Momenten reiche Veranstaltung .

Bom Empfang der amerikanischen Sänger „Badische Harmonie
Newyork " am Samstag mittag hat der Kunstverlag Geschw. Moos ,
Kaiserstr . 187, eine Serie von 12 vorzüglich gelungenen Moment -
aufnahmen hergestellt , von denen einige auch in unserem Schau -

fenster ausgestellt sind

Ausdauer und Krasi Kola
Tabletten -

Sagiita Kola schufst / »r 55 !
bei geistiger und körperlicher Arbeit zur Nervenberuhigung . In allen

Hof-.
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^Die LaMettwelhe ser Vereine ehemaliger
^

142er, 169er und 170er in Karlsruhe.
Di « Karlsruher Vereine ehemaliger 142er , 16Ser und 170er

konnten am Samstag unb Sonntag die Weihe ihrer neuen Fahnen
vollziehen . Den Austakt zum Feste bildete ein Festbankett am
Samstag abend im Saale des Colosjeums . Die Feuerwehrtapelle
unter Leitung des Herrn Musikdirektors I r r g a n g gab der Ver¬
anstaltung durch das flotte Spiel des Friedericus - Marjches die ent -
^ »rechende Erundstimmung . Fräulein T h o m a sprach einen
sinnvollen Prolog und erntete rauschenden Beifall . Stach der
Darbietung der Ouvertüre zu „Dichter und Bauer " durch die Feuer -
wehrkapelle ergriff Herr Schlick das Wort und begrüßte im Namen
des Festausschusses Seine Exzellenz Herrn General von Dawans ,
sowie die zahlreich erschienenen Gäste und Kameraden . Er betonte ,
dah nicht Politik , nicht Wirtschaftsinteressen di« Festversammlung

fisammengeführt
habe , soirdern die Kameradschaft und die

reue , die um Treue geht . Die Fahnen sollen stets an die hohen
sittlichen Kräfte gemahnen , die ihnen innewohnen mögen . Treue
den Fahnen , Treue den Kameraden , Treue dem Vaterlande solle der
Wahlspruch sein , der dem Feste zugrunde liege . Der Sängerchor
Artilleriebund St . Barbara brachte hierauf unter Leitung des Herrn
Thormeisters F . Schaack zwei Heimattlieder zu Gehör , die durch
ausgezeichnete stimmliche Wiedergabe allgemeine Anerkennung her -
vorriefen .

Herr Oberstleutnant a . D . B r a n d hielt die Festrede und führte
dabei etwa folgendes aus : Wer von uns Soldat gewesen ist. der
wird sich erinnern , wie damals vor dem Fahneneid auf die Feier -
lichkeit und Wichtigkeit dieser Handlung hingewiesen wurde . Derselbe
Sinn soll dem heutigen Abend zugrundeliegen . Die Fahnen sind
den Toten vergleichbar , sie ruhen aus von großen Taten , doch wenn
sie flattern könnten , sie würden erzählen : alljährlich haben wir tau -
sende junger Männer um uns versammelt gesehen , die versprachen
dreierlei , einen starken Arm , freudiges Wollen und ein goldenes
Herz von Treue . In der Schule des Militärs wurde diesen jungen
Männern dann Werte fürs ganze Leben mitgegeben . Ideale , die
keiner Aufwertung bedürfen . Wie stolz waren wir , wenn wir den
Regimentern vorauszogen und hinter uns das Lied erscholl :
JD Deutschland hoch in Ehren . . .

" Als wir dann über den Rhein
zogen und in begeisterten Anstürmen Siege errangen , was haben
wir da «riebt ! Als dann aus den Helden die bleichen Graben -
kämpfer wurden , da hörten wir von ferne , wie sie im Kampfe des
Todes Geisel über sich fühlten . Bis dann die ruhmumgoldeten
Waffen gesenkt werden mußten , das beste Heer der Welt zerbrach
und der Vertrag von Versailles unterzeichnet werden mutzte . So -
weit erzählen die Fahnen . Wir aber besinnen uns , wir richten uns
auf , es ist uns Bedürfnis , uns zusammenzuschlichen , um das F r o n t-
« rlebnis zu wahren und daraus eine Volksgemeinschaft
zu errichten . Opferfreudige Hände haben die Fahnen gestiftet , die
geweiht werden sollen . Die Fahnen sollen Sinnbilder der Käme -
radschäft , sollen Erinnerungszeichen sein an den großen Krieg , der .
wenn auch äußerlich nicht von Erfolg begleitet , so doch die größte
Offenbarung nationaler Einheit für uns ist. Die Fahnen mahnen
zu lebendiger Arbeit am Vaterlande . Heute liegen die Dinge
schwerer als in der Vorzeit der großen Befreiungskriege . Heute gilt
«s , geistig wehrhaft zu werden . Wer all das Schwere der vergan¬
genen Jahre erlebt hat , wird zur Losung kommen : Nie wieder
Krieg ! Einen modernen Krieg zur Befreiung führen zu wollen ,
das wäre ein Verbrechen . Die Erlösung aus unserem Zustande kann
nur die Jugend bringen , die zu sittlicher Größe und Stärke erzogen
werden muß . Hüter dieser Ideale ist die deutsche Familie , sie
muh die Jugend an die Helden gemahnen muß sie beten lernen :

„Herr Gott , mach uns frei .
" muß ihr zurufen :

'
..Und setzet ihr nicht

das Leben ein , nie wird euch das Leben gewonnen sein "
. Neber

dem Lager ihrer Kinder soll die deutsche Familie die Worte schrei -
ben : .Freiheit lind Vaterland "

, denn neben den zehn
Geboten gibt es nun ein elftes , das lautet : „Du sollst solange ruhlos
sein , bis wieder frei der deutsche Rhein .

" Reihen Beifall erntete
der Redner mit diesen Ausführungen . Die Anwesenden erhoben sich
von ihren Sitzen und sangen das Lied : „Lieb Vaterland magst
ruhlos sein ^ . . .

In bunter Reihe wechselten nun gesangliche Vortrage durch den

Thor des Artilleriebundes St . Barbara und kerrn St einer vom
Deutschen Theater in Kottewitz . Auch die Kapelle erfreute no » durck .

eme re ^ch? IThi flölter Märsche . Die Jerkreier verschiedener sWi »
gerverbände , so Herr R e b e r vom Alb - und Pfinzgauverband . Herr
Oberleutnant Heitmann vom Präsidium des Badischen Krieger -
bundes , Herr Major Albert und andere Herren begrüßten die
Feswecsammlung und sprachen Glückwunschworte zum Feste . Der
große Zapfenstreich mit Gebet , sowie ein Schlußmarsch von der Feuer -
wehrkapelle unter allgemeinem Beifall zum Vortrag gebracht ,
schlössen diesen ersten Teil des Festes .

Die Fahnenweihe am San : « tag stand im Mittelpunkte des Festes .
Die Morgenzüge hatten noch zahlreiche Regimentsvereine und aus -
wärtige Gäste herbeigeführt . Der Colosseumssaal war dicht besetzt,
als unter den Klängen des Fridericusmarsches die Fahnen der ver -
schiedenen Militärvereinsverbände , Regimentsvereine und vaterlän -
discher Organisationen einmarschierten . Es war ein überaus festliches
Bild , als die alten und neuen Symbole der Einigkeit im bunten
Schmuck der Fahnenschleifen durch die Reihen der alten Krieger ge-
tragen wurden . Dann folgten noch verhüllt und von weißgekleideten
Festjungfrauen an gelb -rot -gelben Bändern getragen die Fahnen der
drei festgebenden Vereine . Herr Oberst Seiler begrüßte die An -
wesenden und gab der Freude Ausdruck , daß endlich die langersehnte
Stunde gekommen sei , in der die drei Brudervereine ftcfi um ihre neu
zu weihenden Banner versammeln könnten . Besondere Worte der Be -
grüßung und des Dankes für ibr Erscheinen widmete der Redner Sr .
Exzellenz Herrn General von Dawans , dem Vertreter des Offiziers -
bundes , den Vorsitzenden der Militärverbände und den Bahnen und
Wahrzeichen , die in dichter Reihe — über dreißig an Zahl — das
Podium im Halbrund umqaben . Das Ruzek -Quartett sang unter
Herrn Cbormeister Stehlin das Lied „Die Heimat "

, das sich wür »
dig anreihte .

Herr Pfarrer S i ck von Bückenbronn hielt die Weiberede und
führte dabei etwa aus : „Waffenbrüderschaft in Blutsverbundenheit
aus den Tagen Deutschlands tiefster Not liehen uns hier zusammen -
kommen , um uns auch das Beste zu geben , was uns auf blutiger Wahl -
statt vorangelevchtet hat : die Fahnen . Die Reaimeiitsverbände
umfassen das alte 5eer und infolgedessen Menden aller stände , aller
Berufe , aller Konfessionen , aller politischen Richtungen . Auf einer
solchen Gemeinschaft läßt sich wieder erschaffen , was jedem rech-
ten Deutschen auf der Seele brennen muß .Der Aufbau unseres
Vaterlandes "

. Dazu sollen die Fahnen uns als Führer und
Hüter berufen sein . In weiteren Ausführungen schilderte der Redner
die Erlebnisse der Regimenter vom ruhmreichen Auszug bis zum
Kriegsende . Unser Losungswort , so führte der Redner weiter aus ,
mit dem wir in den Krieg gezogen sind , war : „Gott für Könia und
Vaterland "

. Daß wir den Krieg verloren baben . ist für uns nickit das
Spiel sinnlos waltender Kräfte , oder das Aus ^eliefertsfin an den . der
augenblicklich Macht und freer bat . Nein , es ist ein in Erfüllunogehen
des göttlichen Willens und Ratschlusses , den wir vielleicht im Augen -
blick nicht verft ->hen können . Wir wollen nickt in den Febler ver -
fallen , der die Feinde in ihrem Denken und Tun immer wieder be-
stärkt hat . daß wir allein was aesckehen ist in den Tagen des arohen
Krieges kritisieren , von den großen Fragen in der äusseren Politik an .
bis zu den Anordnungen der obersten Heeresleitung . Es g !lt das
Mort „ N 'cktswiirdia ist die Nation , die nicht ihr alles setzt für ihre
Ehre " Und dessen sollen uns die neuen Fabnen gem " 5i" ' n , restlos in
der Gesck ' chte zu grübeln und zu forschen , daß unser S -hicksal niibt be-
stimmt ist durck . Feinde , sondern vom ernsten und heiligen Willen
unseres bimmliscken Vaters . Damit sollen sie uns bineingeleiten in
eine glücklichere Zukunft vorwärts , dem Aufbau des Vaterlandes ent -
gegen . Wir können nicht jenen GcschicktspKilosophen glauben , die
-laaen : Höhepunkt , darum Niedergang ! Nein ! Wir glauben an den
Aufstieg aus der Tiefe . Jetzt vor allem wollen wir beweisen , dofc wr
nicht nur in Kriegszeiten , sondern auck im Frieden treue und fest für
unsere Heimat einsteben . Dazu bedarf es der großen E i n b e i t ,
die einst einer himmliflb >>n Macht aleich 5>eer und Heimat durchflutet
hat . Wie für uns Ehristen das Reick Gottes von schicksalhafter Be -
deutuna ist. so ist dies für uns als Staatsbürger das Vaterland , die
letzte Entscheidung über Sein oder Nicktsein eines freien Mannes . .
Darum heißt die Varole : Weg mit dem Bruderzwist . „Ans Vaterland
ans teure schließ Dick an . das halte fest mit deinem ganzen Herzen ,
hier sind die starken Wurzeln deiner Kraft .

"

Nunmehr nahm Herr Pfarrer Sick die Weihehandlung vor uad
indem er die Hände au ? die Fahnen leqte . sprach er folgende Worte :

TBTSgel WWn . leSchkemie Zeichen ttnet ruhmvollen Vorgänge'

Unseren Gefallenen zum Trost , dah ihr Tod uns Lebenden ell
f

lige Erinnerung ist, unseren Feinden ein « Drohung , daß unser
im Himmel das letzte Wort noch nicht gesprochen hat , und uns !
ein lebend Mal , der Vergangenheit mit Stolz und Freuden Z ,
denken . Möchtet ihr sein die Banner , die wir einstens aurpf1

dürfen , wenn die grohe Stunde gekommen sein wird und
gebaut sein wird unser schönes deutsches Vaterland . Das walle v>. j

Die nun geweihten Fahnen erhoben sich über die Häuple ^
Hüter und wurden von allen Anwesenden mit dem DeuiM « ^
begrüßt . Es erfolgte dann die feierliche Uebergabe der Fabnc ,
Fahnenschleifen . Mit dem „Gebet " aus der Over : Josef »n°
Brüder , sowie dem Fanfarenmarsch fand die stimmungsvolle i

^
ihren Abschluß . — Der Nachmittag vereinte die Brudervereine «

(j)
zu einer Gedächtnisfeier am Artillerie -Denkmal . Herr * ^
Bächle hielt die Gedächtnisrede . Mit ergreifenden Worten ,.$

c
^ cl

er der im grohen Kriege gefallenen Kameraden . Seine Ausfuhr ^
klangen aus in dem alten Soldatenlied : Ich hatt ' einen • <
roden , daß von allen Anwesenden tief bewegt j ;)
wurde . Verschönt wurde die Feier durch die gesanglichen Beitrn ? . ,,,,
Sängerchors Artilleriebund St . Barbara . Anschließend zogen d >e

nehmer in inposantem Festzug durch einige Ströhen der StÄ >l
dem Tolosseum zurück. j ci*

Nachmittag und Abend waren dem gemültichen Beisamwe
gewidmet , ein groher Festball vereinte noch einmal alle Teiin^

zu Musik und Tanz .

Polizei unö Straßenverkehr .
Im Anschluß a ndie vom 7.—24. Juni in Karlsruhe stat ^ ' ^Ä

Internationale Polizeitechnische Ausstellung , die an Hanv $
umfangreichen und interessanten Ausstelluugsmaterials °P ,#V
Deutschland und den wichtigsten außerdeutschen Staaten (
schlossenen Ueberblick über die moderne Polizeitechnik bietet ,

' m
eine Reihe von polizeilichen Tagungen und Vorträgen st?
Rahmen dieser Veranstaltungen sprach u . a . auch PoMe '
Kulow -Vremerhaven über die Regeln des Straßenverkehrs -
systematische Entwicklung er in origineller , anschaulicher un» ^
verständlicher Weise schilderte . Lichtbilder von Sin <lH CI™"V '
begleiteten seine Worte , die die Straße mit den geschilderten
gängen in der denkbar klarsten Weise wiedergaben . Auch n>a°

^ \«
einige sehr interessante Ausführungen über den Straßenver » ^
den Vereinigten Staaten von Amerika , die er teilweise »m
drastischen Bildern belegte .

Polizeimajor Kulow wies darauf hin . dah die Perke? ^
schriften die hohe Leistungsfähigkeit der Kraftfahrzeuge , ihre « ,jj
ordentliche Schnelligkeit und Belastungsmöglichkeit , mögliM
beschränken dürfen . ,

Da das Kraftfahrzeug in seiner Bewegung
ist, müssen für das ganze Reich einheitliche Vor ! « $ii
t e n geschaffen werden , und dies ist Aufgabe der ReichsleitunU '

Richtlinien , die vom Reichsverkehrsministerium aufzustellen
müssen die Grundsätze zeigen , auf denen die Vorschriften für ^
zelnen Orte aufzubauen sind. Nicht mit den Großstädten ist o?

^
Aufbau zu beginnen , sondern auf dem flachen Lande ; die M "
städte wissen sich selbst zu helfen .

Die Verkehrsvorschriften müssen aus allen diesbezüglichen ^
schriften , aus der Sraßenpolizeiordnung . aus der Veroronun » ^
den Kraftfahrzeugverkehr , aus der Radfahrordnung und aus l° ' U tf
Vorschriften herausgehoben werden und zu einer „Straßenve - ^
Ordnung für das Reich" zusammengefaßt werden , aus der die -
und die einzelnen Orte zu schöpfen haben .

Auch für den Fußgä n ge r wurden sehr beachtenswerte iy e
zeige gegeben , deren Beachtung Jeden auf der Straße vor
bewahren . ,^5.

Ueber die Verkehrsregeln muh in den Schulen Unterricht
werden . Schon die Kinder fahren Rad und schieben Hanl»», « 4
auch können die Verkehrsregeln nur auf diese Weise Gemei
Volkes werden . „

Polizeimajor Kulow hat die wesentlichsten Punkte
großem Beifall aufgenommenen Vortrages in einem M e r
zusammengefaßt , das den Besuchern des Vortrages beim
überreicht wurde .
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/ Reparaturen !
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Jumefen , Goß - unb Sißertvaren
Tfeuarßeiten, Vmarßeiten

feinfte Thisfüljrung
nur in eigener Werßjtätte

Diffige freite!

Trieb rief ) TlÖt , JuwzCm

4 Weß/traße «. 8254

MMel . Wilelmues
Delorattonen . PatenrSste , Matratzen ulw . neuZ
auch wird rede Nevaraiur vlinktllchst erledigt^

Tapeziermstr . Kammerer , Erbprin ^enstr.2«
» eineFrau war tiderSVJahre mit »t« r häßlicher

behastet . Sei «
gesundes Fleckchen hatte fie

w auf dem Leibe. Durch Zuckers
yateat .Medizwal - Teife wurden die Flechten

ta 8 Woche» beseitigt. Diese Seife ist Taufende
wert . E. JB." Dazu Znckooh- Creme (nicht fettend
« td fetthaltig ) . In allen Apotheken, Drogerien
« U> Parfüm crien erhältlich .

Silvasana
reines unverfälschtes Naturprodukt

Arztlich empfohlen

Harnsäurelösend , anzuwenden bei
allen Stoffwechselkrankheiten wie :
Olcfat, Ischias , Rheumatismus ,
Arterienverkalkung . Krampfadern -
«eschwüre , offene Beine , Hämorrhoi¬
den , Hautausschläge , Blutverdickung ,
Müdigkeit , Schlaflosigkeit u . a. mSilvasana

Das gute Hausmittel
zu haben m den Apotheken

Herrenstoffe
Reinw . Cheviots für Reise und Sport . . . ; i
Reinw . Cheviots für Reise und Sport , mod . Dessins
Reinw . Kammgarne und Gabardine , Ia Qualität .

Mlc 8 —
Mk . 9 .75
Mk . 15. -

Kleiderstoffe
140 cm Kostümstoff , engl . Geschmack ^ Mk . 2 .50
85 cm Popelin , Halbwolle Mk . 175

120 cm Popelin , Reinwolle . . . . . . . . . . Mk . 3 .75

Preta S Mk . , für seine Gesundheit also c«. 6<h Pfg.Nr den Tag . Bestandteile auf der Packung .
722aGroßvertrieb :

Firma Leopold Fiebig, Karlsruhe.

Ein Teilhaber gesucht
»ar Ausbeute eines 43 Hektar großen Weist »
s»d «»« ergwerts in Mtftelbaden . Feuer »
lest« » Ktedland 97 % Aieieisäure . ßUa* ian6
00 % fttefelfänr «. « naedote unter Nr . SöSSa
«n die . Bad . Prelle ' .

Waschstoffe
Baumwollmusseline 95 ^ 85 ^ 75 ^
80 cm Crepe marocain , Baumwolle . . Mk . 2 .— Mk. 1 .60
80 cm Frott6 Mk . 1 .50

100 cm Frotte □ u . ]| Mk . 2 .25 Mk . 1 .95
95 cm Cr£pe Voile und Baumwolle Cr &pe . . Mk . 2 .—

80 cm Wollmusseline , t -
t | . Mk . 2 .95

Leipheimer

Türsriioner
aus' Celluloid tu allen Far¬
ben und Formen kauft
man bei 501o
Eduard Isemaon , Bruchsal

Telefon Nr . 70.
Man verlange kostenlos?

Muster unH Preisliste .

Piano
zu besonders

ßUnsHüen
Bedingungen

die Ihnen den Kaut
möglich machen .

K
*
r
I

KalserstraU » 167
Salamanderschuhhaus .

uiugiiui iiiauicii .

Lang

Eingelrosiea
ein weiterer

Waggo "

neue

Bei Bedarf in

Tapeten
Linoleum
Leisten sc.

finden Sie ftete da?
Neueste in » »-"»er « u»
wadi bei

K . Durclliv .
Douglasttrabe 2«

ninter H.' Po » . Tel . 2436
Seiianaen Sie neuesten

ffaialoo 2etf>4

3n 24 Stunden Ä200Ö
Nichtraucher
100» Dantichreiben ,
Beratung foftcnlo * .

i' oltfad) 187 Srankf . a . M .

Täglich frische , bcxbleine
NctS prämiiert «

Amler lafclöuttcr
versendet tn g-Psd .-Pak.
unter Nachnabnie »um
äukcrsten TaacövretS .

Freie Meierei .
Gena??enl» ast

Boel (Schleswig ) . 210?a

1
| Ztr . ü ^ iisiIT«'

Neue

diskreter ä et "
N„g. .

an »unel >mc ». ,,

4

Lebensinj

1661 kaufen Sie stets ?-11

Konkurrenz
und nur erstklassigen Qua ' '"

„ Kola . MifgSie ^
farkenntlich durch Mitü '1
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WoQenbeilaje für turnen , Spiel und Sport" / Montag, den 15. Juni 1925.

II

Die Fußballergebnisse des Sonntags.
Um de« Verbandspokal .

£ *- Epv . Waldhof — F .C . Nürnberg 2 : 1 .
^ 2- Fürth — F .Spv . Frankfurt 3 : 1.

vufstiegspiele .
Tannstatt — FV . Villingen 2 :1

Frankfurt — Viktoria Aschajfenbur ^

Privatspiele .

^ l- wher FV . — V .f .V . Stuttgart 4 :0.
— Phönir Karlsruhe 4 :1 .

£ ■33. Daxlanden — Germ, -Union Pforzheim 5 :2 .
Karlsruhe — Frankonia Karlsruhe 1 :3 .

München — Hertha -B S .E . Berlin 2 :2 .
Neuntirchen — SC . Stuttgart 0 :2.

05 — Stuttg . Sportklub 1 :3.
Stuttgart . — FV . Münster 8 :1.

2® - Zu-sfenhausen — Union Bockingen 3 : 1.
? W>ttfteuni >e Ehlingen — SpV . Schorndorf 1 : 1

^ Lahr — FV . Offenburg 2 : 0.
Griesheim — Sulzbach 4 :0.

Argel — Höchst 2 :0.^ wnheffctvSaat — Rheinbezirk 3 :1.

*4« Futzball -Spielberichke«
' ' uhe, Fußballoerein - V .f.B . Stuttgart 4 :0 (1 : 0 ) ; Ecken 9 :2.

ein o
' 0en die zurzeit auf sehr hoher Stufe stehenden Stuttgarter

lifo8 $ ausgezeichnetes Ergebnis , an dem es nichts zu deuteln
»o» Gerade der Umstand , daß sich die Schwabendeckung vor allem ,
dj^ x.Mierein und bis zu zwei Drittel des Spiels als fast unüber -
«t|L ^ . erwies , hebt den Wert der Leistung des K .F .V . , der sich in
5°^ > m . e unter dem Einfluß des englischen Trainers zu einer
5ietjjj

Q1'nsäja{t mit ausgezeichnetem Stehvermögen entwickelt hat .
Jttb geben gerade die Ergebnisse gegen die herben Schwaben -
®1 im* ?Tn " ' Qnnsckiaften, die wir in den letzten Wochen hier sahen ,

>>ch,,,
' wglichsten Beleg . Leider litt der Besuch unter der bedroh -

senden Witterung . Es hätte gerade dieses außerordentlich
t .g .j ) »erlaufende Spiel einen besonderen Massenbesuch verdiente

. ' Mit drei Ersatzleuten , Stuttgart mit einem Ersatzmann .
? > >̂i . ^ gegenseitigem eifrigem und aufmerksamem Abdecken, wo-

M «i n J"rti3tfc Arbeit der Schwaben sofort auffällt , bewegt sich das
Hit ." wiegend in der Fcldmitte . Der K .F .V .-Angriff hat hart -

M vorerst nicht durchsetzen . Die Gegenwirkung der
? " d auch vorzüglich kämpfenden Gäste zeigt sich in der zeit -
harten Bedrängung des Karlsruher Tores , das aber durch

arbeitende Verteidigungstrio erfolgreich gedeckt wird .
J!iW Netzen spielen sich schwierige Lagen ab . Es ist von den

i . ^ ^warten vorerst der heimische , der den Beifall herausfor -

fc
! i>ie o •? aIb wechselt das Bild , und ist es der Stuttgarter Hüter ,

. ng ^n weiter steigert . Nach Auslassen einer glänzenden
u 1 hn * durch den Karlsruher Mittelstürmer ist es aber dieser ,
rttt . £f »or der Pause mit berechnetem , aber scharfem Ball 1 : 0
^ trfj zweite Treffer erfolgt kurz nach der Wiederaufnahme

Karlsruher Mittelläufer in routinierter Weise nach
i ^ Ra Stuttgart wird in der Verteidigung nun unsicher , sam -

M ° der wieder und arbeitet mit Macht auf den Erfolg ; doch

» wn >? ^ delloser Schuß des Karlsruher Halblinken dann 3 :0 . was

v
*' tDcr

t̂cn Schwaben etwas aus dem Konzept bringt . Sie stellen
iNflt i? reichlich scharf, zumal sie K .F .B . mehr und mehr zurück-

» " " Spieler der Stuttgarter wird vom Feld gewiesen .
U .Y °ine Ueberiegenheit des in voller Form auflausenden
toWt »

eln" die eine außerordentliche Probe in das wirklich hohe
®CS Eästetorwarts stellt . Nach verschiedener glänzender

7^X1 und Klärung muß er sich aber doch dem unerbittlichen
,0,x Wjl . „ früher beugen und ein auf Vorlage des Rechtsinnen

° Aki » Würmer in bekannter Mqnier geschossener Ball beschließt
. Di« vor dem Abpfiff 4 :0.

^ f-B .-Mannschaft erntete für ihr trotz des Ergebnisses her -
5ak>» Spiel allgemeine Anerkennung . Wenige Begegnungen

. $ verliefen in solch ständig fesselnder Weise .
Utth V ' ührte ein zähes Ringen gegen den erstklassigen Gegner

kü { opk brachte ihm den Sieg . Nachdem der Widerstand der
2
*ftn et

t0c[icn , kamen die Karlsruher wieder zu einem Stil , der ,

fc,,V*ie5 n {
• • • «' ».wtjci vic uuuimiuui tuiip «. vlv

' Hl« » , o» er Mannschaft bildete . R e i s -Malsch leitete , wenn
1 Protesten , doch in objektive,n Sinne . Aug . Muhle .

. ^ . ^
' " theimer F . -V . — F .-B . Kuppenheim 4 : 3 Toren .

>»w 58ei »w*>- :— Fußballverein weilte am gestrigen S
iel beim F .V . Kuppenheim und g
nel mit 4 :3 Toren (Halbzeit 1 :1) . Der

„ . .[4 , „ . . . . . . .der : Beiertheim geht in der 30. Minute durch
>ii»? Icho ?k. Führung , worauf Kuppenheim 1 Minute vor Halbzeit
»i>« Schutz ausgleicht . Nach oer Pause erzielt Beiertheim
L ' Vi i „ 5 ?uder 3 weitere Tore und liegt 10 Minuten vor Schluß
^ . m^ - ^ uhrung . In der letzten Viertelstunde drängt Kuppen -

Sej ±1j7
" S und vermag das Resultat noch auf 4 :3 zu verbenern .

4 . 6$ bief,.® durch Herrn Albrecht -Mannheim 07 war äußerst korrekt .
1; ? « " B rückt Beiertheim nach einjährigem Verbleib in der
2? 4 - |

T ' n Kreisliga auf . — Beiertheim Zun . — Kup -

\ ß
8um Vaqernjubiläum in München .

. der Vergangenheit . — Altmeistermannschasten der vor «
'« £ . kriegszeit am grünen Rasen .

m?! °isterelf de» F . C. Bayern besiegt die Karlsruher
Jj, 3nt 35 ^ " Meistermannschaft mit K : 3 (Halbzeit 3 :3 ).

der Iubiläumswoche des F . E . Bayern lebte die
mit dem Spiele der Ostkreismeisterclf des F . C.

h « eqne : Karth , Neumeier ; Lenz ,
k .' & ü ? ? ' Heger : Wegele , Fritz Reiser , Lei -

Vr * « lnnn « et und Wächter .
Sc« Althen « Interessenten verfolgten den interessanten , abwechse .
tij Qm Pf' der erkennen ließ , daß diese Alten noch nicht

t nG4ai>r »rt a,enn auch die Schnelligkeit durch das zunehmende
? ^ Besonders auffallend war die Schutzfreudig -
S«w SeltlLi °.ch Schüsse , wie sie heute bei den Ligamannschaften'
«tu ^ 6n Pi >I

tcn gehören . Gut vor allem auf Seite der Mün -
»>d -Mex •fZl * 1nt > der Schußgewaltige Seitz Peps , auf Seite der

^ i »er.
^" e Internationale Förderer , der stämmige Karth

ftt , bereits nach einer Minute durch Prachtschuß Seitz
^ . v°n Fürst in Führung . Karlsruhe glich durch För -

das xx. ^ 5 Art und Weise bald darauf aus . Bayern , die
6 beherrschten , kam dann durch Fürst Fritz nach präch -

Die Rennen öes Karlsruher Aeilervereins.
Karlsruhe , den IS . Juni .

Die badische Landeshauptstadt hat früher als Garnison , ansang -
lich draußen auf dem ehemaligen Karlsruher Exerzierplatz und
später auf den Rennwiesen bei Klein -Rüppurr zweifellos recht be-
achtenswerte Rennen erlebt . In den letzten Iahren vor dem Kriege
sah man hier sogar den damaligen deutschen Rennchampion , Gras
Holck , auf den Rennwiesen in den Sattel steigen und auch der heute
noch im Rennsport tätige Ludwigsburger Dragoner von Moßner
war oft von seiner Garnison Ludwigsburg herübergekommen . Die
Karlsruher Leibdragoner stellten ebenfalls eine ganze Anzahl aus -
gezeichneter Reiter , so daß der früher gebotene Sport auf einer be-
achtenswerten bohen Stufe stand .

Heute hat sidj das Lilieu draußen auf den Rennwiesen seit den
NaMriegviahren wesentlich geändert . Es ist nicht mehr das bunt -
farbige Bild der Umformen , und der Aufgalopp der Vollblüler ,
sondern eine Parade unserer landwirtschaftlichen Zuchtpferde , denen
man glücklicherweise wieder etwas mebr Interesse und Aufmerksam -
keit zuwendet . Die Ansaobe unserer bäuerlichen Rennvereine kann
nicht hoch genug eingeschätzt werden . Es ist erfreulich , daß zu den
gestrigen Karlsruher Rennen die Vereine aus Baden und der Pfalz
zahlreiche Pferde zu den einzelnen Konkurrenzen entsandt hatten .

Der Besuch der Pferderennen hätte zweifellos besser sein kön-
nen . Es ist zu bedauern , daß die Plätze nicht den Massenbesuch der
Vorkriegszeit aufwiesen , aber der Karlsruher Reiterverein , an der
Spitze der arbeitsfreudige erste Präsident General U l l m a n n und
besonders aber der unermüdlich tätige Sekretär des Vereins , Herr
Oberstleutnant Freiherr von Egloffstein , dürfen sich dadurch
nicht entmutigen lassen . Ihrer Arbeit ist es in der Hauptsache zu
verdanken , dak die Besucher gestern stattliche Felder mit bis zu 12
Pferden am Start sehen konnten . Einige Karlsruher Firmen hatten
die einzelnen Konkurrenzen mit wertnollen Ehrenpreisen ausge¬
stattet . die auf einem Tisch vor der -Tribüne die Bewunderung de»
Rennbahnbesucher fanden .

Die einzelnen Rennen brachten zum. Teil interessante Kämpfe
bis ins Ziel , vor allem im Hauptrennen des Tages , dem Preis
von Karlsruhe , in dem allerdings von den 10 am Start er -

schienenen Pferden nur 4 das Ziel passierten . Von diesen 4 Teil -
nehmern konnte Sonntagsruhe das Rennen nach ^ scharfem
Kampfe gegen Morgenstern gewinnen . Zwei sehr schlimm aus -

sehende Stürze hatten erfreulicherweise keine schweren Folqen .
Der im letzten Rennen gestürzte Reiter konnte , wie uns gemeldet
wird , kurz nach seiner Einlieserung ins Kronkenhaus den Heimweg
wieder antreten .

Manche versuchten am Totalisator ihr Glück, obne wahr -

scheinlich dabei auf ihre Rechnung gekommen zu sein . Immerhin
gab es vereinzelte , für Karlsruhe recht ansehnliche Siegquoten , aber
die Zahl der reingefallenen Wetter dürfte , wenigstens den langen
Gesichtern nach zu schließen , in der Ueberzahl gewesen sein . Die

badischen Polizeimusiker unter Herrn Obermusikmeister H e i ß i g s

Leitung sorgten in den Zwischenpausen für Unterhaltung . Die E t »
geb nisse der einzelnen Rennen find :

1. Eröffnongs -Flschrennen . Ehrenpreis de« Herrn Carl llugns -
Nieten und 700 M , davon Ehrenpreis dem siegenden Reiter und 40C
M dem ersten, 150 M dem zweiten , 100 Jl dem dritten. 50 M. tiejr
vierten Pferd . Es liefen 6 Pferde .

1 . Motte (Besitzer A . Preis -Sandhofen , Reiter : Besitzer) .
2. Lätitia , Besitzer Albrecht Bolz (Besitzer) . Sieg : 83 :10

Platz : 39, 15 : 10 .
2. Sinner - Rennen . (Trabreiten .) Ehrenpreis und 6Öf

Mar ? , gegeben von der Sinner A . -E . Grünwinkel ! davon Ehrenpreis
dem siegenden Reiter und 300 M dem ersten , 100 M dem zweiten
50 M dem dritten , 35 Jl dem vierten , 15 .M dem fünften Pferde
Es liefen 12 Pferde . 12 . E a r m e n , Besitzer Knedler -Atannheim .
2 . L o t t e. 3 . S o p h i e , Besitzer Heinrich Becker (Besitzer ) . Sieg
43 : 10 : Platz : 17. 15 , 16 :10.

3 . Preis der Alb . (Marellis -Flachrennen .) (Hrenpveto
und 750 M . Ehrenpreis und 400 M, gestiftet von der Marellis -
Zigarettenfabrik Klein -Rüppurr , davon Ehrenpreis dem siegen'
den Reiter und 450 dem ersten , 150 Jl dem zweiten . 100 Jl dem
dritten . 50 .<t dem vierten . Es liefen 11 Pferde . 1. Miethe . Be»
sitzer Otto Lienhart -Oberbruch Bühl (Reiter : Besitzer) . 2. Sonn -
tagsruh Besitzer I . Fleckstein. 3 . Perle . Besitzer A . Best .
( Reiter : Therle ) . Sieg : 49 : 10 ; Platz : 11 , 11, 11 : 10 .

4 . Preis der Hardt . ( Flachrennen .) Ehrenpreis gsg ^ n
vom Bankhaus Strwus u . Co . , zwei Ehrenpreise des Vereins und
350 ,M,. Die Reiter der drei zuerst ankommenden Verde erhalte «
Ehrenpreise , der siegende Reiter den Preis des Bankhauses Straps
Außerdem das erste Pferd 200 M , das zweite Pferd 75 M , das dritte
50 Jl , das vierte 25 .U. Es liefen 6 Pferde . 1 . Bon na Besitze:
W . Heimburger -Knielingen (Reiter Otto Lienhardt ) . 2. Queck -
s i l b e r . Besitzer Wilh . Roth I (Besitzer) . 3 . Ella Besitzer Andr
Hötzel (Reiter Egbert Ecker) . Sieg : 11 :10 ; Platz 11 , 18 :10.

5. Preis von Karlsruhe . (Hürdenrennen . ) Ehrenpreis
und 900 M , davon Ehrenpreis dem siegenden Reiter uiid 500 . U dem
ersten , 250 Jl dem zweiten , 100 M dem dritten . 50 M dem vierten
Pferde . Es liefen 10 Pferde . 1 . Sonntagsruh , Besitzer I .
Fleckstein , 2. Morgenstern Besitzer I . Hauck (Besitzer) . 3. Za » -
berflöte . Besitzer Karl Metzinger (Besitzer) . Sieg : 20 : 10,
Platz : 10. 11 ., 18.

'

6 . Tro st rennen . „Flachrennen .) Ehrenpreis der Grotzherz .
Majolika -Manufaktur und 500 Mark . Davon Ehrenpreis dem sie »
genden Reiter und 200 Mark dem ersten , 130 Mark dem zweiten , 85
Mark dem dritten , 50 Mark dem vierten , 35 Mark dem fünften Pferde .
Es liefen 11 Pferde . 1 . M a r q u i t , Besitzer Wilh . Müller -Jffezheim ,
2 . Bergfink , Besitzer L . Münch -Eberbach ; 3 . Olga . Besitzer I .
Fleckstein -Vollmersweiler . Elser '? Feldherr gestürzt . Sieg 27 : 10;
Platz : 25 . 2o, 17 :10.

tiger Kombination mit abschließendem Säiuß m der 17. Minute w
vinem zweiten Erfolg , dem bereits vier Minuten päter Seitz durch
20 Meter -Schuß den 3 . Treffer anreihte . Karlsruhe kam dann
etwas besser auf . Leibold erzielte d -n zweiten Ersolg , Förderer mit
Prachtschuß den Ausgleich . Nach der Pause blieb dann das Spiel
lange Zeit für beide Parteien erfolglos , in den letzten zehn Minuten
führte der Endspurt der Münchener aber noch zu drei Erfolgen ,
Hammelmair erzielte den 4 . Treffer , Seitz durch Fernschuh das 5 . Tor
und Fürst Fritz nach Kombination durch Rückzieher den Schluh -
erfolg .

Rudersport |

Zur Karlsruher Ruder -Regatta . Das Rennen 14 (Akad
V ierer ) der Regatta am kommenden Sonntag ist nicht , wie mit -
geteilt , mit einem Ehrenpreis der Technischen Hochschule, sondern
mit einem Herausforderungspreis des Badischen
Ministeriums für Kultus und Unterricht ausgestattet . Der -

selbe ist dreimal ohne Reihenfolge zu gewinnen .

Ruderregatta in Konslanz .
Der Ruderverein Neptun Konstanz , veranstaltet « gestern seine

17 . internationale Bodensee - Regatta , zu der insge -

samt 19 Vereine aus der Schweiz . Oesterreich . Württemberg , Bayern
und Baden gemeldet hatten . Vor einer großen Zuschauermenge und
bei prächtigem Wetter nahmen die einzelnen Rennen emen spannen -
den Verlauf . Die Ergebnisse sind folgende :

Vierer für Junioren : 1 . Seeklub Rorschach , 8 .24 Min . ;
2 .Seeklwb Arbon , 8 .32 Min . — Erster Vierer : Sieger : Ulmer
Ruderklub Donau , 8,6 Min . ; 2 . Seeklub Zürich 8.11 . — Erster
Einer : 1. Erashopperklub Zürich (Dr . Bohhard ) , 8 .64 ; 2. Ruderklub
Favorite Hammoiia Hamburg (Georg Rutkowski ) . — Junior «
Vi er er : 1. Ruderverein Neptun - Konstanz , 8.20 ; 2. Regensburger
Ruderklub . 8 .41 . — Zungmann - Achter : ! . Regensburger Ruder¬
klub , 7 .09 ; 2. Deutscher Ruderverein Zürich . 7. 13 ; 3. Ruderverein Nep -
tun Konstanz , 7. 33. — Vierer Vole de mer für Senioren :
1 . Seeklub Rohrschach , 8 .03 ; 2 . Seeklub Arbon 8 .08. — Viererohne
Steuermann : ! . Ulmer Ruderklub Donau , 8 .05 ; 2 . Schweinfurter
Ruderklub Franken , 8 22 . — Doppelzweier ohne Steuer -
mann : Ruderklub Favorite Hammonia Hamburg , 8 .40 ; 2. Ulmer
Ruderklub Donau , 8.42. — Prinz Max - Vierer : ! . Kissinger
Ruderverein 1897 . 8 .28 ; 2. Nordiska -Zllrich , 8 .47. — Junioren -

cht er : 1. Ruderverein Neptun Konstanz , 7 .24 ; 2. Regensburger
Ruderklub . — ErsterJungmannvierer : 1 . Schweinfurter Ru -
derklub Franken , 8.06 ; 2 . Deutscher Ruderverein Zürich . 8.06 % . —

Zweier ohne Steuermann : 1. Seeklub Zürich , 8.45 ;
2 . Schweinfurter Ruderklub Franken . 9 % . — Junioren - Einer :
1. Seeklub Zürich , 8 .48 ; 2. Ulmer Ruderklub Donau , 8 .505 . — W ü r t -
tembergerAchter : 1 . Ruderklub Neptun Konstanz . 7.13 ; 2 . Kis-

singer Ruderverein 1897 , 7.26. — Zeppelin - Vierer : ! . Seeklub
Zürich . 7.44 ; 2 . Erashopperklub Zürich . 7.47. — Zweiter Jung -
mannvierer : 1 . Rudervrein Neptun Konstanz ; 2 . Scheinfurter
Ruderklub Franken . — Erster Achter : 1. Stuttgarter Rudergesell -

schaft 1899 : 2 . Schweinfurter Ruderklub Franken .

Die Mainzer Regatta.
Erste , Tag .

Im Vierer ohne Steuermann und im Großen Achter zeigte der
Mainzer Ruderverein Vrachtleistungen , die kaum noch zu
übertreffen sind . Im Zweiten Achter versagte die Frankfurter Ger -
mania . und doch wurden gerade auf den Achter , der im Vorjahre
Vorzügliches leistete , große Hoffnungen gesetzt. Im Iunior -Achter
brachten die Junioren der Mannheimer A " icitia die alten sieg-

gewohnten Farben des Vereins wieder zu vollen Ehren . Im Gast -
vierer nahm der Ludwigshafener Ruderverein Revanche an dem
im Vorjahr unbesiegten Heidelberger Ruderklub . Den großen Einer

gewann Mutfchler RG . Worms . In dieser Bootsgattung ist er
wohl der kommende Mann im süddeutschen Rudersport . Die Ein¬
richtungen auf dem Regattaplatz waren vorzüglich getroffen , der ver -

anstaltende Verein , der Mainzer Ruderverein , hatte weder Mühe
und Kosten gescheut. Nachstehend die Ergebnisse vom Samstag :

Vorrennen . Dritter Vierer . Erste Abteilung : 1 . Lud -
wigshafener R .V . 7 :32. 2 . R .G . Wor ' ? s 7 :34 . Zweite Abteilung :
1 . RV . Rüsielsheim 7 :33, 2. RG . Lahnstein 7 : 35.

Hauptrennen . Rhein -Vierer . Offen für Verbands -
vereine , welche im Stromgebiet des Rheins unterhalb Mainz an -
sässig sind . 1. Kolner Klub für Wassersport 7 :25.6 , 2 . Germania
Köln 7 :37. Der siegreiche Kölner Klub übernahm sogleich die Füb -
rung und gewann überlegen mit vier Längen . — Erster Vierer
ohne Steuermann , Verbandsvierer : 1 . Mainzer Ruderverein
6 : 51 .6 , 2 . Ludwigshasener RV . 7 :09.2 Anfänglich versteuerten sich
beide Boote . Aber schon bei 500 Meter war das Rennen zugunsten
für Mainz , das mittlerweile geraden Kurs genommen hatte , ent -
schieden. Sieben Längen lagen zwischen den Booten . — Junior -
Achter : 1 . Mannheimer RV . Amicitia 7 :39.8, 2 . Wor ^ ser RV .
7 : 40.6. Offenbacher Undine bei 1500 Meter , nachdem kurz vorher
gekrebst , aufgegeben . Nach schärfstem Endkampf siegte Mannheimer
Amicitia mit 'A Länge . — Zweiter Vierer : 1. Frankfurter
RG . Germania 7 : 18.4, 2. Mainzer RV . 7 :26.4 . Die Frankfurter
Germania war von Anfang führend und siegte überlegen mit 3H .
Längen . — Erster Einer . Rheinpokal : 1 . Mutschler RG .
Worms 7 :59.8, 2. Kröll - Koblenzer RG . 8 : 03.2 Sicher mit einer
Länge gewonnen . Brühl - Frankf . RV . lag sehr gut im Rennen ,
krebste aber wiederholt und kam dadurch ins Hintertreffen , Krück-
Frankfurter Germania sprach nicht ernstlich mit . — Dritter
Vierer : 1. Rudergesellschaft Worms 7 : 43.8 , 2. RV . Rüsselsheim
7 : 49.2 . RV . Kostheim - Eustaosburg aufgegeben . RG . Worms lag
sofort an der Spitze und siegte vor dem fast geschlossenen Felde mit
zwei Längen . Schärfster Kampf um den zweiten Platz . — Gast -
vierer : 1. Ludwigshafener Ruderverein 7 : 50.6, 2 . Heidelberger
RK . 7 : 56. Flörsheimer RV . aufgegeben . Sicherer Sieg . — E r st e »
Iungmann -Vlerer : ! . Wassersportverein Godesberg 7 : 58.
2. Binger RG . 8 : 07 .6 . Bingen führte bis 600 Meter , wurde dan »
von Godesberg abgelöst , der schließlich als sicherer Sieger mit zwei
Längen Vorsprung durchs Ziel ruderte . — Zweiter Jung -
mann - Vierer , Erstes Rennen : 1 . Binger R .Ges . 8 .25.
2. Kölner RV . 8.41. RV . Rüsselsheim aufgegeben . Mit je vier
Längen Abstand passierten die Boote das Ziel . Zweites Ren »
nen : 1. RG . Worms 8 : 14 .6, 2 . RG . Wiesbaden 8 :20.4. Mit zwei
Längen gesiegt . — Zweiter Einer : 1. Heckes- Homburger Ger »
mania 9 :23 .4, 2. Nestler - Kölner Kl .f .W . 9 : 27. Braun -Ofsenbacher
RV . aufgegeben . Nach scharfem Kampf gewonnen . — Zweiter
Ächter : ! . Kölner RV . 7 : 19.4, 2 . RG . Worms 7 : 20. Im Ziel mit
Luftlastenlänge gewonnen . — Erster Achter : 1 . Mainzer RN .
7 : 02, 2 . Kölner Kl .f .W . 7 :07. Kasteler RG . bei 1000 Meter auf -
gegeben . Anfänglich führte Köln , wurde aber bald von Mainz ab -
gelöst , das schließlich in sehr flottem Stil mit 1H Längen siegte.

Zweiter Tag .
Sioben Rennen blieben unerledigt . Viele Boote kenterten und

mehrere Kollisionen entstanden . Glücklicherweise sind schwere Un -
fälle nicht vorgekommen . Im D r o ß h e r z o § s v i e r e r ist die
Mannschaft von Ludwigshafen auf ihren ausdrucklichen Wunsch nicht
geborgen worden , sie wollte die Strecke schwimmend xaPeren . Fast
kein Rennen verlief einwandfrei . Im Einer um die Rheinmeister -
schast protestierten Brühl . Franks . Rv .. und Mutschler , Rv . Worms .
Dem Protest wurde stattgegeben . Ein endgültiger Maßstab an die
Leistungen der Vereine kann nicht g«legt werden ; einen solchen wird
erst die Frankfurter Regatta abgeben . Die Ergebnisse waren

Iungmann - Achter : 1 . Kölner K. f. W . 8 : 11 . 2 . Mainzer
Rv . 8 : 19, 3. Kölner Rv . 8 :24 4 Kasteler Rg . 8 :258 , 5 . Wspv . Godcs -

berg 8 :36 .8 , Mainzer Rg . gesunK-n. Am Start übernimmt der Main »

zer Rv . die Führung , wird aber bald vom Kölner Kl f W . abgelöst ,
der das Rennen mit 1% Längen sicher gewinnt . Die Wormser R $ .
krebste und gaj > auf . — Zweiter ohne Steuermann : l .
Kölner Kl . f . W . 10 :07.8, 2. Ludwigshafener Rv . 10 ' 4? . 3 . Preußen »

Köln 11 :00 . Wegen hohen Wellengangs Zweimaliger Start nachdcm
Mannheimer Amicitia und Mainzer Rv . kollidiert hctten . B ^i.«
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eitsn Start , der nach halbstündiger Pause erfolgte , schied der

ltainzer Rv . wegen Hcmarie aus . und Mannheimer Amicitia Mlk>
bei 1000 Meter auf . Der Kölner Kl . f . W . siihrte das Rennen durch -
oveg und siegte ganz Qberlsgen mit mehreren Bootsläiraen . — Hoch -
jchuloiercx : t Kölner Ruderverein 10 : 20 , Heidelberger RN .
gejixnlcn , Rudersport Gießen nicht geistartet . Nachdem der Heidel -
kerger Rkl . bei 900 Meter umkippte , fuhr der Kölner 9to ., der bereits
pit der Unfallstelle mit ein paar Längen in Mhnmg lay , das Rennen
allein nach Hause . — ZweiterVierer ohne Steuermann :
& . Kosteler Rg . 8 : 12,2 . 2. Maiiyer Rv . 8 : 18, Kölner Ro . und Heidel¬
berger RA . aufgegeben . Zweimaliger Start . Nach scharfem End -
rennen sicher ffowonnen . Bei 1000 Meter hatte der Kölner Rv . die
Wihruipg , muhte aber dann die Konkurrenten an sich vorbeiziehen
Lassen. Rheinmeisterschaft . Einer : 1 . Kröll - Koblenzer Rg .
10 M . 2. Heckcs-Hamlburger Germania 10 :22 , 3 . Mutschlcr -Rg . Worms
10 :24,4 . Brühl - F rcmr fur ter Rv ., und Kruck-Franksurter Germania
'
«Mnfltfippt . Bei 1000 Meter beginnt erst der Kampf um die Füh -
»umg, die allmählich der Koblenzer nimmt und schließlich mit 4
LLwgen siegt . Wegen Kollision waren zwei Starts nötig . — Iung -
»nann - Einer : 1 . Quobe - Kölner Rv . 10 :18, 2 . Gerhardt -Germania
Köln 10 : 10,2 3. Braun -Offenbacher Rv . — 4 . Schnorrenberg -Köl¬
ner Kl . f . W . — Zwischen den beiden ersten sehr scharfer Endkampf ,
s>en der führende Quetze knapp für sich entscheidet . — Zweiter
Junior - Vierer . Erstes Rennen : 1 . Rg . Lahnstein 8 : 33 , 2 .
R « . Kostheim -Eustavsbuvg 0 :07,4 , 3 . Eermania - Köln 0 :10, 4 . Rkl .
Oppenheim 9 :27, 5 . Rv . Eltville 9 :27,6. Lahnstein siegt überlegen ,
scharfer Kampf um den zweiten Platz . — Zweites Rennen :
1 . Kölner Rv . 9 :37 6 . Mpv , Godesberg gesunken . Mannheimer
Amicitia und Rg . Wiesbaden -Biebrich aufgegeben . Grohher -
zogs - Nierer : Ludwigshafener Ruderverein . Zwei Mann fingen
rudernd und zwei Mann schwimmend durch . Mainzer Rv . und Ka -
steler Rg . kenterten . Der Sieger wurde nicht ermittelt . Erster
Junior - Vierer ' Wassersportv . Duisburg , Ludwigshafener Rv .
und Mannheimer Amicitia kenterten 50 Meter nach dein Ablauf .

t Schwimmsport |
Der Kampf um die süddeutscheWasserballmeislerschas!
1 An Karlsruhe : Karlsruher Schwimmverein I — Tchwimm -
psrein Ludwigshafen 5 . 0

In S t u t t g a r t ; S . B . Schwaben Stuttgart — S . V . Augs -
ßurg 3 :2.

Weitere WasserbaNergebniss ».
Karlsruher Schwimmverein II LIeptun Karlsruhe 1 :1.

Internationales Wettschwimmen in Düsseldorf
Die Ergebnisse des ersten Tages : Senior Freistil -

staffel , 3mal 200 Mir . : 1 . Neuer Schwimmverein Breslau 7 :S4,2,
2. Poseidon Köln. 100-Meter- Damenrückenschwimmen : 1 . W . Den
Tork -Rotterdam 1 :33,4 , 2 . M . Ritz - Mannheim . Zweite Senioren -
freistilstassel 4mal 50 Mtr . : 1 . Hakao Wien 2 :01,1 . Jugendlagen -
staffel 4mal 100 Mtr . : 1 . Köln 90 5 :32,4 . Seniorenbruststaffel ,
Lmal 100 Mtr . : 1 . Rhenus - Köln 4 : 10,2, 2 . Erster Wiener Amateur -
schwimmklub 4 :20,4 . Erstes Seniorruckenschwimmen . 100 Mtr . : 1 . E .
Dahlem - Breslau 1 :17,3, 2 . Ohlwein - Esjen 1 : 18 , 3. Bartha - Budapest .
Damenbrustschwimmen , 200 Mtr . : I . Ida Breimann - Düsseldorf
S :27,4 . Seniorsreistilschwimmen , 1500 Mtr . : 1 . Ake Borg - Stock-
Holm 23 : 10,2, 2 . Frönhofs -Dortmund 25 :07,2. Zweites Seniorfrei -
stilschwimmen , 200 Mtr . : 1 . Handschuhmacher -Dortmund 2 :30,8.
Zweite Seniorbruststasfel . 3mal 100 Mtr . : 1 . Poseidon - Köln 4 :25,8,
Augendfreistilstaffel . 4mal 100 Mtr . : 1 . Rhenus - Köln 4 :29,1. 100-
M -ter - Seniorrückenschwimmen : 1 . Trenschel -Leipzig 1 :21,2 . Erstes
Seniorsreistilschwimmen , 100 Mtr . : 1 . Eartofsi -Budapest 1 :05, 2.
Treis - Köln und Dahlem - Breslau 1 :06.

Der zweite Tag des Internationalen Wettschwimmens in
Düsseldorf war vom Wetter wenig begünstigt . Trotzdem Verliesen

die Kämpfe wieder recht spannend und brachten nachstehende
Hauptergebnisse : Senior -Freistil -Schwimmen Staffel drei -
mal 100 Meter . 1 . Neuer Schwimmklub Breslau 3 :21 .7 . — 100 Mtr .
Damen -Freistil . 1 . Frl . Baron ( Holland ) 1 :20,9, Backhof -Offenback
Z 33. — Damen - Freistil -Staffel 4mal 50 Mtr . 1 . Rotterdamscher
Zwemklub 2 27.6. — Erste Senior -Lagenstaffel 4mal IVO Mtr . 1 .
Poseidon - Köln 5 :13 . 2. Rhenus Köln 5 : 13 .4. — 4mal 100 Mtr .
Senior -Freistil - Stasfel . 1 . Poseidon - Köln 4 :55 .8 , 2 . Hakoah -Wien .
— Senior -Freistil 400 Meter . 1 . Ake-Borg sSchwedens 5 :40 .2 , 2.
Fröndhoff -Dortmund 25 Mtr . zurück. — Damenlagestafsel 4mal 50
Mtr . 1 . Rotterdamsckier Zwemklub 2 :59 .9 . — Städtestcffel lOmal
50 Mtr . 1 . Köln 5 :4 .6, 2 . Wien 5 : 17, 3. Dortmund 5 :20 .8 . Wasser¬
ball . Amsterdam : Hannover -Linden 6 : 1 und A . B . T . S . -Bremen :
Stern - Leipzig 2 :2.

| Boxlvort I

Wettkämpfen hervorgingen . Im Florett erhielt Herr Kcb' ■f..
2. Preis , sowie im Duelldegen die Meisterschaft von 23ade". gjj
Lotsch konnte sich die Meisterschaft von Baden im leichten
erringen . Im Duelldegen konnte das Mitglied Frentcl

-

wag den 2 . Preis erhalten . _ _ .. .

Luftfahrt I

Die MeistersehafkSs 'vxkSmpfe in Äamburg .
Naujocks schlägt Ensel in der 3. Runde . — Harry Stein

Federgewichtemeister .
sVon unserem Sonderberichterstatter .)

Hamburg . 14 . Juni . (Eigener Drahtbericht .l Die gestrigen Box -
kämpfe in Rotenbaum haben unter keinem guten Stern gestanden .
Die Veranstalter , die gewaltige und kostspielige Vorbereitungen ge-
troffen hatten , waren durch die Absage des Kampfes Breiten -
sträter —Samson —Körner in einer Wen Klemme . _

Da entsann man
sich , daß Jack Dempsey , der Meister der Meister , eine Vergnügung ?-
und Hochzeitsreise durch Europa macht und so verpflicktete man ihn
als Ersatz für den Kamps Samson —Körner —B -reiteMrätcr . Er war
ein schlechter Ersatz , denn was hat man letzten Endes davon , wenn
ein Mann nur Schau boxt und schließlich mehr oder weniger bekann -
ten Boxern Ohrwatschen erteilt , sodaß ihnen Hören und Sehen ver -
<>eht . So wiederholte sich der Dempseyrummel der Reichshauptstadt .
Erfreulich ist allein die Tatsache , daß weder dem Mann im hellen
Flausckmantel beim Betreten des Platzes , noch dem Boxer im Ring
übermäßige Ovationen dargebracht wurden . Auch der Samstags -
empfan « am Hamburger Bahnhof stach von dem Berliner raffiniert
inszenierten mevklich ab . Das was Dempsey zeigte , gebört ins Va -
riete nicht aber in einen Kamrfring und erst recht nicht in einen
solchen wo vor und nachher Meisterschaften entschieden werden . Für
die ausgefallenen Breitensträter —Samson — Körner Sensation also
ein schlechter Ersatz .

Die beiden Treffen um die Meisterschaften verliefen erwartungs -
gemäß . Altmeister Naujock hatte mit Ensel nicht viel Last ,
^ n der dritten Runde war alles erledigt . Den technisch hosten und
sportlich wertvollsten Kampf zeigte Harry Stein - Berlin und
^ ret > Schmidt - Hannover um die Fcdergewichtsmeisterschaft .
Stein schlug den Meister derart zusammen , dast dieser nach 12 taipfer
gestandenen Rurden völlig fertig aufgeben mußte . R o l o u f wurde
ht der Federgewichtsentscheiduna gegen den Bremer Schmidt in der
9. R » nde noch zweimaliger Verwarnung beim dritten Schlag dis -
qualifiziert . Rolauf der nach seinen Aussagen nunmehr das Boxen
aufstecken will , lag stark auf der Verliererstrecke und bätte auch , wenn
der Kampf ausgegangen wäre noch nach Punkten verloren . Ueber
0000 Zuschauer waren airwesend und verließ zufrieden die Kampf -
statte die aanz mit Sit ?vlätzen und Barrieren umgeben 13 000 Zu -
schauern Platz geboten hätte .

Turnen

$ Meisterschafts -Wettfechten . Am Samstag , den 13. und Sonn¬
tag . den 14 . Juni , wurden in Baden -Baden die Meisterschaften
des X . Deutschen Turnkreises (Badens im Florett , leichten
Säbel und Duelldegen ausgetragen . Die Kämpfe waren sehr span -
nend und hartnäckig. An denselben beteiligten sich einige Mitglieder
des Karlsruher Turnvereins 1846, die mit guten Erfolgen aus den

Neuer belgischer Erfolg ()
im Gordon -Benuell -Wel !M

Der vor langen Jahren von dem amerikanischen
Kordon Vennett für eine alljährlich auszutragende Freiballon

- .

fahrt gestiftete Pokal ist bekanntlich durch den dreimaligen , u

brochenen Sieg von Demuyter an den Aero - Elub von Velgen ^
gegangen , der sich jedoch bereitsand , einen neuen Pokal zu st>I^ j, |
erste Anwartschaft auf diesen neuen Pokal sicherte sich wiederum
g i « n ; denn Veenstra und Demuyter haben die weitesten St « ? »
ter sich gebracht . Im Laufe der Dienstag - Nacht und des A«

gingen die letzten der am Sonntag in Brüssel gestarteten
ber nieder . Der französische Ballon „P i c a rd i e" landete i" ^
ville (ca . 470 Kilometer ) und der die gleichen Farben tragen ^
Ion „Grand Charles " stürzte , wie schon zwei ander

^

'

lons , in den Kanal , doch konnten auch die Insassen gerelt
den . D e m u y t e r -Belgien trieb anfangs auf die englische .J
doch drehte sich dann der Wind und die „Belgiea " landete sA
nach Zurücklegung von ca . 700 Kilometer , auf der westlichsten

-
^

der Halbinsel Brest beim Eap Finisterre . Die weiteste Str ^ ^
ca . 1100 Kilometer legte jedoch sein Landsmann Veenltra
Ballon „Printe Leopold " zurück, der den wegen seiner ^
Stürme gefürchteten Golf von Viscaya überflog und an der
Nordküste landete . Der e r 5t e Preisträger i st ^

'
j ;

Veenstra vor seinem Landsmann Demuyter und den beidc^
lienern Lundrae und Bouilly , die mit ihren Ballons „CiaMp'

^
bezw . „Aörosti ^re III " ca . 600 Kilometer weit flogen . Den
hält der Franzose Bienaim ? , der im Oktober 1912 von StnW
bezw . „ASrosti ^re III " ca . C00 Kilometer weit flogen . Den
hält der Franzose Bienaim ? , der im Oktober 1912 von pi
2191 Kilometer zurückgelegt hatte . Der Weltrekord für
ist in den Händen des Deutschen Berliner , mit 305! • ^
tet , aufgestellt vom 8 .14 . Februar 1914 . Ueberdies besitzt
land heute noch die Weltrekords für Flugdauer und
nämlich Dauer : 87 Stunden (13 .—17. Dezember 1913 durch $
uen ) : Höhe : 10 800 Meter (30. Juli 1901 durch die Piloten

°

und Berson ) . — Vor dem Kriege nahmen auch stets deutsche ö
lonfahrer am Gordon Bennett -Wettfliegen teil , zweimal ^
So siegte O . Erbslöh 1907 in St . Louis mit 1403 Kiloin« '

,
S - Gericke 1911 in Kansas Eity mit 757 Kilometer .

Allgemeines

Baven -Baden , 12. Juni sFrühjahrstanztornier .)
lahrige Frühjahrstanzturnier ist recht gut besucht gewesen , a
hätten die Nennungen für das Turnier selbst etwas zahlre >°> zp
dürfen . Die Kapelle Lewinnek hat sich als Turnierkapelle
Sic Preise wurden wie folgt verteilt : O - Klasse :
Fr . Müller . Schwarz -Weiß - Elub Pforzheim ; 2. Hr . 5«?
tfri . Kraus , Tanzturnierclub Schwarz -Weiß Karlsruhe, ' 3.
ler - Frl . Breininger . — L - K lasse : 1. Hr . Ratzel - Frl . »W '
schaff , Tanzturnierclub Schwarz - Weiß Karlsruhe ; 2. Ö1; « M
Frl . Kaller , Tanzturnierclub Schwarz - Weiß Karlsruhe !. — — — , — 0 ISiuy - > f
Leyendecker -Frl . Rhein, ^ Schw .-Weißclub Mannheim . ^ --

Dleiitag , den . 16. Jn ^l , »bends ron 8—10V» ühr :
AnllssVeh der Taenni ; des Basischen Gc>ndi«rm »rie .Ver (iins und de»

R ^ic ' i hnnilfs der Gendarmori bcamten DenUchlan Is : 116J1
Italienisch » Naoht . L^moionschrauck Uea Gartsos und der Boote
Ban >aliso !io Balaae 'itung dns Sees nnd d «r Anlagen Koni ' Pt
der Vereioitsnn « bad Polizeiuinaiker . Geöffoeta EinRanee : Noril and
Sud a . Eing Etilina ;ersfcr. 8 (b . Verwal ' nDgsgebäade des Garteuamta

Golossei -Garten und -Sas
Mittwoch , den 17. Juni, abds. 8 Uhr

ausgeführt von der <?es. Feuerwehr¬
kapelle unter persönl. Leitungdes
kgl. Musikdirektors I r r g a n g .
Eintritt : Mk 1.— incl . Programm.
Vaterl. -Verbände , Militär - Vereine
und Stud .-Korpor . nur Mk. 0.50.
Vorverkauf : Musikalienhdlg. Müller
Ecke Kaiser - und Waldstrasse .

§ Tischbestellung: Colosseum Telephon 933.

moMi . ieiimr6in
IIInnl . llllMlIlMlIiliio llilInllliliunlliiU lrili . lnillnllli lll

Allgemeines i
Tennis - Turnier

Alb - Sportplatz am Kühlen Krug
Donnerstag,lS .Juni bis Sonntag,21 .Juni

Nennungen an Herrn Gottfried Fuchs
Westendstraße 54, Telefon 1200.

Konstanz am Sodenfee
RoSaartenitr . S, neben dem Rosgartenmuleum

Tetevbon insi « io ?ö

Markgräsler Weinstube
<v! astl»ans zum Boda « )

BollktSndtli neu renoviert . Gut u . nen ein «
gerichtete Kremdenztmmer , bllrzerl . Hau ?.
Gve» : Reine lelb »ae,oaene Kadliche Weine .

Erstklalliae lkltche . Mätzige Preise .
Hausdiener am >vabnbof .

Der neue Besitzer :
Jos . B Küchenmeister .

ffimyfcfifc mich im An-
seriigril von Herrcnhem»
den . Tchlasanzuxen, sow .
Dame » . » . Kindcrwiische.
Nrau Äulft, Angarlcnilr .
» r . SS . StV . II . 3311914

Lampeulchirmnälierl »
fertigt Schirme u . Am-
vcln in elea und feinster
Ausführung billig an .
Hyll. Gottesouerllrnftc Ii .
IL 9UKL » 11894

Bon Montag biß Sam ?
tag ii' fiDr. mriner Möbel -
Sonderwoche «u den denk
bar billigsten Prellen
eichen . SHUfett 1 .3(1 breit
eichen . Kredenz , I Tlich.
4 eich . Sltthle 425 .
mit Polst . . . ^

eichen . Bils - tt . 1,30 Brett
eichen . Kreoenz eidie »
Ausziehe , 1 eich .
Stüdte . echt Led .

schwere« SBttfett , reichae -
ichnibt. 1.80 breit , eichen
Kr . denz. eich . Ausgebt ..
4 eich . Stühle m . .
echt tteder . . . " , J *

Alle » gut « abg-sverrte
Waie .

Farbe nach Wunsch.

Kein Laden .
Svciialvertrteb eichener

MiSbet 11722

E . Schweitzer ,
MühUmrg . Lameystr . Sl.

Grüne 1171«

MMM »
vortrefslicheS Krisch»
iutter tlir Kühe, wer -
den lausend abge-
geben bet der Kon»
leroentabrik

» ri «, « renne ».
Konierveniabrit , G.
m . b . H . KarlSrube -
Müdlburg . Hardiftr .
!>7a . Telefon 3117 .

HandwerkSmstr . wckit
gegen »eitgemätzen Zins
und Gewinnanteil L bik
MW» wtt . , « Icitien
söeftc Ref . ftevt zur Per -
fiigung . Rng u . W14172
an die »Bad Press « ' erb .

Teilhaber
stM. evtl. tätig , mit 8 Vis
10 000 Jt für fehr ren¬
tables Geschäft ?u erwel-
lern , geflickt . Nur ganz
eHrliche itnd gutgemeinte
Herren od. Damen woll.
!tch melden unt . E1410S
n der Badifchen Presse.

.Zwei 1. Preise : Hr. Bonath - Frl . Engelbrecht . Tanzturn/̂
Schwarz -Weiß Karlsruhe : Hr . Nathan - Frl . llnger - Cohn .
Club Berlin . 2. Hr . Ratzel - Frl . v . Crustjchoss - Karlsru h

^
-

'

0 Nächste Lotterien ^

Diese vom Gau IX (Schlesien ) des A .D .A .C . zum Aus¬
trag gebrachte Bergptüfung über 7 km gestaltete sich
wieder zu einem eindrucksreichen Erfolg für die

Marke Simson - Supra. Der neue

25000 ^

14 OO Oa

14 © OO . i &
1 Mk

ziehing
°
19

e
MH

! Mk = U Lose *
Ziehung 2t . jpc.

Kpiegepbnnd-Lose
2 ""bTtüffi»»

Porto und Liste je 30 Pfennig «

wurde von Otto Reif gegen stärkste Konkurrenz er¬
kämpft. Mit einer Fahrzeit von 6 : 52 '/» unterbot Reif
die im Vorjahre auf der gleichen Strecke von einem
Compressor - Rennwagen aufgestellte Höchstleistung
und fuhr unter 21 Gestarteten in gewohnter Manier die

Losbriele mit sofortiger Gewion .
ä t Mk . , bei 11 Stück 10 Mk . stets von » I

„J . Stürmer, Mannheim 0
% Bfl

Auch auf langen Reisen unter den denkbar grfissten
Beanspruchungen ist der Simson — Supra von unver¬
wüstlicher und zäher Ausdauer . Vom Thüringer Wald
zum Golf von Neapel — vom Tyrrehnischen Meer
zu Rhein und Main brachte der Simson - Supra- Presse-
wagen gelegentlich der A .D .A .C - Sizilienfahrt seine
Insassen ohne die geringste Störung über die 4600
km lange, beschwerliche Italienreise und Iiess sie nie¬
mals im Stich. Der 8/40 PS. Simson —Supra ist für

den Herrenfahrer der

u . eilen Losverkaulsslellf"

Laden ^
Übernahme z« per ». Kaviial von Jp. . ,77 ""
eitoröftiiifi Angebote unter Nr . <tu *
.Wab . t ' rrfl «" erbeten .

LZerrschaflllche

I erstklassig ausgestattet , solid 0 * ^ "
-beziehbar ,

J »n Mltielbad «» . Amtks ' adt . « ÄrC !
station , >rei gelegen . Röhe 1
ca. 2(1 Zimmer , großer Äarten ^ . ^ un ?,
Chauffeur . Wovnung . D ' ener - ^ ^ ,i )t> ;
Pierdestallunaen und (otififfl/j1.Lsubeöör . umständehalber » teW a \ V>>>
» erlaufen . . . . .

Nähere » durch den Neaustr - Sl°>

Alberl Maler »
Immobilien und Hypotheken.

^
Ka »t« »« he t. A .» Ka«ierstra «°

Teleion li)47.

Smr uanöhaus .
bei Baden - Baden .

A21IS1

6 Siwmct .
2:sargt eingesäumten äDbft » M*J

®
1Itci,mit , irka 70 - 80 tragbaren OhstdauN ^ i»t '°K-«'

wesen ist in sehr gutem Zustande .
tungen vorhanden : liegt in unm >l z!
der Siratzenbahn T' reiS ?.>! k. U"

Offerten von Selbstkänkern eroe ^
11725 an die Presse"

Wafienfabriken Simson & Co.,
Ableitung Aufomobilbau , Suhl I . Th .

Sochherrschasll -

ElagenhaZ
tritt 10 Zimmerwobnungen ,u

q; ;ibc f ' '
MZubehör in oornelimstei Lage. 7,, »1

burger Tor . mit Warten , i» " 1
jtoifl '%

DaS Anwelen ist niit ove
der Neuzeil ausgestattet : o >e , ^ ^e
zählen infolge iiirer berrttw
vr ^ chivollen JnnenauSstai ^ " ^
schönsten von Karlsruhe « » »«re ^ Ü!?»

^ rnstl. kavitalkrättiae 2)1
belieben ihre Adresse Unter ¬
au dte . Bad . Preffe ' abzugevc»
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SfbwarzuälOer Industrie « und Geuerbeniesse
Kunst- und Festhalle Freiburg i. Br.v 18 . bis 29 . Juni Colembisehlößchen

A2088

Tief betrübt (allen wir Verwandten ,
freunden und Bekannten mit , daß mein
«aber Mann, unser guter Vater, Großvater
und Urgroßvater B11922

Hermann Meckler
Lokomotivführer a. D .

Oberautseher des Verkehrsmuseum «
Sonnabend , 6 Uhr 8 Min. abands, nach
kurzem , schwerem Leiden , versehen mit
den heiligen Sterbesakramenten , in dem
Herrn sanft entschlafen ist .

KARLSRUHE , den 18. Juni 1926 .
Kaiserstr . 6.

Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :
Johanna Meckler

und Kindtr .

Beerdigung : Dienstag, den 16. Juni ,1s2 Uhr nachm . von der Friedhofkapelle
aus.
ItL Seelenmesse : Mittwoch früh V«10
Uhr in St. Bernhard .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden » . Be «

kannten die traurige Nachricht ,
«aß meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante U726

Regina Moch
» od . Mack

j® Alter von 73 Jahren , nach
kurzer , schwerer Krankheit ,

Sonntag früh 5 Uhr , wohl¬
vorbereitet in die ewige Heimat
abgerufen wurde .

Karlsruhe , den 14. Juni 1924
SoHeustr. 18.

Im Namen
aer trauernden Hinterbliebenen :
Fridolin Hoch , Ranzleidiener a. D.

Beerdigung Dienstag nachm .
' «3 Uhr .

Todes -Anzeige .
r;a î ? erwa rtet

Todes -Anzeige .
Heute früh l ii6 Uhr verschied nach

schwerer Krankheit mein lieber, treube¬
sorgter, unvergeßlicher Gatte und Vater

Hugo Germer!
im 65 . Lebensjahre .

KARLSRUHE , 14 . Juni 1925.
In tiefer Trauer :

Lina Germer, geb. Weiss
und Tochter Mathilde.

Beerdigung : Dienstag nachm . Vt4 Uhr" Frieivon der Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus : He'rrenstr . 62 . B11937

Nachruf.
An den Folgen einer Blinddarment¬

zündung verschiid am Samstag , den 18.
Mts ., im Alter von 70 Jahren

Herr Hermann Meckler
Lokomotivführer a . D.

Weithin Ober Badens Grenzen hinaus
gekannt als echter , kerndeutscher Weid-
™*nn von altem Schrot und Korn, genoß•f die Wertschätxung aller, die ihn kannten .
unserem Jagdstammtische gehörte er seit
Oelsen Gründung an.
, | n tiefer Trauer um den so unerwartet
® die ewigen Jagdgrdnde Hinflbergewech-
*®"9n legen wir ihm als letzten Weid-
mannsgrug einen grGnen Bruch auf sein

KARLSRUHS, den 14 Juni 1028.

Jflgerstammtlsdi Hubertus
(Za dea drei Kronen)

L A. Warner . B119S6

im Alter von 66 Jahren .
KARLSRUHE , den 15. Juni 1925.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Oekonomlerat Zollikofer

Hannover
Die Beerdigung findet am Dienstag

nachmittag 121* Uhr von der Fried¬
hofkapelle In Karlsruhe aus statt

Heute Abend 10 Uhr Ist meine liebe
Gattin, unsere grft», treubesorgte Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter

Karoline Beiz , öMi
im 70. Lebensjahr im Frieden heimge¬
gangen. B11941

Karlsruhe , den 14. Juni 1926.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Friedrich Beiz .
Beerdigung : Mittwoch */,2 Uhr.
Trauerhaus : Kapellenstr . 56a.

MW H

Statt jeder besonderen Anzeige .
Tcdes-Anieige .

Am Sonntag , den 14. Juni verschied
nach schwerem , mit Oeduld getrage¬
nem Leiden unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante B11951 1

Fräulein

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten , insbesondere seinen Kriegs-

Kameraden , teilen wir die schmerzliche Nachricht mit,
daß mein lieber Gatte, unser lieber Sohn und Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Onkel etc.

Herr Otto Mayer » u *
kaufmSnn . Korrespondent

1918 zuletzt Vizefeldwebel 6/169
Inhaber des Eisernen Kreuzes I. Klasse

seinen schweren , jahrelang mit Geduld getragenen Kriege¬
verletzungen am 11 . Juni 1925 erlegen und am 13 Juni
in Dinglingen bestattet worden ist. 2683a

In tiefer Trauer : ^
Erna Mayer , geb. Riffel, z. Zt. Dinglicgen.
Frau Pfarrer 51ayer , Wwe ., Heidelberg, Wilh .-Blumstr .
Familie Riffel , Werkmeister , Dinglingen.
Jul . Mayer , Pfarrer , Rheinbischofsheim.
Max Mayer , Stadtpfarrer , Schiltach.
Karl Mayer , Professor, Mannheim.
Dr . Paul Mayer , Bez .-Thierarzt Neustadt, Schw.
Anna Mayer . Heidelberg .
Rnd . Mayer , Stadtpfarrer , Mannheim.
Hedwig Mayer , z Zt . Heidelberg .
Kart Mayer , Saatzuchtinspektor, Rastatt.

WWMMWKWMMWWMMWUMtWW '

Die glückliche Geburt eines Töchterleins

zeigen hocherfreut an

Kurt von Sanden und Frau

Majka , geb. Samänek
Karlsruhe , den 16. Juni 1926.

Stephanienstr . 12. B11915

m
Druckarbeileu ^ -

"
fertigt in d . Bad . treffe

Immobilien i |
Geschäftshaus

v . Privat , mögl . Kaiser-
slraße zu kaufen gesucht.
Offert , um . Nr . « 14196
an die Badische Preise .Hauskauf .

6—7 Z .-EtagenhauS
(herrschst! .) zw . Mottle - ,
Kriegs - , Westend- und
Waldstr . m . Autoeinfahrt
u . freizuvek . bald bezb.
Wohn . z . lf . ges . Tausch-
wohng . vorb . Offerten
(Schätz. , Preis u . Anz .>
u. S114176 a . d . Bad . Pr .

Zu verlauten : Ein

Wohnhaus
mit FabritaebSvd » fit
«tcuAial evtl . mit Et » ,
ridniitta tttx gut geben -
oen Aitikel .

L » erfr . uni Nr . LS4L«
in der . Vad . Pres ?» .

Laden
in guter GeschSstSlaae
zu lausen oder zu pach¬
ten gesucht. Eingesübr -
teS Lebensmittelgeschäft
bevorzugt . Offerten sind
zu richten unter Nr .
11718 an DU Badische
Presse .

Eilangebot!
PorzellSB- D. 6I8S -

vmren -6eseliätt
in Konstan », f . ante
OefAÄfteiflo * . weaen
TodtStall de » Inda -
berS sofort » reis « ,
zu verkamen Gut »
« ristenz . Öicfenft .
Sfonfianj . Vahnhof -
ftrab « 6. « 2080WIM

mit Einfahrt « . grvh
Hoi , aut «rbalten , Ge -
ichästalage . bet ' arStz
Anzahlung , evtl . Au «»
zavluna , «i» tansen
gesucht . 11074

«Udert Maier .
Immobilien u Hyvo -

86 Ar Weiherwiefe .
gut . Baugelände . a.. ge-
teilt , abzugeb . , qm 2 ^ !.

Garienftraße 57.
S. Stock . BUS »?

K a 11t g ef u (.ti e
tbeken , Karlsruhe ,

kaiserstr . , 27.
Telefon 1V47 .

Zu kaufen gesucht:
Büfett »der Bcrtik «.

an die Badische Preise .

Motorrad
gesucht, gebe MSbel da-
sllr Btisett , gr. Spiegel .
Bücherschrank, Schrei » -
tisch , alles schwer eiche »
geichniht . Angebote bi«
spätestens 18. Sunt unt .
Nr . « 14192 an die Ba¬
dische Presse .

Br « lt«nl)er!>er & Fahrn «r
JmmobtliengeschSft .

HandelSaerichtl . eingetr .
«33» Firma .
Vermittlung von Häoser» ».
Geschäften led. Art. Hypoth.

Finanzierungen usw.
S « rISr « be . DonalaS -

ftr . 10. Telefon 2952 .

Bessere «

Landhaus Zu kaufe» gesucht:

Lelchtmotorrad -
Rahmen

mit Borderradsederuna .
Tank und Lenker, das-
send für 26x2 Räder ,
evtl . Lelchtmotorrad mit
defektem Motor , gegen
äußerst . Preis an 2Ss8a

Philipp Weift .
Zell a . Sarmersbach .

Rühe Karlsruhe , 2 Mi -
nuten von der Straßen -
babnhaltest ., 4 Ziminer .
beziehb ., Eart .. lNeiniier -
stallung und Hubhör . so¬
fort zu verkaufen . Preis
8 000 jH, Anzahlung 3 biS
4 000 M . 11578
Walch, Kaisers» »»« 172,

Telefon 1567.

•
mvm

Danksagung .
Allen denen, die uns beim Heimgang

unseres lieben Vaters, Großvaters und
Urgroßvaters B11952
Hafnermeister Fr . Bimmler
ihre warme Teilnahme erwiesen haben ,
sei auf diesem Wege herzlicher Dank aus¬
gesprochen . Ganz besonders danken wir
Herrn Vikar Schüler für seine herzlichen ,
trostreichen Worte , sowie dem ersten Vor¬
sitzenden des Artillerie-Bundes St. Barbara
und der Tischgesellschaft Bavaria , sowie
der Feuerwehrkapelle Karlsruhe für ihre
trostreichen Worte , ferner allen denen , die
durch die reichen Kranzspenden u . durch
die zahlreiche Beteiligung dem Verstor¬
benen die letzte Ehre erwiesen haben .

KARLSRUHE , den 15. Juni 1925.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Wir tcnßttaen tu D « »lach . am » ufee de»
lutmberoeB und bet Hläbe von Älei « rUpv « r »
it 1— 2 Ba « vl » ke , 20— 80 Met . brett . und bitten
um Zusendung von Preisangebote und Laae -
pioniltaae . » W»

Kolzhausbau , G m . b . A., Karlsruhe
K arlsruhe , Herrenftratze 24.

Existenz !
®tn fett sielen Jabren Betriebenes Versand ^

gelchätt tägl . Bedarfsartikel Ist wegen Kraniheit
an rasch entschlossenen Herrn oder Dame sofort zu
verkaufen - Eignet sich für iedermann . Kenntnisse
nicht eriorderlicb Hoher Verdienst . Kür Ueber -
nähme ca . 8000 Mk . üat erfordernd ). Angeboie
unter Nr . 11780 an die . Bad Vrekle ".

Zu verkaufen
11(50 Sleiger - Aulv

..,tt Aluminium -Karosserie , auter Bergsteiger —
wenig gefahren — lehr rassiger Tourenwagen
mit allen Schikanen . — Evtt . wird kleiner Zwci
sive ? in Zahlung genommen .

Angebote unter Nr . - ii-IKa an die . Badische
Presse " erdeten .

Gattin*" "" " "" '** meine herzensliebe
Tochter mein9 treubesorgte einzige

Lina Sexauer
.. geb . Newrzella
ttLsJh '̂ U, 'er mit 87 Jahren im Todeh nachgefolgt.

Karlsruhe , den 14. Juni 1925.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Otto Sexauer
techn . Eisenb .-Oberinspektor

Johann Newrzella
Werkmeister a. D.

dengle ®?er<̂ 2un2 findet am Dienstag,
vom p '■ j?ni 1925, nachmittags 4 Uhr,* « ledhof aus statt . B11940

Querhaus : Tullastraße 76.

Äolz - Baracke
to m » reit . 25 M lang . N . u . F. Schalung , preiswert

zu oerkaufen .
L . Griesinger » Eggensleln .
: ! Tel . Karlörnd « 398 » . 2505a

Gelegenheitskauf
In feinster Weststadtlage ist ein ideal gelegener

W größerer Bauplay "NA
umständehalber sofort , « vertäu, «»». Vermittler
verbeten . Ängeboie unter Nr . 11642 an dte » Ba -
diiche Presse ' .

II

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

wohltuender Teilnahme bei dem so
schmerzlichen Verluste unserer lieben

Heimgegangenen sagen innigsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Emil Feißkohl . 11738

Kanarienvogels ;
11707 Brauerstr . 23, 1-

Heirat .
Wtw . 32 I . . evgl . ,

Kind . , Handwerk . , sucht
auf dies . Wege Frl . ken¬
nen zu lernen . Aug . u .

14182 an vie Bad . Pr .

amtier Berner , mit
eigen . Geschäft , wünscht
mit 22—26jähr .. edel ge-
sinnt . , gutsituiert . Toch -
tcr in Bekanntschaft W
treten , zwecks späterer

Heirat .
Nur ernstgemeinte Off .,
wenn möglich mit Bild
unter Nr . SH4135 an dte
Badische Presse .

Heirat .

sauber angefertigt in der
■»rackeret der Bad . Preise .

2 Freundinnen v . 36 I . ,
fntö . » . 24 I . , evgl . wün¬
schen 2 » aratterf . Herren
rennen zu leinen (mittt .
Beamte ) . Witwer m . 1
Kind nicht ausgescyl . Nur
ernstgem . Ang . m. Bildl iu W14071 a . d. 85. Pr .

JÜANS ,

eirrunsen In der Tierwelt
L

DacBseischlange.
Der bekannte süddeutsche HundezQchter Jakob Brüller , desseflC

Zuchtprinzip lautet : Ein Dackel muB so lang sein wie ein Güter¬
zug , so glatt wie ein Aal und so scharf wie Gift, hat , nm so schnell
wie möglich den Idealdackel zu erzielen , eine sehr interessant «
Kreuzung zwischen seiner vielfach prtmllerten Waldlne und einen*
Kreuzotterhengste versucht Er ist leider dadurch dem Ziele »och
nicht naher gekommen , sondern hat , wie die Abbildung zeigt , weit
darüber hinausgeschossen , und die Dackelschlange erzielt , die zwar
einen genügend schlanken Leib , aber nur kümmerliche Andeutungen
von Beinen hat . Durch weitere geschickte Kreuzungen , und dadurch ,
daß er sie kukirolen läßt , hofft er aber , ihr auch noch brauchbar «
Füße anzuzüchten .

Planmäßige Fußpflege mit Kuklrol ist nämlich das beste so^
wohl für mangelhaft entwickelte , wie für überanstrengte Förtha
wegungsorgane . Deshalb

Kukirolen Sie !
Sie werden dann kuklrollelcht und elastisch durchs Kakhollebea
kuklrol laufen . Ihre Füße werden nicht mehr brennen , schwitzen oder
wund werden . Hühneraugen gehören der Vergangenheit an .

Kckirolen fordert die Gesundheit , die Kultur , die Leistungs¬
fähigkeit Brennende , schwitzende Füße machen schlaff , matt und
unlustig . Die meisten Sportgrößen kukirolen eifrig , die elegante
Welt tut es , der Kellner , der Briefträger , der Schupo , das Laden¬
fräulein , kurz alle , die viel gehen und stehen müssen , kukirolen .
Zuerst vielleicht aus Neugierde , dann mit Vergnügen , zuletzt mit
Eifer, denn schon nach wenigen Tagen merken sie , was sie dem
Kukirolen zu verdanken haben .

Sie können die drei echten Kuklrol -Präparate : Kuklrol -Fußbad .
Kukirol - Streupuder und Kukirol - Hühneraugen - Pflaster In jeder
Apotheke oder Drogerie einzeln kaufen ; zweckmäßiger und billiger
ist es aber ,

tCiskirel - Kur - Packung
zu fordern . Sie enthält alles Nötige mit Gebrauchsanweisung .
Gönnen Sie Ihren Füßen diese Wohltat I Nehmen Sie uns den Zauber
mit der Dackelschlange nicht übel . Um einer guten Sache Beachtung
zu schaffen , muß man zu kräftigen Mitteln greifen , und deshalb
werden wir diese Viecherei fortsetzen . Wenn sie wieder einige
Hunderttausend Menschen veranlaßt , sich von dem Nutzen der
Kukiroi -Fußpflege zu überzeugen , so erfüllt sie eine gesundheitliche ,
wirtschaftliche und kulturelle Mission .

Kukirol - Fabrik Groß - Salze bei Magdeburg
Verwaltungsgebäude : Reitbahnstraß © • Fabrik : KukirolstraSe «
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SüdwesfdeufscheJndustrie-undWirfschafts-Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Berlin , 15. Juni . <FnnkIvr » ch > Die neue Woche besann mit einer

allgemeinen Unsicherheit . Man ist sich anscheinend nvch nicht dariiber klar ,
vl> mit den Kurseinbrllchen der levten Woche Ne riuildtiftac Bewegung
vorläufig thr Ende erreicht bat oder mit Rücksicht aus die wirtschaftliche
Jtrisc in der Mehrzahl der Gewerbezwcige ein anhaltender Druck zu er -
warten ist. Das Geschäft kam daher nur zögernd in Gang , und tnä an¬
fängliche KurSniveau zeigte sich angesichts der bestehenden Nervosität auf
den einzelnen Marktgebieten durchaus nicht einheitlich . Gröbcrc Schwan -
kungcn traten zunächst kaum irgendwo hervor . 3!egeres Interesse bestund
gegenüber der stonstigen Geschästsstille sür einzelne Svczialitäten . So
wurden heute j . SB. SütIec Phosphat rege aus dem Markt genom .
inen . Der Kurs erhöhte sich auf 30. Anscheinend hängt das Interesse für
dieses Papiers mit den Absichten der Oppositionsgruppe in der kommende »
Generalversammlung zusammen , die bereits über die Aktienmehrheit ver -
fügt . Weiter waren Staatsanleihen anfänglich mehr in den Bortergrund
gerückt , namentlich die Kriegsanleihe , die mit 0 .S85 gegenüber dem Frei -
tagsschlnhkurs erbeblich befestigt eröffneten und anch über den heurigen
Boriiiittagsfätzen lag . Schutzgebiete analog dieler Tendenz 4.72Yi . Später
unterlagen die Kurse des Anleihemarktes mehrfach Schwankungen und
neuerlichen Rückgängen .

Die Lustlosigkeit tes EsfektengefchäfteS kommt am Geldmarkt in
den geringen Umsätzen zum Ausdruck . Monatsgeld , das 10—11 )4 Prozent
kostet , geht so gut wie aar nicht um , auch tägliches Geld nur irenig ver -
langt . Der Leihsab beträgt hier 7V̂ ~m Prozent . Am Devisen ,
markt keine Veränderungen .

Im weiteren Verlauf der Börse hielt die rückläufige Bewegung der
Stixrk zunächst an , da die bereits « .wähnten oerschietenartigen Gcriilbtc
verstimmend einwirkten . Erst später kam die Rückwärtsbemegung zum
Stillstand , da angeblich von Seiten des Auslandes zu den gegenwärtigen
billigen Preisen Kauforders vorlagen . Auf den sührenten SvekuiätioilS -
gebieten erfuhren die Kurse sogar leichte Besserungen , doch wurden dadurch
nur die anfänglichen Verluste irett gemacht . Nur Badische Anilin » n -
verändert fest . Rolandlinie gaben einen Teil ihres ansänglichen Ge -
Winnes wieder her , der . wie erklärt wird , keine besonderen inneren Gründe
hatte sondern durch Äusallkauforders veranlaßt wurde .

Berlin , 15. Juni . tSunkfvruch . f Scklnb - und Nachbörse . Privald ' s -
kont kurze Sicht 7% Proz . , lange Sicht 7% Proz . Die Börse hatte nach dem
recht verstimmenden Anfang einen wesentlich freundlicheren
S ch l u ß . Die Kurserholungen , die im Lauf teö Verkehrs eintraten ,
hielten sich bis zur Nachbörse aufrecht und setzten stch vielfach später noch
fort . So ging -en zahlreiche Werte über ihrem eimäfziaten ersten Kurs aus
dem Markt . Besonderes Interesse kenzentrierte sich aus den heimischen
Staatsanleihe markt , wo Gerüchte über eine doch erfolgende
Aenderung des Aufwertuugsgefebcs für die Staats¬
anleihe .» in Umlauf waren . Man wollte diesmal von einem
angeblich sozialdemokratischen Antrag wissen , sür den Alt -
besitz eine 7prozentige Aufwertung und sür den Neubesitz
eine Sprozenttge Auswertung vorzunehmen und die ausgewerteten
Beträge unterschiedslos mit 5 Prozent z u verzinsen . in¬
folge dieser Gerüchte schlössen heimische Staatsanleihen zu höchsten Tages -
kurse » . Kriegsanleihe 0 .400, Schntzgebietsanleihe 5 . SVest lagen weiter u . a .
Reickiöbank mit 119 .25 nach 117.37, Bergmann mit 66.5 nach 04 , Feiten mit
118 .75 nach 115. Von Montanaktien schlössen n . a . Harveiier mit
102 .25 , Gelsenberg mit 50 .5 nach 54.5 , Phönic mit 87 nach 84, Deutsch-
Luxemburg mit 67.75. Von Aiiilinwerten Agfa mit 104.5 und Badische
Anilin mit 113.

An der Nachbörse waren folgende Knrse fest ., » stellen : 4'̂ vroz . Un -
garn 6 .75, Mazedonier —, Baltimore —, Eanada 82.5 , >? ambnrg -Ainerika
Palet 50.87, Nordd . Llond 55.25, Berliner Handelsgesellschaft 119, Commerz -
bank - Aktien 99, Darmst . und Nationalbank 120 .25, Deutsche Bank 120.5 ,
Diskonto -Gesellschast 108 .12 , Dresdner Bank 102 .25 . Mitteldeutsche Eredit
98 , Lesterr . Krediwktien 7 .62, Oesrerr . Kredit -Aktien 7.62. Wiener Bank -
verein 5.5, Bochumer Guß 51.75, BuderuS 50.25. Klöckner - Werke 68 .5,
Lanrnhüttc 43.25, Mannesman » 76.37, Oberbedars 5 .1, Lberschl . Industrie
SS . Rheinstahl 68 , Niebeck Montan 75.5. Salzdetsurth 21 . Westeregeln 14 .37,
Ehem . Griesheim 103 .75, Dnnaniit A . Nobel 74 .75, » öchster Farbwerke 105,
Rhenania 3.1 , Allgem . EIektr .-GcsclIIch >. ft 89 .75, Elektrische Lieferungen
72.62 , Elektr . Licht und Krast vl .W , Lahmcver 63, Schuckert 54.4. Siemens
uni .' HalAe 75. Daimler 52 . Karlsruher 40 .25, Kraus , 41 . Hirsch - Kupser
90 .5, Rhcinmctall 31 .75 , Zellstoff Waldhof 9.37 , PH . Holzmann 57.75. Jung -
hanS —.

Berlin . 15. Juni . (Funkspruch .) Frewcrkehr . Adler Kohle 4.5 , AI -
brecht Meister 35. Becker Kohle 4 .8 , Benz 3 .25 , Duxer Porzellan 38. Frau -

reuth Porz . 9, Glückauf Braunkohle 1.1, Grotzkraft Franken 7.5 , Hoch-
freauenz 68, Kabel Rheydt 195, Nienburg Eisen 35, Oehringe » Berg 128,
Oeynhausen 40, Poser Leder 0.175, Schebera 39, Julius Sichel 36. Stöwer
Motor 74. Ufa Film 68 .5, Ver . Ehem . Zeitz 56. Winkelhansen 1.75, Adler
Kali —> Benthe Kali 15, Halle Kali 88, Hannover Kali 9 .25, Heltbnrg
alte —, Heldburg Vorzug 34. Krügersball 80, Niedersachsen 62.5, Ronnen¬
berg —, Steinförde 8, Ummendorf 0.48, Wittekind 48, Kaoko 3, Sloman
Salpeter 3.22, Südsee Phosphat 33, Diamond 18.25, Salitrera 190, Hispano
El . Arg . 353.6 . Hispano Span . 6 Prozent Bonds 347.5, Hispano Aktien
1332.5, Avt 0.575 , Dt . Erdöl junge 88. Dt . Petroleum 54. Jous —.
Petersburger Intern . Bank 1.5. Russenbank 3 .45.

Berliner Devisennotierungen -
Berlin , den 15. Juni 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt !

Telegraphische
Bus,ai >luna

Amsterdam 100 G .
Buenos -Air . IPef .
Brüsiel -A IVO Fr .
Oslo 1»v Kr
SoptnSog . 100 Sit.
Stockholm 100 Sr
HelfingforS

IVO finn . TO.
Italien 100 Lire
London t Pfund
Newhort I Toll .
Paris 100 Fr ,
Schwel, IVO ffr .
Spanien 100 Pef ,
Japan 1 Jen
iNU de Janeiro

1 Miireis
Wien
Prag 100 Kr .
Jugoft . INV Tin .
Budap . IVVVVVKr.
vulgär . tOOLeva
Lissabon 100 ffiSc.
Tanzt » 100 Guld
Konstant . 1 lt .Pfd .
Athen 100 Drach,

12 ti. if.
Selb

168.69
1 .680
19 .93
70 .66
7918

112 -26

10 .56°
1K5S

20.3P6
4195

20.265
81 .465

61 -12
t .684

(5 6. üb
Geld

168.f4
1 .67k

19.91 °
70P4
79 .45

1122t
10565

16 .32
20377

4.195
20 ?

81 .4/5
61 -0 /
1 .713

0 .45 0 .456
590 ' 7 59057
12 .435 12 .43

72 - 7315
5 .895 6 .895
3 .0 5 30

20.475 20475
8087 8083
2 .245 2 .255

7 .14 7 .14
Sltrliu , 15 . Juni . iFllnksprnch . I Devisen am Ufanccumarkt .

Kabel 4 .85?^ , Kabel -Zürich 5 .15>̂ , l ' onton - Amfterdam 12.09^ .
Oslo 28.76, London -Paris 99 .57 % . Loudoii - Kopcnftaaen 25 .65,
Amsterdam 2.49, London - Mailand 124.60, London -Brüssel 102 .50.

Brie ,

0 .42
- 0 .004
■ 0 .06
• 0 .16
- 0 .13
- 0 .28

4- 0 .04
f - 0 .04
f 0 .05
t 0 .01
f 0 .06
^ 0 .20
+ 0 .11
+ 0 .00 «

> 0 .002
4- 0 .14
+ 0 -0^
+ 0 .02

0 .02
r 0 .01
- 0 .04

0 .20
0 -01
0 .0 '

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 15. Juni .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt

Telegraphische Auszahlung
1? , «. l'5 15. «. *

Newhori 5 .15 'M 5 . 15
London 25 .r-3 25 .0?
Paris 24 95 24 90
Brüssel 2445 24 .40
Italien 20 . 35 2015
Madrid 75 .25 75 20 !
Holland 2070 206 90
Stockholm 137 .95 1379 ;Kristiania 87 00 86 .75
Kopenhagen 9725 97 96 j
Prag 15 .27 '/» 15 27 '
Drulichland 122 ' 0 122 6
Wien - .72625 - -725CI
Budapest - .7255 - 720C
Agram 8 .85 8 95
Sofia 3 -77 "? 3 76 ' -
Butarrst 9 .- 0 2 .40
Warschau 99 00 99 .0
HelnngsorS 12 9 " /» 13 .00
Konstautinop . 2 -7b 7 .1k
Athen 8-60 867 ! t 1
Bnenos -Aires 2 -06 9.06 '/i I

v Frankfurter Börse . j
Frankfurt , 15. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Wenn auch ^

Ausnahme auf den Montanmarkt die Abgaben nicht mehr so dn

lich erfolgten , so war die Stimmung doch wieder überwiegend sc?

cher . Nur auf dem Chemiemarkt ging es etwas freundlicher zu . ,
sonders aus dem Rheinland kommt ziemlich Material zum j,
namentlich in Montanwerten , sodaß sich der EntwertungsproM »
ter fortsetzt . Kursverluste für die Montanwerte von 2—4 ^ r

y m
sind heute der Durchschnitt ; vereinzelt aber bewegten sich die Verl 1

bis zu 6 Prozent . Für die Elektro - und Schiffahrtswerte betru»'

die Kursverluste 1—2 Prozent , aus den übrigen Gebieten waren
unbedeutend . Auf dem Markte der Anleihen , Pfandbriefe und a

ländischen Renten war die Stimmung wenig verändert . Zw 0'

verkehr zeigte sich die Tendenz ebenfalls etwas schwächer. Api 0, '

Becker Stahl 0,750 , Becker Kohle 5,50 , Benz 55, Brown '
«>

Entrepris 17,50, Erowag 67,50, Krügershall 81, Petroleum 5 ° u

Ufa 71.

Warenmarkt .

Produkte und Wofonralwaren . .
Berlin . 15. Junt . iFnnklvruch .» Produktenbörse . Es Bat fe# Jp

gestern in Deutschland weitverbreitete , wenn auch nicht überall ale «»»
^

Niederschläge gegeben . Im L' sten und tn Schlesien war
in Mittel und Norddeutschland ichcini ^

Lrudou .
Londvn -

Kabel -

Unnotierte Werte :
Wir waren dorbörZlich KSufer Verl .in MI . pro 1000
Adler Kalt
Api
Bad . Motorlokomottvtv .Baldnr
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert
kontinent . Holzverwtg .
Ternsche Lastauto
Trntsche Petroleum
Germania Linoleum
Wriiibfcr Zigarren
Grofttraflw . Württbg ,
Hansa Llohd
Heldburg Borz .-Altirn
Jnag
Itterlraftwerle
Kabel Rhehdt
Kammerkirsch
Karstadt
Knorr
KrügerZhali
Laudwirtschaftsstelle
Melliand Ehem.Meuerer Spril -metall
Moninger Braucrei

82»'. 90%
6 6 .H

0. i 0.2
05 09
49 53
8 9

55%
46"/« 52'/,
7^ ' 78%
b2 % 57%
140

35 »/,
1 -3 1 .5

F7% 61 %
350 380

6 7
28 % 32°/°lf5 °/„ 113 »/,90 '/,
102 » „ 108 %
54"|n 58io
8 'J",o 86:V

35%

420 ! -

Wir waren borbörslich Künser Verl .
in Mr . pro Ivoo

Offenbnrger Spinnerei
Par . Ind . n . Sdl . A .G .
Prtrr<!burarr Intern .
»iastatter Waggon
Rod! » . Wienenberger
!>iusse » baut
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabakhandel
Telchgräber
Tertil Meher
? » rbo-Motoren Etutta .
Ufa
iiuckerwaren Speck

120 %
100

15 18
40

7: °lo
3b 40

39% 43 '/«
38 42

0 03 0 -06
28 32

0.4 08
68 /0 74%

We »-tr >estaiirt Anlag
5% Bad . Kohlenw .-Anl .
6% Mannh.Kohlenw.-A,
7 ^ >Säitif .Braunt >v ..Änl .
5% !»H..M ..Doii .(t>olda

5% Neckarw. Goldanl .
« alianl . IVO Kg .

&% Si -chs.!»ioaaw .St. 3 « .
6% S« dd .Festw ..Br .O» l.
6 % ^ reiburgerHol ^wert .

aiileihe pro Festmlr .

8 -5 9 .5
9 10.5

3 .8 2.2
60 63
60 63
3 -5 3 9
6-5
1.5 1 .7

In sonstigen unnollerten Werten sind wir stets kulant Käufer und Berliiufer .
üsrlsrado

Kaiserstr . 209 Raer & Elend

ergiebige
Menge der Nässe genügend , . . .
nicht ganz der Fall zu sein . Immerhin drückten die Reaeumeldunae ^
Berein mit matten amerikanischen pnd englischen Depeschen aus i,c " [„n
gen Markt . Dabei war Wetien vom Inland wenig >iczw . zu teuer
geboten . Ausländische Ctssorderungeu niedriger . Nahe Australlaom
lind viel offeriert . Lieferung 2 .5 NM . billiger , schien sich zeitiveiie ^
leicht zu befestigen . Roggen aus der Provinz auf Ablidnug osfer '.en

nicht gutem Absav . Lieferung matter . Gerste still , Hafer ourch die >

Witterung leicht abgeschwächt , loko ziemlich behauptet . Mehl it '.ll . t*'1

arlikel lustlos . t . .. \t
Die amtliche » Notiernnge » stellen sich (für Getreide und Oeliaai ^

Ivm Kilo , sonst je Ivo Kilo ab Station ) : Welzen : Mark . 267- 270, » ,
265—263 .50 , schwächer : Roggen : Märk . 218—217 , Juli 212—210.5». »

Winter - und Futtergerste 200—217 , Sommergerste : Märk . 223—2r -
2Jj

Safer : Märk . 285—248 , Juli 105.50—195, matter : Mais : loko Berlin .
bis 214 . still ; Weizenmehl 88.75—36.25, still : Rogaenmehl 29 .25—31,
Weizenkleie 13 .90— 14, behauptet : Roggeukleie 14 .30 — 14 .40, behauptet ! '

365—875, still : Leinsaat gestrichen : Erbsen . Viktoria 24—26 :
Speiscerbsen 24—26 ; Futiererbseu 21—24 : Peluschken 20—22.50 : »

^
bohnen 20—21 : Wicken 22—25 : Lupinen , blaue 10—11 ; Lupinen , « jj
13 .50—14 .50 : Seradella — ; Rapskuchen 15.20— 15 .60 ; Leinkuchen ' -

{ft
bis 22 .80: Trockenschnidel 10.20—10.30 ; Vollw . ^ uckerschnibel —>
melasse 80/70 10 ; Kartosfelslocken 19 .30—19 . 4.) NM . Jll

Zucker . Magdeburg , 15. Juni . Weibzucker prompt , Lieferung
Tagen und Juni 20 % —%—21 Mark . Tendenz stetig .

Baumwolle . Bremen , 15. Junt . Schlnkkurs : American füll »
ling good eolour 26 .80 Dollarceuts ver englisches Pfund .

Metalle . ^
Berlin , 15. Juni . «Sunkfpruch . , Mctallnoiicrilnae « . Elektrolutl » .

129.25 . Originalhüttenrohziuk (Preis im freien Verkehr ) 67.50—68.50.
ted -Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 61—62, Oi -igi » «" ! '

^
aluminium 235—240 , Originalhüttenaluminium in Walz - oder ~

barren 245—250 , Reiuuickel 345—350 , Antivion Rcgulus 121— 123, «

silbcr je Kilo 94.75—95.75. Die Preise gelten für 10g Kilogramm . . g ,
Prcissestttclluugen im Metailierniinbandel : Kupfer : Juni — bez. ' K,

119 G : Juli 120 bez. , 120 B . 119.75 G ; August 120.50— 120.?5 bez. , 05
120.50 G : September — bez ., 121.75 B . 121.50 G : Oktober 122 bez..
25 B . 122 G : November — bez.. 122 .50 B . 122 © . Tendenz fester . ®

Juni — bez. . 68 .75 B . 68 G : Juli 68 bez. . 68 B . 67 .50 G : August -
f (i,

67 B , 66 .50 G ; September 66.25 bez ., 66 .75 B . 66 .25 G : Oktober —

66.50 B . 66 G : November 66 .25 bez .. 66.25 B . 6« G . Tendenz fester .

Bom A . - Produktenverband . Der A .- Produktenverband $.
ie/Lim

Freitag eine Versammlung seiner Mitglieder ab, in der w >eve
über den Beitritt der Linke-Hofmann -Lauchhammer , sowie übel ^
Organisierung der Händler beraten wurde . Beschlüsse wurden
gefaßt . Die Schwierigkeiten mit Linke-Hofmann -Lauchhaminer ^

ten nach wie vor nicht überwunden werden.

Berliner Börse
Dsatsche

vom 15
Staatepaplere

Juni

Goldaulelhe
Doll .Schatzauw.
iWo Schatz .

anmeis . IV -y
4 %bto . VI IX
5%S . »Irichsaul .
i % dito
3 ' j % bito
3 % dito
T . Schul,geb..

Anleihe
Priimien -Anl .

Pr . Consols
3Yi % dito
3 % dito

5%
5 dt .

Ii . 6 15 6.
91 .75 91 -75
92.8 92 .9
0 .36 0 34
0 34 C. 33

0 .3875 0.3776
0 « 0 400

0-395 0 37b
0.62 0 .515
5 46

0.252 0 .215
0 405 0.4075
0 .395 040
0 .405 042

Anleihen
9 .1 I 9 . 1
3 .5t 3 .45
6 .1 1 6

687 —
102 10.12

7T37
8 .62
b 25
7 6-7

22 .5
76 ? 7 b
095 0 -95

Ausländische Werte
lVjDtft .StaatU
4 % Gold -iliente
4 % Kron .-!>ieute
4 % TUrl . Adm.

Bag ». S . I
4 % Bagd . 6 . II
4 % Tiirt . Zoll
Tiirkeiilose
I ^ iing Goldr .
4 "<, fttun -Rente
5% » Iti .-Unl .
4% Mexitanlr
ü '/o Tehaantepee
4 'A% dito

Klseobütio - A.ktlen
Baltimore
Schanlungbahn
titelt . Hochbahn
ächiffahrlti -

VVerte
D. Austrat . 800
Hapag 300
Hanib tild 300

575 56 -?R
1 -2 1 . 12

/ I 70

58 57
52 25 5C .5
76 .1* 73 .b

50
200

Hansa
KoSmoV —
Nordd . -!lo »d 40
Berein . Elb - 20
Hank - Aktien
Barm . Baut « . 20
Bert . Hdlges 100
«Zomm .-Bant 60
Tarmst . B>. 100
D . Asiat . Bt —
TeutfcheBt . 100
D Uebers. 1»00
DlSIt .-Ges. 150
Tresd . Bant «0
iieipj . T« » ?0
Witield .Cred . 20
Oester.Credit —
Ostbant 20
NeichSbant 500
Südd . Di »». 100
Wien . Bant » . —

Ind .- Akt en
Aach . Led . 60
Aach Spinn . —
Accumulat . 500
Adler ti .OW .250
Adlerhütte 200
Adlernierte 40
R.G .f.AnU . 200
91 -« .s.Vert . «00
A . E . G . 100
AmmdorfPan .50
AngloGuaiiotOO
Annen .GuK 150
AschbgArUst .400
Augsb .Nllrnd .—
Bad . Anilln 240
Balcke A!. 20
Barop . Walz —
Basalt A .-G. —
Bahr . Spieg . 60
Berg Evet . 400
Berger SfS . 50
Brrgm .E .W .2li0
Bl .-Anh.M . 100
Öl. Hotelg. —

i2. 6.
75_
t7 .1
41 .25

125
120 .4
100
122 'U
2ü
121
1:2 -75
1ü8 s/4
103
85 5
98 .>5

7 .J7
7975
120 ' ij
98

5 .5

30 .75
02

92 .87
36 0
y?
57 .5
105
120 .5
90 5
124
9 /

8
_

98
1135
1 .87

8625
58
71
108 .5
bö -5
* 0
51

IS . s
72 .75
bfa
553
40

1 .25
119
99
120 ','4
25
12J »).
8i .5
108
1021/4
85
98 ^/ .25
79 7 t
119
975

55

3075
0 .22V
90 .76
36
90
54 .25
lOä 'k
119 .5
t-9 .25
122
90

8

96 .75
112.87

1 -8
215
87
sb .5

104 -1.
bb
39 .5
52

Bl ..Karlsr . 1000
Bl . Masch. 100
Berzeliu » 100
Beton Mon .
Bingwerte 50
BochnmGutz 700
BöhlerStahl 100
Braunt .Brit .500
Brschw.Kohl. l50
Brem . Besig ;j40
Brcm .Linol . 250
Brem .Bult 1000
Brem .Woll .1000
Buderus 200
BuschWagg. 80
<5aplto u .Kl .200
? hemGriesh .2lX)
iZhem .Hehden 40
t5hem.« eiler200
ivh .WlAlbertüOO
Concordia —

Daimler 60
TelmenhLin ^ tiO
Dt . Atl . Tel . —
Dt .Lnx.B. 700
Dt .Eb .Sig » . «0
Dtsch .Erdiit 400
Dt .Äniistahl «0
Dt .Kali 200
Dt . Schacht —
Dt . Spiegel 100
Dt . Steinzg . 150
Dt. Wolle 80
Dt . lkisenhd. «0
Donneröml . —
Dresd . Gard . 50
Dürtopp 150
Dliiseld. St . 100
Dhn . Nobel 120
Eintracht —
Eiseng . Belb 120
Eiseninatth . 20
Eilen Kraft 250
Eisen Weher 20
Elbers . ,iarb . 200
Elett .Liefer . » )0
El . Licht Kr. 60
Eis .Bad .WolllOO
Ernemann 50
Eschw .Bgw 600

{■'
78 75
63 .3

4

64
""

54
28

114
5b
122

110
50

6
20 .5
104
535
102 .5
102
6b
56
112

8 .57
695
52
899
127
24 .5
48 .5

125
51
4A75
85
6425
75
38
7575
60 .5
4t
0 .3
62
45
104 .8
/ / .6
93^12

53
115

15. « ,
/ (,
bO.25

4
53T1
60 .75
; 0
90
310 -/«
55 25
121

107
49 .5

5 -8
20 . 5
103'!,
503 .
102 ' ,.
1C0 .5
66
51 .5
109 9

7 5
66 .25
53 .2b
8 / /
127 .5
22 . 5
4b .75

11 . 5
53
4 .1 .8
80
b ^ -5
74
36
73
62
36
0 .325
62

104 .5
/ z .6
912
54 .75
52
112

EN . Stein «. 700
FaberBleist . 140
Fein Jute 100

t>0
FeltenGuill . SOO
Frantonia 100
Friedrichöh . 300
Frisier
Kagg . Eisen —
Gkdh.-König 400
Gelsen .Berg 700
c»elsen .G«S 400
Genschow
Krrm .Zem. 110
Ä .f.el .llnt . 100
Gildeuieister 7Z0
Glockenl' w : *o
Goedhar .' t • 150
GoldschmE,1.200
« iirlitzWagg. 20
Koerz opt . —
Gotha Wagg . 60
Äreppin -W. 100

1- 6 . 15. li.
75 -5 73
78 78
119 118
b9 625
122 116'/.
0 .45 0 45

80 / 7 5
95 4 25

40 41 5
75

57 51 -75
46 .25 46 -6

4 5 *2
74 -/5 74
n,6 103 5
94 91 .5
47 47
42 44 5
83-1 fcO-5
43 40 .6
4 62 4-f 2

39 375
107 104

Grltzner 800
Ha -teth .Dr . 40
Hau « Masch. —
Hammerse» 200
Hann .Masch.lö «
Hann .Wag» . —
Haina Llohd 20
Hartort Berg 20

„ Brücken —
HarpenBg . 1000
Hartm .Masch.50
Hciiinaiin —
Hedwigs !, . 250 e5
Hilpert i .' a SO 38
HirschKupf. 150 96 5
Höchst .Farb . 200
Hocsch Eis.
Hosfm.Stte .
Hohenlohe
Holzmann
HorchMotor
Hotrlbetr .St .700
Howaldwerl —

1?. 6
113 >;. G
67 75

8
199
72 5

31
5J
70
1575
106
53
68

60

80

104.87
56
54
13 .3
61 .1
10 .25
69

15 . 6.
1 >2
57 2
7.75
18 .12
74

39"8 75
68

101 .5
5l .5
72
35

~
25

100
104 '/<
55 5
58
12 -8
f-7
10 .4
64

Ergänzung zum Kurszettel
4^ Bad .S <!a <.
anweis . Ol

4%« oö . ärim ("-
onlD .08/9 .11 ^
3Vi % Baden «
75—07

wert Manul ,
4 ^ Türten nni
IVt X i 'lc? Ben
4%% Anawl .

Siidd .Eisenb .
Rhein .tZredbt.'
Alien Zem. 51
Ehem . Ind .

Dhckh .u . W.

Fuchs Wagg .

0 .52 0 .66
0 525 0 .52
0 .76 0 .41
1 .2 -

1025
1426

10 .25

74 7 .8
6 -1
55
b S»

93
lOä

7
6

102
92
UO

70.25 69 .76
51 .5
c3
42 .76

50
77
18

8
08

8
0-8

Ganz , Ludwig 2
Gre »enbr . 100

Brün u . BUf.180
Hirschb.Led . 500
JüdelEis .Sig .60
Kollm .-Jrd . 200
Kosih . Cell . 80
Lothr . Portlauö .

Zement 40
Maxim .Lin . 120
MeguinBtzb . 10g
MeherKausml60
(Zart lUIez 20
Mot .Aiannh . lOO
»iavensb .Sp .200
ilteisholzPap .—
«iheinseldKr 100
Rheidt cletir . 50
SalineSalzg .200
Echrislg .Ossb .—
Schnhs. Herz «0
EinnerA .G . 100
Ber .Bin .FrIs .40
Ver .Ultramar —
Wiest . Ton 200
Wl<tlo,, ! sb .l40

0 .1 0 .075
108 106
80.5 RO
i>3
L/ ./5 90
35.25 33.1

375
ICC 101

E6
?8 58
59 59
159 16
104 104 .5

3 .5 32
51 .1 49
131 131

2 / 2
6 ?5 / Vh

49 .95 44
/ 3 n 50
6850 b9

Hutsch Porz . !
Hütt . Niedsch . -
Hydrometer !
Ilse Bergb . 2<
Jeserich As . <

Kahlbaum —

Kattowitz Bg . -
K. W . Kemp -
KllicknerWt. 6(
C . H. Knorr

Kilppersb . 50
Khssh . Hütte 20
Lahn,eher
Laurahütte 50
LeopotdSgr . 140
Linde,Eism . 100
Lindenb .St . 500
Lindström 200
Lingner W. 140
Linte Hoffm. —
Löwe Wtz. 800
Lorenz Tel . 60
Lüdemch. M . 60
iviagirus 50
Mannesm . 600
ManSsd .Bg . 50
Marienhütte 80
Mafch.Kapvet —
M .Web.Liud . 40

„ Zittau 100
Meher Tr B . 20
Miag 20
Mixu .Genestl »»
Motor Teu « 250
Ättülh . Berg 700
Neckarsutm 100
?!eptuuWerft —
Nirderlaui .

Kohle 20
Nitritfadr » 80

12. 6 l > Ii.
43 45
51 -S 51
66 -5 66 9
93 9150
79 7b
71 68
68 74
21 -5 20.3
12 5 11 8
43 40 .75
15 -75 1« 25

0 37 0 .3b
69 675
b6 54 .25
8976 9b
11 .6 114,5g
6375 62 25
84 .5 82.75
50
66
136 9 135
40 44
63 61
44 .5 42 .12
61 60.2b
117.5 116

64 b104 102
131 .82 l3o J,.7 b .2r
116 110.593 90
37.5 38
66 25 b8
7a 0 75 5
61 68 .140 39
2=.5
111 % 110 .574 73
435 4b
75 72 .573 70 b
48 .5 4+
825 8b
80 bO

91 -9 91 .5
43 -5 44

Nordd .Gummt —
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Nürnbg .Herl —
vberschl . 86 .100
„ EisenCarot20
„ Kotsw . 400

Oeting -Stahl
Lpp .Porti .-Z .50
O renkt ein 200
Panzer A .-S . —
PhonixBer , 500
Phönix Brt . —
Pintsch 500
PittlerWfzg .120
Prenhengr . 400
Rath « . Wgg.100
i» eichelt!ll!e«. 100
RH.Brannt . 800
Ab. Eleltra 100
Rh . Naiiau —
Rh . Stahl 500
Rh . &>. Kalt 300
Rhenania <!h . 60
Riedel VI,. 40
Ro -tstroh 1000
Ro»dergrube400
Rombach H . !>00
RoscnthP »r»300
Rütgerswte .160
Sachsenwert 20
Sächs.-Thür .
Portl .-Zem. 150
Salzdetsurth 160
Sangerh .M 60
Sarott 20
Scheidemann200
Schering chem.—
Schlei .Berg 100
Schlei .Text. 100
SchneiderH 80
Sch0llerEitors —
Schnh Salz >00
Schuckert et . 700
SchioelmE .1000
Seebeck 200
eicg .Sol .G«K40
Siemense .0 .100
„ Glas 200
„ Halst , 700

VI. 6 .
0 .25

107
100
51

5 .4
58
80 37
2 /
86 . 75
61 .5
10
88 .25
29 .5
36
128
79
50
62
114.76
61

70
~

3 .12
57
68
358
->7 .5
94
65

1 .62

82
2337
9 ,
i33 .5
IIS
119
1037
62
60
70
123
£ 612
' 12 .5
40
43
45
97 .75
76

15 t>
0275
10b
99
50 .25

5 .1
5»
7562
t8
86 .25
59 -25
10.26
8b
29
39
1 * 8
5b
451
60 .8
110 «,
66 -25
75
67

3 .1
55 .1
68
j50
b4 -5
955
57

1 .8

81
21 -25

!k
1112
H 9 -5
58
609
* 8

1181
53 25
ll2 -b
42
40 . 12
42
9/ .5
, 3

Stadl -NSN« —
StaßfuriEh . 100
Stett .Eham . 300
Stett . Bull . 120
StinnesRbck 400
StöhrKammg .—
StoewerNäh .200
StolbergZintlOO
Strals . Sptt . —
Tecktdg. W . —
Tel . Berliner 60
Thome,Frdr .400
Thür . Salin 20
Transradio
Tülls .Floha 20
Union Qb .& t.—
Masch.

Bar ». Pa » . «0
B . Dt . Nicket 300
B .Glanzftoss 300
Ber . Inte IVO
B . Mt . Haller —
V .BernneisW .40
B . Stahl g»».—
Bittoria -W. —
Bogel Draht 40
Bogtl .Maich . 45
Bogtl . Tüll —
Borw .Spinn .180
Wandererw . 100
Weg .Hübner 100
WerilSh . So . 50
W«ser.Werttt20
Westeregeln 150

Wfl .Dr .Hamm—
„ EiseuLg . 250
„ „ upier

Wickg .Zem. 500
Wilhelms » . 40
Witt .Gußst . 200
Wols.Maich . dO
ZeitzMasch. 100
Zells,- fs-Ber . 50
„ Waldhol 100
Zimmerw . 40
ZwickMasch . 20

^ ,»,u » >al '
« lerlv

Dt .-cstasr . —
Neu-Guiiiea 20
Ltaui -Mineil —

fyji

105 1

Frankfurter Börse
vom 15 Juni

iiaaispapiere
tn "ji

5 % Dt . « elchsanl
4 % Dt . ReichSanl
31/2% Dt . Reichsanl
3 % Tt . Reichsanl
5 dt . Schatzanw . I '
4 dt . Schatzanw. II

Sparpram .-Anlcthe
Zwangsanleihe
i % Preust . Eonsoli

4Vi dt , «Soest . Mt.
3Vi dt . dt . 02.04
♦ dt . Bahr , Eisend ,
3 ^ dt , Bahr . Eisend .

12 6. 15. t>.
• 325 0-382

490 410
525 650
3JC
J40
340 325
320 330

310
5000 4870

240 20ü
490 420
400 i9i
400

710
420

375 37o
560 510
585 6c&

1 —

Z^ Pfäli .Prtoril
3i -j dt. tont . 81
3 % dito
Spcz . -Portngies
3Vb% 0 " . Gold
Zomittlen . . .
4% U. Goldreute

Banken
Bad . Bant 100
Barn, . Btoer . 20
Darm » . Bl . 100
Deutsche Bl . 100
Dislto .Ges. 150
Dresd . Baut 80
Mctallbanl 160
Mitleid .Krdbl20
Cfiir . Krdbt —
Rh , Kreditbl , 40
Rh . H»p,.Bt . l00
Südd . Tiöl . 100
Westbl. Frfr .

>12 «
1250

2.5
6 87
75

30
1-25

12?
120 ^
108 -1.
102
90 75
98 -5

? 3 7
93.5
98
Ol
5 .5

15 6
1550
lbl .0

6 .87
/ .7c

29
1 .25

121
120 5
108
lOü
895

72
92
6 .5
8
Ol
55

Industrie -
Papiere

Hapag 800
Aordd . Lloyd 40
Brau Elchh. 400
Adt. Gebr . 50
Adleru .LpP . 250
Adler Kleher 40
A. E . G . 100
AugloGuanolUO
Asch. Zell st. 400
Badenia Wh , 16
Bad . Anilin 240
Bad . Masch,

Dnrlach 200
Bad .Uhrfab .400
Bergm . E . 200
Bingwerte 50
Bühring 60
? em . Hdlbg , 300
Chem.Griesh200
DaimlerMot , 60
Tt . kisenhdl . 80
Tt . Gold und
Silb .-Sch . 140
Dt . Verlag 200
Dingler 100

12 6 . 15. 6.

53-5
66
50
38

51
57
bO
36 .26

685
91 25
100
7b
0 .65

U3

56 .2t
88.75
71
0 .66

113%
101 101

57.5
55 .1

t -7
70 .25
110 t

60
54

2.7
705
1C4.5

65
aO

52'/s
47

106'/. 105
27 27

Dhckerh .Wtd 60
Eisrnwert

KatserSlaut . 40
Elbi . Färb . 200
Elelir .Liefer^OO
Eletlr . Licht

u . Krast
Eis .Ba .Wollelttv
Emag 60
Eijlg .Masch.100
Etil . Spinn , —
Fahr Gebr . 100
Felt .n .Guill .3v0
Fci,im .Jelterl20
Frts .Polornhl0O
Fuchs Wagg . 20
Ganz , Mainz 2
Germania 100
Goldjchm.T, .
Gritiner 300
Grün u .BUs . 180
Haid « .Neu 300
Hammerien .
Hanf Füsten 300
Hcddh.Kups. lW
Hdlbg . Feder 5
HirschKupferl50
Hoch ».Tief 20

U 6
40

15. 0
4l

32
IC 4 5
93'/»

29
' 04
9ü

71.5 -

0 .16
50
£025
121 .c
83
50

0 87
145
82
116»/,

0165
51
t6
497
11 /
88.5
4b

07t
OObfc
14i
79.6
114.9
108 .t

19
~
5

76
18 .76
, 4

0.18
93

1 .15

0 .18
94

1 .45

Oleawerle
PelersUnion
Ps .Nah .Kahs
Rein

'
ig .Gebb

Rhein . E>. 1
Rhein .Metalll
Rhenania
Rösberg
Rütgersw 1
Schliuck 1
SchnellFrlf , I
Schuckert 7

Seiltd,W » lffl2 >,
Sichel
Siem .Halle
Sinaleo
Südd .Trah ,
Tritotw .Bef —
Thür .Liefer , 160
Ilhr Furrwgl . 40
» er .Dt .Lels ,«00
Ber .East .Fatz 60
Boigt Häsner
BollomKab . 50

12 6 . 18. Ii

2
~
15 2Tl

45 44
3 .3 3 .4

69 62 .5
34 .5 3b
337 3 .1
üJ 2. <

57
59 .5

73 5 / b
57
38, 49 .5

24
69 .5 69 5
17 4b
' 9 36 .2 -
81 .5 74 b

23 2.7
25 25

67 —
.14
66 R4

S .t> 6 ?
75 7H
64 £ 2

12, >

Höchst .Far »
Holzmann
Holzorrtoht
Hhdromrter
Ina «
Iunghan »
Kammgarn

Kaiserslt .
Karlsr .Maich
KleinSchzlin
Knorr Hlbr
Kons. Braun
Kraust tt .(Sa

Lahmeher
Lechwerl
Led .Spicharz
Liuol .Max .
Ldw,Walzm .5>00
Maintraflw 140
Mrguin 100
Metall gel ,
Äliez, S >ihne 20
Metw , K„0d 20
Moenus Ma 30
Mot . Deutz 250
Mt .Obernrf .250
N. S . U. 100

5„

12 6 15 d
115 105
62 5 8 .5

6 25 6.3
65 t)U

0 . 7

8t 83
»3 40.26
4 45

55 5
076 0 8t

49 49
u -6»

645 63 2t
79 8j
105 110 t

_ / 6
iO

105 105
67 55
55 ?8

60
43

79 .5 80

WadstFrehl .
Wohlmuth
ZelliI .Walvh .100
Zichockewl
Zuck Wagh,
Zuck, Frtent
Zuck, Heilbr
Zuck.Lfistein
Zuck, Rheiug
Zuck Stuttg

öerg ^ . - Aietien
BerzeliuS 100
Bochum.Guh7 »0
Buderus 200
Tl . Lulburg 700
EfchweiI.Bw .600
GeIfenI .Bw .700
Harpener 1000
KaliAfchle» »0
Welierrgel 150
Mannesmw 600
Manslelder 5l
Lberbedarf 100
Ld . tsi !,varoI20

Philnix Bbq , 500
jlchetn .Siahl 500

Ii n ld. 0
73 5 72 -2S
62 .5 d ? b
925 9 2
54 635
3 .3 i .b/t
625 52
53/5 bl .5
62 5 62 5

22 2 3

4 4
61

~
51

~

69 6? 26
, 20

57 ; b
105 102
, 25 11 6
93.5 93 5
79 7475
bl 59
5.6 6 .3

6b
88 85 5
70 68

Romd .Hütte »00
Salzw .Hctih .üOO
StinnesRieb 400
Tellns Bgb 20
Ber . König. » ■ „
Laurahiitte 50

freiv - Werte
Becker » oft« —
Benz 6°
F ' li Hdlbl . -
itrügersh .Ka» 80
Lastauto —
>i« iiatl ,W00 . tl>O

Werth Anleihe
5??.Bad,H0l »
5%öob So« ' '
Fr Pidr BI .Gold
Monnh Kohle
b^ -Hest Braun !
5?! Reckargold
5??. Preiist 0 »"
si'üPrenst Roaa
5?. RHein-M .-r >'
5'? S »chi .Brl
5 ?,S,ichi . Rogg-
5% Südd .Fel«»

3 .7
535
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t . .̂ ' " 039 standen Blumen auf dem weihgedeckten Tisch in dem
^

>!ezimmer de» Crampschen Hauses . Glücklich reichte Ethel dem
«al t*

n ^ re dände ; Washington Elihu Cramp ging bedächtig
^ Zu, zog in die Arme und kügte ihn aus die Stirn . „Meine

, wünscht, ba & ich Sie als meinen Sohn betrachte "
, sagte er ,

en Sie mir willkommen , Erich !" x
Wieder dachte Brandstätter an Helga , als lein Bruder sich mit

Tramp verlobte . Jetzt sah er seinen Weg vorgezeichnet , die
j. ^ pfcnden Maschinen Cramps hatten eine deutliche Sprache mit" n Besprochen .

fc
* Diener schenkte in alle ©läset ein ; Mistreß Tramp und die

'«in rc prosteetn dem jungen Paar zu . Auch er erhob
^ Elag . aber als er. gleichzeitig mit Cramp , mit Erich anstieg,

4 « die Augen des Amerikaners auf sich gerichtet.

v Zwanzigstes Kapitel .

Mtf ' Oot anderer Nikolaus von Brandstätt « , der die Heim -
SW 1 den Ozean antrat , als der , der vor wenigen Wochen das

der Freiheit betreten hatte .
>hn

' e*tttt Stunde vergaß et das nichtsdurchbohrende Gefühl , das
ei3*iff. als er arm wie ein Bettler durch die fremde Stadt ge-

SR , ®ar . dem Untergang geweiht , und die donnernde Musik der

Stofi ' *"eren herkulesische Melodie das Leben bedeutete und die
' uI)r nicht erster Klasse , wie er gekommen war , nur soviel

t,ij r sich von dem Bruder geliehen , daß er mit Handlungs -
^ eTTtrf

Cn* Artisten einer Liliputaner -Truppe , Konfektionären und
»Z, ^ in von verschiedenartigsten Berufen reisen konnte . Hier gab
Mt . . pursten Safinow , die schlichte Ausstattung seiner Kabine ,

J mi* einem Zigarrenlieferanten aus Euanajualo teilte , empfand
ttls Wohltat.

UdJ
^ ^SeduIdig lief Brandstätter über Deck , er konnte es nicht er -' ^ Helga in seine Arme schließen und dem Bruder den

Scheck Erichs zu übergeben . Großartige Pläne von Eestütsanlagen
auf Gut Uckertal entwarf er , die modernsten Anlagen waren ihm
kaum gut genug , um sie in seinem Gestüt zu verwirklichen . Sinnend
versuchte er , neue Ideen zu erfinden , nie dagewesene Stallgebäude
skizzierte er auf seinen Notizblock von solcher Größe und mit solchem
Komfort , der nur auf das Praktische bedacht war , die selbst einem
Washington Elihu Cramp ein erstauntes Kopsschütteln und bewun -
dernde Blicke entlocken mußten . Da waren große Weiden , die nur
für die Hengste bestimmt waren , während für die Stuten mit ihren
Füllen ein besonderes Terrain , die große Wiese vor dem Buchen -
wald , reserviert wurde . Die große Fläche hinter dem Herrenhaus
gebrauchte er , um eine riesige Trainierbahn aus ihr zu gestalten ,
dieselben Hindernisse , wie sie auf der Karlshorster Rennbahn waren ,
sollten errichtet werden , so daß die Pferde sich gleich an die richtigen
Sprungdimensionen gewöhnen konnten .

Boll Eifer setzte er seine Pläne dem Zigarrenlieferanten aus -
einander , der still , ohne ein Wort zu sagen , zuhörte . Aus Dankbar -
keit machte er eine größere Bestellung feiner Mexiko - Zigarren , die
er schon jetzt in Gedanken dem Grafen Lermans überreichte .

„Eins werde ich Ihnen sagen , Mr . Chilpancingo "
, begann

Brandstätter eines Abends , als sie in ihre Betten kletterten , ohne
daß der Zigarrenhändler darauf vorbereitet war , „wenn Sie glauben
daß ich mich bei den Pferdekäufen übers Ohr hauen lasse , täuschen
Sie sich gewaltig . Was nützt mir die beste Abstammung , wenn ich
nicht das ganze Wesen des Pferdes genau kenne ? Da schwinge ich
mich in den Sattel und mache ein paar Sprünge , und dann weiß
ich Bescheid . Der Stall Brandstätter kann nur das edelste Material
gebrauchen . Wissen Sic , was ich für Vaterpferde ausstellen werde ?
Ich schicke meinen Trainer nach England und laß ihn das Beste be-
sorgen , was da ist. Jawohl , das Beste ! Da lachen Sie , was ? "

Der Zigarrenhändler hatte gar nicht gelacht . Es war reine
Einbildung vor Brandstätter , daß er das annahm . „Sie glauben
wohl , daß ich mich mit der heimatlichen Zucht begnüge ? Weit ge-
fehlt Ich importiere !" Brandstätter machte bei diesem Wort eine
kleine Pause , damit der Zigarrenhändler seine ganze Bedeutung aus -
kosten konnte .

„Sehr richtig "
, erwiderte Alphonso Chilpancingo . „das ist mit

Vaterpferden genau wie mit Zigarren . England ijt das ideale
Land des Pferdesports , Mexiko ist das ideale Land des Tabaks .
Es gibt nichts Besseres . Mr . Brandstätter , als englische Vaterpferde
und mexikanische Zigarren .

"

Brandstätter fühlte sich beleidigt , daß der Zigarrenhändler solch

einen Vergleich machen konnte . „Mit dem Unterschied , Mr . CHU»

pancingo "
, entgegnete er empört , „daß Tabak ein horrender Luxus

ist, während die Qualität der Zucht das Ansehen des Vaterlandes

hebt " .
« „Erlauben Sie "

, wandt « Chilpancingo ein , „was wäre den »

Mexiko ohne seine Zigarren ? Das ganze Land sieht mit Genug »

tuung , daß unsere Erzeugnisse in der ganzen Welt geraucht werde « .

Und wie können Sie sagen , Tabak ist ein Luxusartikel ? Ich be-

Haupte sogar , daß der Tabak in seiner Bedeutung vor dem Brot

rangiert ".
„Das mag kein"

, erwiderte Brandstätter , „aber jedenfalls erst

hinter den Pferden .
"

Der Zigarrenhändler war aber ein Mann , der den Tabak durch-

.ms nicht hinter die Pferde stellen wollte , und so sprach er noch lang «

Leitartikel über den Nutzen dieser Pflanze , als Brandstätter schon

längst die Decke über die Ohren gezogen hatte und von seinem Exstilt

träumte .
Graue Regentage verdüsterten Brandstätters Gedanken bis z»

seiner Ankunft in Hamburg . Als er wieder das lastende Gefühl

des Landes fühlte , kam ihm plötzlich der Gedanke , daß Helga ihn

lielleicht schon vergessen habe , und mit Schaudern erinnerte er sich

an seinen Brief , in dem er sie freigegeben hatte . Das Herz klopft «

ihm zum Zerspringen , als er voll Erwartungen und Befürchtungen
im Hamburg - Berliner Schnellzug faß ' endlos schien die Reise z«

dauern und verzweifelt hörte er auf die Gespräche , die ein nüchterner

Wandsbeker Kaufmann mit einem Mecklenburger Gutsherrn führt «,
das sich ausschließlich um die Kartoffelpresse drehte . Sie kamen vo«

diesen Kartoffeln gar nicht ab , und als Brandstätter den Gutsherr «

näher betrachtete , schien es ihm , als wenn feine Augen aus zwej

kleinen Kartoffeln beständen , während feine Nase und seine wulstige »

Lippen größeren Knollen glichen . Endlich fwg Spandau vorüber ,

neben ilinen schlängelte sich die Spree und schon fuhren sie in de«

weitmaschigen Schienenpark des Lehrter Bahnhofs ein .

Brandstätter griff nach seinem Handkoffer und trat aus de»

Kupee . ohne zu grüßen . Der Beamte in der Spree rief ihm etwa «

nach : ah , ja . richtig , er hatte vergessen , sein Billett abzugeben . Er

lief an ein Auto und nannte Helgas Adresse ; als wenn er jahrlanz

abwesend gewesen wäre , sah er auf die vorübereilenden Straßen und!

bemerkte den Herbst tn den dunkelgefärbten Blättern der Bäum «.

(Fortsetzung folgt .) J

Stuttgart-Lübeck
Hergicberongs -AktieDgegellscliali

WM

Lebensversicherung
Arbeiter überall gesucht !

H * IVSMERLE & MEYER
Kai

®ezir ksdirektion Karlsruhe . 9744
^J^ -straBe 158 III. Telephon 518.

Seilet Lehrling
Serledtat

38te

elte Buchhaltung
durch unier Softem . 10568

^ Muher Treuhand G m .b.K.
» aiicrltr 301

Sjjjjf unb Huschneideschule

Tages -,
Abendkurse
Einzelslunden

" «at » « i . ttttb 15. ieden Ron « «

^eschw. Morlock
Marien,trade 45, 2. 9le <L

10470

Teilzahlung
Et ftiann tme wöchentliche Ratinzadlnng erbillt

und Kostüme.
10071

^ ttlH — *"♦»«tu , Gcfmeibermetfte «. Waldtt ». 73,
ntfThon » III

t rrrrrrrrrrrrrrrrr '

k Der echte

t Gervais-Käse i
5

^as Beste für Gesunde t
und Kranke

PiLWEIN
Heil ~n 30 "" ™

ch JLay, Kelterei
«tfftitaftsafet 15. H42U

«VIU1NU-JCN

Vertreten bei der Internationalen Polizeitechnischen
Ausstellung Karlsruhe 1925 , Stand Nr. 11 .

M
.
Notheis& Sohn

liefern prompt und billig

Kohlen, Koks ^A Briketts,HolzVV
Nur erste Qualitäten ! 21334

ßfiro : Westendstrasse 24 , Tele ion 1928
und Stefanlenstrasse 29 , Telefon 4792 .

la Referenzen

Klubmöbel
in Leder und Stoff

SchreibstUhle , Spelsestühle
E . Schütz

Tel. 2408 , Karlsruhe , Kaiserstr . 227
Prompter Veriand nach auswart ».

Lieferung direkt an : Private , Hotels
Architekten , Casinos usw . 9481

Auf Wunsch Zahlung « - Erleichterung .

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

Baubund - Möbelhaus
Karl -Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .

Durch Grosseinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

außergewöhnliche
Ginkau) dürft größte Auswählt

Lassen Sie sich vor jedem Möbel-
Einkaut von uns kostenlos beraten/

Sauhund - Möbelhaus
Bad . Baubund , G . m . b. H .

Karl-Friedrichstr . 22 (Rondellplatz), Fernruf 5157 .

Schlafzimmer -Bilder
vretSmett . Bilde » für alle SlSume . tStniabmum

3dtI8f «*e fittaftDantttaita . flatlerfic . 38. 15S4

Linoleum !
Grob « « uowabli tBiUiae « reife i

Fritz Merkel, Kreuzflrake 25.
Berieaealbeii wird >ibernommen . iV7i )7

( Jakob Leonhard, ^
Elektrotechn . InitallstionsgetchSft Karlsruhe

RUpppurrerstraße 90 .
Aasfährnne tob

Kraft» und Lichtanlagen
für Industrie und Hau »bedarf . 30831

Installationsmaterialien u . Motore ,
Osram - Verkaufsstelle . y

Fahrräder
oute Marken bei olinftinffen Aablunaibedlna -

unaen btlltaft abzuaeben bei

Schil! . Fasanenplatz 7.

Irillkulbeileiiwerfen rairb uno ' oubtt
anflefertiat In fi.Ttudevei
der ^vadtsch»« « reiie ".

gn 20Mmu !en
IhrPahbild ,
nur im Vboi »a « . Ilfe >fe >
» aiferk » ».Eina . Adi « rsll

Auspolstern
v Mafrov . n . DIwanszc >
fowie Neuanferilanno
beforaf reell und btlito
« Ib . Ernst . T « »e»ier .

Stein tt . 21. 8642

Eichen - Buchen
Tannen - Fichten - Kiefern

u. sonstige Laubhölzer in trockener Blochware

Bretter und Dielen aller Art

Hobelbretter
Latten , Rahmen , Bauholz etc.
verkauft laufend zu den billigsten Tagespreisen

Fritz Kraft G.m .b.H.
Holzgroßhandlung , Säge - , Hobel - u . Spaltwerk
Durlacher Allee 89 , Telefon 4022/23 .

lUSa
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Seite 12 . Nr . LKS. Dadisöge Presse fMontagausftave ? Montaq , den

Sieuer u. ZanSels-
Bilanzen

Arrangements
belorai sachmänniich
Franz Wagner ll7i >5
Bn -tliait , verständiger .
wrteocstr . 08 Tel Hn7H.

11783
Politra und Bdztn
vonMöbeln . Pianos
be ' orgt n chgemätz
Amatienstrane 12

Iii . Wohnung .
Wer sucht

der findet
durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Preßt alles , was er

tu unfein .

Im Hardlwald Sonn -
tag vorm . 2 Hundeletten
verloren gegangen, abdS.
daselbst ein Schirm auf
Cihbank zurück gelassen.
Bitte abzugeben Werver -
ftt . 6, IV .. Hill ? . 831194-1

Mi
kaufen Sie preiswert
in solider Ausführung
bei der Nebenstelle des

G . m . b. H.

Schloßplatz 13 ,
Eingang :

Karl - Friedrichsirasse .

Schlafzimmer
in hell eichen . Speisezim-
mer , Küchen in weiß und
bell laclicrt, sowie ein-
seine Sptegelschr«nke,
Ausziehtische und Stühle
mit PoUtcrung in ver-
schiedenen AuSfübrunacn ,
bat preiswert abzugeben.
Aus Wunsch Zahlungs¬
erleichterung. 11573

Schreinere! Weiß,
Geora -syriedrichstrabe 12.

Bess . Schlafz .
in eichen u. weih. Küche
natur lack. . Eßzimmer u.
einzelnes Büfett , dunkel ,
bill. abzg . Jacklc, Gries -
baitistr. 2 , Ecke Bann -
Wald Allee . BUMS

Speisezimmer
mod. Form , gute Aus -
führung , sowie schönes

Schlafzimmer
sehr bill. zu Verls , (Hay-
lungserl .) Sitilcr , Mö-
belschrein . . Ludwig -Wil -
lielmstr. 17 . B11934

Eine neue

Kücheneinrichtg .
it verlausen . Zu er -
rag . bei Seeger , Hübsih -

strafte 1«. I . r . - 11737
l

Weib lackierte eiserne
Bettlade mit Rost, 1
lkhaiselongnc. neu , um-
Nändelialb. bill. zu Verl.
Mol' erls , Marle -Alexaii-
drastrafte^ lZ. » 11942

3 hölz. Bettstellen ;u
verkaufen. B11912
. Kalserstr. 175, 4 Tr .

Bücherschrank , eiche ,
• eflc Arbeit , ebenso 6
gleiche Stühle , billig zu
verkaufen. B11928

Uhlaudstr. II , part .
Haarmatr ., neuer Drell ,

1 « eit, Kücheniisch ,
Chaiselongue äutz . billig.
Gartenstr . Iii . B11927

Büfett
« . Kredenz neu , i . Auftr .
bill . z. verkf . Hirt , Avler -
strafte 22, HthS . B11926

Ladenregale

Bettlade mit Rost, so -
wie eiserne Kinderbett -
stelle zu verkf . 1172»
Winters,r . 37, 4 . St .. r.

Hobelspäne
abzugeben. ©11906
R» s, »iüvbiirrcrstr . 25 .
Gute Schneidernähma -

schine (gebr .) billig zu
verkauf. Maier , Ritter -
strafte Z. II . B11907

«röttte Auswahl,
günstigste
Zahlungs-

Dedingungen
^ataiou umsonsi

Odeontiass
taiserstratte 17

i 'ele*on

m

chuhwaren

Braune Rindleder - Sandalen
27—30 81—35 30- 42 43—46

5.25
Braune Rindleder - Sandalen

Doppelsohlen , zweimal genlht
23—24 25—30 31 - 35 36- 42

Damen -Dirndl -Schuhe < « r
hübsche Dessins Paar L +CdtP

Babyschuhe f<m 0 .75
Damen -Halbschuhe hübsche Formen

Große Posten

Damen - und
Herren -Schuhe

Marke „Wolf "

Musterpaare und Einzelpaare
mit kleinen Schönheitsfehlern

Serie I Serie II Serie III

1250 I4 &0 | 05O
7.50 5.75 4.90

Reklame -Woche der bekannten Schuh¬
creme „NUOS ". I Gratis -Schuhputzen

in unserer Schuhabteilung .

Preiswerte Qualität»-

PIANOS
letert auch gegen Raten

Ph . Hottenstein Sohn
Klaviermagazin 4341

^ o *i «» , tr .2l tei . 9 **

Hab ' wieder elniee
«(■brauchte . zum Tei !
nur kurze Zeit «e
spielte 11541Pianos

und

Eliigel
in allen Preislatren
von Mk 800 — an zu
vi ' rkau . en .

Chr. Sfofir,
Pianofabrik

Karlsruhe , Rilterstr . sU.

Salon -

Ziehharmonika
chrom . 8V. B . 4 R . . an-
zuhören bei G . Weber,
Kaiser-Allee 49, 3. Stock .

MÄimWne »

HÖfgCt
» 135 M, .

lind andere erst-
llalffge Maschinen .

>oio >e 8ZV8
Büromöbel

<« crmnfiinten Preisen
zu verkaufen ,

«adlunaoerleiidteru »« .
Kofs , Waldstr . K.

Aushilfe ,
die gut bürgerlich kochen
kann und etwas Haus -
arbeit übernimmt , mit
»Heu Empfehlungen so «
, ort gesucht . Zu erfrag ,
unter Nr . 11649 in der
Badischen Presse

Auto
fast neuer 2-Sitzer , Licht ,
Anlasser. -alle Säuerung .,
anSgezeichn. , zuverlässig.
Wag .. 5/20 PS , s. preis¬
wert z. verk . o . g. schnell.
4-Sitzer bis 8 St .- p8 , z.
vertauschen. Blli49
Kaiscrstraste 15« , 3. St .

Herrenrad
sehr gut erb ., bill. z . VN.
Mnrkgrafcnstrasjc Nr . 28,
Hof. SB1187 (>

Damen - u . Herrenrad ,
neu u . gebraust , sehr
bill . z. verk ., a . Teilzabl .
gestatt. Dürringer , Kro-
nenstraste 18 . » 11724

I Dreirad (Transport¬
rad ) , bill. zu verkaufen,
Stenner , Rüppurrerstr .
Nr . 32. » 11923

flauer
Kinderwagen

aus sehr guter Familie ,
prima erhalten , zu Verls.
Preis 30 Ji . Off. u. *Jlr .
314110 an die Bab^ Prs

Schöner, weißer Kin¬
derwagen n . Klappstuhl
zu verkaufen. B11845
Körncrstr . 30, 4. St . , r.

Blauer Kinderlieg -
wagen , Brennabor . bill.
zu verkaufen. B11933
Geibelstr. 10, 5. St .. r .
Werna « etr . >k>ner Gröhei
Serren - MWMe
ante Stoffe , z« verts . tdarnnier auch ichöner

Fraekanzug .
ffriM ? ftr .8ft .3 . gf 8i | qn

irtHIWBM

Dobermannhllndin
prima Tier , lo Monate
alt , umständehalb , preis -
wert abzugeben. B11929

.Eckhardt .
Rarlstrasze 93.

| Weiblich |

Büglerin
f . Glatt - u . Stärkewäsche
ins Haus gesucht . 1172»
Friedrichsplat ; 2, 1 Tr .

Weißnäherin
die auch schön flickt und
stopft , gesucht . JU727
,5riedrichsplay 2 , 1 Tr .

Aeltcrer Witwer , evgl . ,
mit 9sähr. Knaben und
kleiner Landwirtschast,
sucht zuverlässige

Person
die gewohnt ist, in der
Landwirtsch. ^ mitzubclf
Angeb. unt . Nr . F14206
an die Bad . Presse erb.

Aushilfe
für Zimmer , die auch
iwaS bügeln kann, mit
guten Empfehlungen so¬
fort gesucht . Zu erfrag ,
unter Nr . 116»0 in dcr
Badischen Presse.

Ehrliches . sleiszigeS
Alleinmädchen

welches perfekt kocht , mit
gut. Zeugn . ges. ^„Arndt ,
Slliwarzwaldstr . 13 , Tel .

Gesucht in N . bürgerl .
Fam . gesund., zuverMss.
eins. Mädchen .

Offerten mit Referenzen
Frau Cardinanx .

Murt B. Bern . Schweiz.

Suche für 15. Juni
oder 1. Jult tüchtiges,
ehrliches

Mädchen
nicht unter 20 Jahren ,
sür Küche u . Hanshalt .
Hoher Lohn U gute Be-
Handlung znaesich . 2528a

Wilhelm Schwager,
„scharfen Eck ' ,
lacker (Wttbg .)

Suche ordentl ..flelb .

Mädchen
da » gut bürgerlich
lochen tannundelnen
Teil b . Hanöardeiteu
übernimmt , ver 10-
fort oder auf 1 . Juli ,
ĵweitmädchen vor -

Händen. Äorzuktellen
mit Zeuanissen .
H723 » arl « str . 8a.

Brav . Mädchen
mit guten
klein . Fam . ae
Rndolsstr. 28 ,

ntssen, zu
es. B11947

part . , r.

Putzfrau
sür Freitag nachm . le 2
Stunden gesucht . » 1JS31

Lenzstraftc 5 , 3 . Stock .
Freundlich . iungeS

Fräulein
nickit unter 15 Jahren ,
arbeitssreud . , m . Schön-
hcitssini> und geschickten

!>at Gelegenheit,
sio' i . . .neinein Ladenge-
seiiäst in d . Gold- u . Sil -
bcrwarenvranchc einzn-
arbeiten . 11 <24

I . Petrli Wwe.
Karlsruhe t. B .

Ungerertafmonn
mit outcr Schulbildung , der mit dcr Kartothek
Buchführung vertraut ist , abichluhsicher arbetten
and st >nvgraphieren kann , iür größeres Fabrik -
unter » elimen zu sofortigem Eintritt aestlcht .

Offerten u . Zengnisabichriften unt . Nr . 11648
an die . Badtsche Presse " erVeten.

9(iifP -§adtniitnn !
Strebsamem und nachweisbar allen vorkom -

Menden 'llevaraturardeiten aewachienen Äuio -
Mechaniker , iveltlier grökeren Betrieb leiten und
demselben vorstehen kann ist Ge . cgcnoeit geboten ,
ficti an einem neuartigen und zukunftsreichen
Unterueomen zu beteiligen .

Da nur a « f erste Krast reffektlert wird ,
werden iinherst günstige Üiedingunge » zu-
gesichert

»»cfl . Angebote werden streng vertraulich be -
handelt in d sind solche unter Nr H1420S bei der
»Bad . treffe ' in,uieichen ^

Für Kontor u. Reise!
Von süddeitticher Farbenkadri » wird « in die

Branche beberrichender . an selbständiges und ziel-
vewusites »Iri ' elten gewöhnter

tüchtiger Kaufmann
•m baldtacm (iintit t geiucht. — Dcr Pokteu bietet
aussichiSreiche Stellung : es wollen sich deshalb
nur « rite Ktitite melden unter '̂ tr . 11704 an die
„ '" « Gliche ■!.<rpffc "

Für bestens einaeiübrien Wacholder » W
beersatt suche sofort tüchtige fleitzigePrivat - ^

. (Herren n . Damen ». Wochenverdienst zirka
150 Mk . Nur bis mj 100 Mk Bargeld sitr
Laaer nötig Leichter Berka is . da Nekiame -
unterstüLung I — Hub ©ctboiobeimer ,
VIbt- : Pharmaz . Svezialitälen . « uasburg 8.

wejulv «

Bierreisender .

Nnr Herren , die für Verkehr mit KunKschaft
geeignet , in mittleren Jahren und nüchtern find,
wollen Angeb mit Bild und Angabe des Alters .
«Sehalte » . ' euberigcr Tätigkeit . Neterenzen unter
Nr . 11718 an die . Bad . Prcffe ' einienden .

lerer u . wi
für erstklassige Verkausllchlager iHauShaltunas .
und Geichenkartikel , aewcht . Angebole unter

Nr . BI0476 an die . Bvdische Vrekie " erbeten .
Mehrere Mchiicie

Serdschiff -Blechner ,
Emaillemaler i- wi °

Stein - u . Feinschleiser
in Dauerstellung gesucht.

Gebr . Roeder A . - G .
Werk Slierliu & Vetter

IHailali i « S . « b?«

Stenotypistin
auch veitraui mit Exvcditiond - und Rechnung » -

weien . iür baldigst aeiuivt . 11712

TÄiiSiiis
Jung., tücht. Kontoristin
in Stcnogravbie und Maschinenschreiben bewan -
dert , sur ein hiesiges Kontor ,u m baldig . Eintritt

fiSSäP gesucht
"
1BB

Fräulein welche in der Farben - und Lackbranche
schon tätig waren . erhallen den Borzu » . >«esl
Angebote mit Zengnisabichriften unter ?tr . 11703
an die „ Badjichc Preise " erbete " .

Für einen Haushalt
von 2 Personen

Mädchen
von 16—18 Jahren , wel-
ches daheim schlas. kann,
gesucht . Oss . u . Q14191
an die Badische Presse.

Eine reinl . , unabhäng .
Frau

welche Koche» u . HauS-
arbeiten verrichten kann,
wird während des Vor-
mittags ges. Zu ersr . b.
Wüst, Fasane,istr . 11,11.
Vorzust. v. 1—4. B11911

igi «

[ vtännllch 1
Junger , strebsamer

Kaufmann
23 I . alt , mchrjähr .
SlnslandSvr .iris , bew . in
allen vork . Büroarbeiten ,
bilanzpcher, sucht « tcl -
lniig s. sos. Eintritt .

Angeböte unter Nr.
314184 an die Badische
Presse.

Chauffeur .
Sol . u . gewissenhf, 20-

iäbr . Mann , m . Führer -
schein Kl . I u. Illb , der
m . AutoS best, vertraut
Ist , sucht p . sos. Stellung
als Chansscur . Anfr . zu
richten an Walter Faiftt ,
BaicrSbronn . X14072

Kraftfahrer
m . Führerschein 2 u . 3b,
gelernt . Blechner u . In -
siallaieur , der autogen
schweißt u . vertraut mit
elektr . Licht und Kraft -
leituug ist, sueht baldigst
Stelle , Angebote n . Nr.
C14li6 an die Badische
Presse erbeten.

Ein aus der Lehre
entlassener

Schuhmacher
der sich in Rahmen - und
zwiegenähter Arbeit
gründlich auSbild . möcbte
stuhl Stelle . Zuschriften
unter Nr . Q14141 an die
Badische Presse.

| Welbi ch
Dame im Kochen und

allen häuslichen Arbei-
ten erfahren , sueht Stelle
als

Wirtschafterin
b . älterem Herrn f . h . od .
auswärts , p . s. od . spät.
Ersr . b . Göhring , Henne-
ber-istraszc 19 . B11853
Gelernte Schneidert »
<Klcidermacherin) sucht
öeimarbeit , in allen Fa -
chern bewandert . Auch
Flick-Arbeit wird ange-
» omnien. Angebote unt .Nr . U14043 an die Ba -
dische Presse.
Frl . sucht Bcschaitiguug

v . 8— 2 Uhr , am liebsten
b. Kindern , kann auch
eiw. Näben . Nähe Zeit-
irum . Aug . u . JV14181
an die Badische P r es sc .

Sauberes , cbrl . ?Z!äd-
chcit s. tagsüber Besrhäs-
tigung od . gut . Stelle .
Offert , unt . Nr . U14195
an die Badische Presse.

Boll - Kaufmann
»tteft * Nertraneusposten . Borzügl . Kennt¬
nisse und Erfahrungen in Organisation und
Berwaltung . Zeniralleiiuna . Filiaienüber -
wachung Buchhaliuna Ibiian,sicher ) . Einkauf .Berkauk . Kundenwerbung , flotter Korre ' v . .
energisch, sleibia , gutes techn . Verständnis .
Lanaiähr . leit Stellung . 40Z . verd

Angeb . unt . Nr . H14188 an die Bad . Preise .

MeMme i»!e Berirelm
sur Aulo und Molorrader, bekannte Marken,
von Fabrik oder Großhandel . Eigene , gut ein -
aerichteie Werkitätte vorhanden Sicherheit kann
garantiert werden . — Zu 'chrisien erbeten unter
Nr . 25M « an die » Badsickie Preffe ' .

Korrespondent
mit auter Aufrassunnsoabe . sliloewandt ,flotter Maschinenschreiber

sucht
sich tu verändern . Anoebote erbeten unt .Nr . T14o42 an die „Badische Presse ".

Gitlgcwandter , selbständiger tüngerer

Korrespondent
mit AuslandSvrari « fttdit per sofort oder später
Stellung . Angeboten Nr . 11721 an die . Badtiche
Prefse " erbeicn .

WW
-

Schristenmaler
"

VW
nimmt noch Aufträge an auch sür Ausstellungen
Fertige auch Paulen für Malermeister . Gell . An«
aei ' ote unter Nr Ki4 >85 an oie . Bad Preffe " .

Wohnungstauich.
Gesuait sonnige 3—4

Zimmerwohn . (parterre )
im Zentrum der Stadl
gegen sonnige g Zim -
merwohng . im 2 . Stock .
Angeb. mit . Vit . $ 139:>6
an die Badische Presse.

Mannheim - Karlsruhe
Suctie büb ' che 4 — 5»

Zimmer »Wohnung
in Kartsruhe .Niete dagegen ae»
räumige 4 - Zimmer -
Wovnungin Mann -
heim am Parade -
» lab . möglichst ver
l . Juli oder Iväter
Gefl. Off unt . Nr .

11714 an die . Ba¬
dische Preffe ' .

Wohnungs -
Tausch .

Geboten wird in Pforz -
heim schöne 3 Z . -Wohn.

Gesuch « in Karlsruhe
ebensolche .
Offert unt . Nr . F1415K

an die Bad . Presse erb.

Tausche
meine 2 Zimmcrwobng .,
2 . Stock , in Mühlburg
gegen 3 Zimmcrwohng .
Muhlburg . Osf. u . Nr.
T139K7 au die Bad . Pr .

Wohnungstausch —
Existenz .

Für Arzt , Gipser und
Maler ist beste Existenz
geboten mit fch . 4 Zim -
mcrwohn . in Ort (2 000
Einw . ) Nabe Pforzh .,
Babnst . , da,n 10 Orlc
Umgebung. Eilangch . u.
014189 an die Bad . Pr .

2 Zimmerwohnniig
mit elektr . Licht wird ge-
gen ebensolche zu tan -
scheu gesucht . B11953
Gcrwigstr . 54a, 4. St . , l.

Mnuhgslouid )
Geboten : Hcrrschastl.

4 Z. -Wohng . m . großer
Diele, Etagenbeiz ., Mäd -
che«; . . Nähe Webersir.

Gesucht : ebensolche gr.
3—5 Zimmern ., in gut .
Haus u . gute Lage. Par -
terrewobuung ausgeschl.
Off. erb. u . Nr . Fl4231
an die Badische Presse .

Zwei
große , belle

Zimmer mU
sol . Arbeiter
mieten.
ßrciuftrnsj£j °i_

Möbl . Zimmer
Siebt zu venu.
_0ütl )Cftt. Ä^

Alavcmicstr. »
gut hübsch M°°
mcr, clcklr . Lw
Wäsche an sol- f
fort ob . 1. I "'
mieten

Möbliert ?
einen sol .
zu vermieten.
sternbergstr . ± .

Gut möbl. S'
Balkon , sofort
?ldi! il

'
i
'
rttr . 33,3 ^-

im Zentrum der Stadl
i »sort oermieten .
^ Zu ersr . Erbvrin .,en -
strafte » 1. ^ Tr . 11518

Ein

Einfamilienhaus
bestehend aus 4 Zim¬mer. nebst Zubehör istin Tnrlach gegen 3 000
Mark Bauznicbiitz oder
^ insvorauSzahlung so-
fort zu vermieten und
beziehbar. Offerten sind
zu richten unter Nr .11719 an die Badische
Presse.

Zimmer 1
Schönes Wohn - und« chlaizimm.. gut möbl .mit eleklr Licht aui 1.Fuli zu vcrm . Amalien -

ftr 24 . 71 7 St . B l l809
Gut mSbliert . Zimmermit 1- 2 Betten , elektr .Licht , auch vorübergehend-u vermieten . B11776
aldhornstr . 28a, 2 Tr .

öS

2. St . , mit «>Ä I.
in der Nahe d ;
hofeS , u verm 'ci
ersr . unter M .
inderBadiI « c^

Gut möM .
elektr . Licht o«

ic, .i ('
Herrn «Taucr -n '^ » »
zu »ermtei. ;? « u».
E14205 in der ^ ([l,
Zimmer « »

, ^ i°'Ä
1 od 2
EttlinccrfltJi ^ Ji J
« örncrftrflfc ^ 1$
Stock ist
Tüntiinmc ? ' ' ' J

ietes ZA ?
'
;

Ali ücrnuvj
Leeres

beschlagnahmefrei , in bester

Lage der Kaijerstr ., 1- Etage

auf 1 . Juli zu vermieten .

- Näheres bei

L. Stoß & %Süiilfiö, 9o»#PI- ,
= Hirfchstraße 32 Büro im v

mit Küilie sind , n vermiete »n Adreii-
unter Nr ? >4ig3 In der

oder dergl - « « sucht ,
.'icntrum . möglichst
Germaniahotei -Näbe

Angebote unicr
Nr . an die Bad
Presse " erbcien .

Werkstatt
mit Nebenraiim gegen
Geschäftsanteil zu mieten
gesucht . Gesl . Angebote
unter Nr . Z14175 an die
Badische Preise .

Geräumige
2 ~

mit
sinditn

Ztmmerwohnung
Mansarde geg . Ab-
mg bald , zu mieten

ges. Vordr .- ltarte vorb .
Angeb. unt . Nr . R14217
an die Badische Presse.

1 Zimmer mit Küche ,
legen Bauzuschuß oder
Sergütuug gesucht . Au-
geböte unt . Nr . H14ills
aii die Badische Presse.

| Zimmer '
Beamter sucht sreundl .

Zimmer i . Nabe Bahn -

1 -2 moöf. &
i . Zentrum &U

Sil
CStofece , leetcö 3

, e i
für ' dtfrj. iU''

sucht ciit>. 2 « j,,,
Tfliiermtete" -, . jpjji
114194 dl -—

Kinin

«rum All «'

fc. - HD
?<«!l 2

"Hr,
■S
Ä

%

H«ni

S - M
in der Näbe uJlflJ ^
voll . (. (IlflJ1"' Itrfj
s« '

rf fi

sucht auf dau . x
1
„ .Vl . nllilfl - k-te .

Laden
^ hnhpr Miete ir>

bei Abstand und hoher
guier Lage gesudit ^

Offerten unter Nr. -e/7.
die ,ßad,sche Presse

" erbe «

Kerrschasllich ^

M Zimei - . ,
oder Einfamilienha

.

in nur heiter Vage ^ ar ^ ru ^ittdit . Eine oleldlC 0uidit . C >ne olctthc ."" " " j« I «
a. M . (Westendlaaei kann

^
»

iverden . Bermiilluna erbcic »
^ Schrisit . Angevot - an ^
Douaiosstra ^e 11 . bei ^ utr

Tausche
s«l,öne SZimmcrwolinuna in guter Weil-

iadllage gegen Wvli » « ng , Lage gleich
Veraiitnna zngesiMert.

Angebote unter Nr . £ 14173 an die Bad . Presse .

NM
^ BSrörauw ^

möbliert od . leer , von "l'l 'L
. uck. . Off

°
un

"
N

'
r . A2ä^ .

MtnöerloicO »Slici »«»*

schöne 4Z !Mmerwoh , .
^

.

mitKiich ■, Bad und
wotinuna , Hochparterre , n i>cr ^
, n der Weiistadt , HaUeiw ^ . M
Umzug iviid vergütet lo
gegeben . Gell Angebote unw *
. Badische Presse ' erbe »:».

°l!
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